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 1. Vorwort 
Vielen Dank, dass Sie den Maeda Mini-Raupenkran NEOX Serie 10C ausgewählt haben.  
Dieses Handbuch hilft Ihnen beim sicheren und effektiven Einsatz der Maschine.  
In diesem Handbuch werden Betrieb und Service dieser Maschine sowie die dafür erforderlichen Schritte 
beschrieben.  
Die meisten Unfälle geschehen, weil grundlegende Sicherheitsregeln beim Betrieb, der Inspektion und dem 
Service missachtet werden.  
Vor Inbetriebnahme der Maschine lesen Sie bitte das Handbuch durch, so dass Sie vollkommen mit ihrem 
Betrieb, Inspektion und Service vertraut sind.  
Nichtbeachten der Vorschriften im Handbuch kann zu schweren Unfällen führen. 
 

 WARNUNG 
Unvorsichtiger Umgang mit dieser Maschine kann zu schweren Verletzungen oder Tod 
führen.  
Vor Inbetriebnahme und Service der Maschine müssen Kranführer und Wartungspersonal das 
Handbuch sorgfältig durchlesen.  
Dieses Handbuch ist zur Einsichtnahme an einer bestimmten Stelle der Maschine 
aufzubewahren und von allen Personen, die die Maschine bedienen, regelmäßig zu lesen. 
• Bedienen Sie die Maschine erst, wenn Sie den Inhalt dieses Handbuchs vollkommen 

verstanden haben. 
• Das Handbuch muss zur häufigen Einsicht immer zur Hand sein. 
• Bei Verlust oder Schaden bestellen Sie sofort ein neues Exemplar bei Ihrem Händler. 
• Bei Veräußerung dieser Maschine sorgen Sie dafür, dass der neue Besitzer das Handbuch 

erhält. 
• Beschreibungen, Daten und Abbildungen beruhen auf Informationen, die zur Zeit des 

Drucks verfügbar waren.  
 Aufgrund fortlaufender Verbesserungen dieser Maschine können sich die 

Servicevorschriften, Anzugsmomente, Drücke, Messmethoden, Einstelldaten und 
Abbildungen ändern.  

 Diese Änderungen können den Service und die Wartung beeinflussen. Wenden Sie sich vor 
Arbeitsbeginn bezüglich der neuesten Informationen an Ihren Lieferanten. 

• Sicherheitsinformationen finden Sie im Teil II „Sicherheit“ unmittelbar hiernach. 
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2. Sicherheitsinformationen 
Die Sicherheitshinweise in diesem Handbuch und auf den Maschinenwarnschildern bedeuten Folgendes: 
 

    GEFAHR Es besteht unmittelbare Lebensgefahr oder schwere Verletzungsgefahr. 
So vermeidet man diese Gefahren. 

 

 WARNUNG Es besteht wahrscheinlich Lebensgefahr oder schwere Verletzungsgefahr. 
So vermeidet man diese Gefahren. 

 

  VORSICHT Leichte oder schwere Verletzungen bzw. schwerer Schaden an der Maschine sind 
möglich. So vermeidet man diese Gefahren. 

 
Im Folgenden wird gezeigt, auf was man bei der Maschine achten muss und was wissenswert ist. 
 
     UNSER RAT 
Unsachgemäßer Umgang kann zu Schaden führen oder die Standzeit der Maschine verkürzen. 
 
 
 
ANMERKUNGEN Wissenswerte Informationen 
 
Verfahrens- und Sicherheitsvorschriften in diesem Handbuch für Betrieb und Service beziehen sich nur auf 
zweckbestimmte Arbeiten der Maschine.  
Der Hersteller ist nicht in der Lage, alle möglichen Einsätze dieser Maschine vorauszusagen.  
Daher können die Vorschriften in diesem Handbuch bzw. auf den Warnschildern dieser Maschine nicht alle 
sicherheitsrelevanten Situationen erfassen.  
Nur die Anwender dieser Maschine sind verantwortlich für den Betrieb bzw. die Wartungarbeiten an dieser 
Maschine, die in diesem Handbuch nicht beschrieben sind.  
Arbeit bzw. Betriebsarten, auch in Eigenverantwortung des Anwenders, die in diesem Handbuch ausdrücklich 
untersagt sind, dürfen nie ausgeführt werden. 
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3. BESCHREIBUNG DER MASCHINE 
3.1. BEZEICHNUNG DER ARBEITEN 
Diese Maschine darf nur für folgende Arbeiten verwendet werden: 
 

• Kranarbeiten 
Bei dieser Maschine handelt es sich um einen fahrbaren Auslegerkran, der auf einem Gestell mit Gummiraupen 
montiert ist. Sie kann sich auf Werksgelände selbst fortbewegen und Kranarbeiten bis zu ihrer Bruttonennlast 
durchführen. Zusätzlich gibt es eine Fernsteuerung, so dass der Kran ferngesteuert werden kann. 
 

3.2 Konfigurierung der Maschine 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In diesem Handbuch beziehen sich vorn, hinten, links und rechts auf Fahrtrichtung. Die Abbildung oben zeigt 
den Kran in seiner Arbeitsstellung. 
 

Außenmaßzeichnung 

rechts 

vorn 

hinten 

links 
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Diese Maschine besteht aus den folgenden Hauptkomponenten: 

[1] Fahrgestell 
Besteht aus Getriebe, Motor, Fahrtsteuerung und Kranbetrieb. 

[2] Kran 
Besteht aus teleskopischem Ausleger, Auslegerhebung, Schwenkung, Hakenwinden und Stützen. 

[3] Sicherheitssysteme 
Bestehend aus Warnung für Überheben des Hakenblocks, hydraulischem Sicherheitsventil, Fahr-
/Kranbetriebsauswahl (verhindert Kranbetrieb beim Fahren). 
 
 
3.3 FUNKTIONSBEREICH DIESER MASCHINE 

[1] Fahrgestell 
• Dieser Kran hat kompaktere Außenmaße, als das Vormodell und kann daher in engeren Räumen arbeiten. 

• Zwei Fahrhebel ermöglichen Drehung auf der Stelle, zusätzlich zum normalen Vorwärts-, Rückwärts- und 
Kurvenfahren.  

[2] Kran 
• Die automatisch ausfahrenden Stützen ermöglichen Kranarbeiten auf unebenem Boden und in engen 

Räumen. Die Stützen lassen sich in jeder Richtung ausfahren, je nach Terrain oder Arbeitsplatz. 

• Auslegerausfahren, Heben und Schwenkung sowie Aufziehen des Hakenblocks mit Winde ermöglichen die 
Beförderung hängender Lasten zur gewünschten Stelle innerhalb der Bruttonennlast und des Arbeitsradius. 

• Eine Funkanlage ermöglicht Fernsteuerung der Stützen und des Krans. 
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4. QUALIFIKATION ZUM BETRIEB DER MASCHINE 
 

 WARNUNG 
• Es gibt häufig Unfälle bei Kranarbeiten. Sogar sehr erfahrene Kranführer können Unfälle 

erleiden. 
• Beim Betrieb dieses Krans müssen die Sicherheitsvorschriften in diesem Handbuch 

befolgt werden.  
 

4.1 Qualifikation zur Kranführung 
Örtliche Bestimmungen und Vorschriften legen die Qualifikationen für den Kranbetrieb fest. Prüfen Sie das mit 
Ihrer entsprechenden Behörde oder Ihrem Meada-Händler. 
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5. Glossar 
5.1 Definitionen 

[1] Bruttonennlast 
Maximale Last, die je nach Auslegerlänge und -winkel gehoben werden 
kann. Die Last umfasst das Gewicht des Hakens und Seils. 

 

[2] Nettonennlast 
Die maximale Last ohne Haken und Seil, die gehoben werden kann. 

 

[3] Arbeitsradius 
Der horizontale Abstand vom Krandrehpunkt zum Hakenmittelpunkt. 

 

 

 

[4] Auslegerlänge 
Der Abstand vom Ausleger-Drehzapfen zum Bolzen der Seilscheibe am 
Ende des Auslegers. 

 

 

[5] Auslegerwinkel 
Der Winkel zwischen Ausleger und Horizontale. 

 

 

 

[6] Hebehöhe über Grund 
Abstand von Hakenunterkante bei höchster Hakenstellung bis Boden 
(Obergrenze). 
 
 
    

Nettonennlast 
Gewicht des 

Hakens 

Bruttonennlast 

Arbeitsradius 

Auslegerlänge 

Auslegerwinkel 

Hebehöhe über 
Grund   
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5.2 Das Diagramm für Arbeitsradius und Hebehöhe 

 WARNUNG 
• Dieses Diagramm stellt die Beziehung dar zwischen Arbeitsradius, Auslegerwinkel und 

Hebehöhe über Grund ohne Last. 
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1.  A in der Zeichnung rechts ist der Auslegerwinkel und B die Hebehöhe 

über Grund. Die Arbeitsradien bei A und B sind gleich.  
 
 
 
 
 
2.  Das Arbeitsradius- und Hebehöhe-Diagramm gilt ohne Last und ohne 

Biegen des Auslegers.  
 Beim Heben einer Last biegt sich der Ausleger und der Arbeitsradius 

verlängert sich.  
 Wenn sich der Arbeitsradius verlängert, senkt sich die Bruttonennlast. 

Legen Sie Ihren Arbeitsplan im Diagramm mit etwas mehr Platz aus. 
 
 
 
  
 

Punkt A 

Punkt B 

Auslegerwinkel 
Arbeitsradius 

Hebehöhe 
über Grund 

Arbeitsradius ohne Last 
Arbeitsradius mit Last 
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5.3 Die Bruttonennlasttabelle 

 VORSICHT 
• Die Bruttonennlasttabelle setzt einen ebenen, harten Grund voraus. Bei bestimmten 

Stützenstellungen oder Bodenbedingungen kann der Kran umkippen. 
• Die Bruttonennlasttabelle berücksichtigt Arbeitsradius, Auslegerverbiegung und gehobene 

Last.  
• Wenn Ausleger ②②②② verlängert wird, muss Kranarbeit im Kapazitätsbereich „Ausleger 
①①①①+②②②②+③③③③“ ausgeführt werden. 

• Wenn mehr als die Hälfte der ersten \ Marke von Ausleger ①①①① sichtbar ist, muss die 
Kranarbeit innerhalb der Parameter für „4,15 m Ausleger" ausgeführt werden. 

• Wenn mehr als die Hälfte der zweiten \ Marke von Ausleger ①①①① sichtbar ist, muss die 
Kranarbeit innerhalb der Parameter für „5,30m Ausleger" ausgeführt werden. 

• Wenn der Arbeitsradius größer als der Höchstwert in der Arbeitsradius-Spalte ist, muss die 
Kranarbeit entsprechend der Bruttonennlast in der nächsten Arbeitsradius-Spalte 
durchgeführt werden. 

• Die ausgewiesene Bruttonennlast umfasst das Hakengewicht von 15 kg. 
• Wenn die Stütze nicht auf ihr Maximum ausgefahren ist, ist Kranarbeit nach der Tabelle 

„Bruttonennlast ohne maximale Stützlänge" auszuführen. 
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Die Tabelle für Bruttonennlast zeigt die Höchstlast an, die der Kran je nach Arbeitsradius, Auslegerlänge und 
Stützenstellung heben kann. 

[1] Auslegerlänge 
„1,85 m Ausleger”, „3 m Ausleger”, „4,15 m Ausleger” oder „5,.30 m Ausleger” in den Kopfspalten der 
Bruttonennlasttabelle entsprechen dem Status in den Zeichnungen unten:  
1. „1,85m Ausleger": Ausleger vollkommen eingefahren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2. „3,00m Ausleger": Mast so weit ausgefahren, dass die erste Marke \\\\ von Mast ② erscheint. Wenn 

Ausleger ② verlängert wird, ist die Kranarbeit nach den Vorgaben in dieser Spalte zu verrichten. 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 

Ausleger ①①①① Ausleger ②②②② Ausleger ③③③③ 

Ausleger ④④④④ 

Ausleger ①①①① Ausleger ②②②② Ausleger ③③③③ Ausleger ④④④④ 

Erste Marke 



I   EINLEITUNG 

-13- 

 
3. „4,15m Ausleger":  Mast so weit ausgefahren, dass die zweite Marke \\\\ von Mast ② erscheint. Wenn mehr 

als die Hälfte der ersten \\\\ Marke von Ausleger ② auch sichtbar ist, ist die Kranarbeit nach den Vorgaben 
dieser Spalte zu verrichten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
4. „5,30 m Ausleger": Ausleger voll ausgefahren. Wenn mehr als die Hälfte der zweiten Marke \\\\ von 

Ausleger ② auch sichtbar ist, ist die Kranarbeit nach den Vorgaben dieser Spalte zu verrichten. 
 
 
 
 

Ausleger ①①①① Ausleger ②②②② Ausleger ③③③③ Ausleger ④④④④ 

Zweite Marke Erste Marke 

Ausleger ①①①① Ausleger ②②②② Ausleger ③③③③ Ausleger ④④④④ 

Zweite Marke Erste Marke 
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 [2] Maximal ausgefahrene Stützen 

 WARNUNG 
• Bei Kranarbeiten müssen alle Stützen ausgefahren sein. Ohne ausgefahrene Stützen darf 

der Kran nie betrieben werden. Sonst könnte er umkippen und schwere Verletzungen 
verursachen. 

• Beim Ausfahren der Stützen ist der Kran anhand des Nivellierinstruments waagerecht 
auszurichten. 

• Bei Arbeiten ohne voll ausgefahrene Stützen sind die Vorgaben in „Bruttonennlasttabelle 
ohne voll ausgefahrene Stützen" zu beachten. 

 Werden die Vorgaben nicht eingehalten, kann der Kran umkippen. 
• Wenn ein Steckbolzen am Stützeninnenkasten oder der Stützenbasis um auch nur ein Loch 

zurückgesteckt ist, sind die Kranarbeiten nach den Parametern in „Bruttonennlast bei nicht 
maximal ausgefahrenen Stützen" zu verrichten. 

• Wird eine Last durch 360° gedreht, kann der Kran instabil werden. Kürzen Sie dabei den 
Arbeitsradius und lassen Sie Vorsicht walten. 

 
  
Die Spalte „Stützen maximal ausgefahren" oben in der 
Bruttonennlasttabelle zeigt den Status in der Zeichnung rechts an. 
 
! „Wenn Stütze voll ausgefahren“ heißt, die Stützen stehen auf einer 

ebenen Oberfläche, wenn sie normal ausgefahren sind (60° vorn und 
45° hinten), die Innenstreben der Stützen voll herausgezogen sind 
und die Steckbolzen in der maximalen Stellung stecken. 

 
 
 
Wenn der Status nicht dem in der Zeichnung rechts entspricht, bedeutet 
das „Stützen nicht voll ausgefahren“. Siehe Teil III, 
Betrieb 2.12 „Einstellung der Stützen" für korrekte Stellung. 
 
 
 
! Wenn alle Stützen voll ausgefahren sind, aber eine Stütze den 

unebenen Boden unter sich nicht berührt, gilt der Status „Stützen 
nicht voll ausgefahren". 

  
 
 

Steckbolzen 

Innenkästen 
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[3] Bereiche, wo Kranarbeiten aufgrund der Positionen der Stützen verboten sind. 

 WARNUNG 
• Die Zeichnungen unten zeigen an, wo Kranarbeiten aufgrund der Positionen der Stützen 

verboten sind (schattierter Bereich in der Zeichnung). Innerhalb dieser Bereiche kann der 
Kran umkippen und schwere Verletzungen verursachen. Kranarbeiten in einem solchen 
Bereich dürfen nie versucht werden. 

• Das vordere und hintere Paar bzw. das linke und rechte Paar Stützen sind immer in 
Normalstellung zu platzieren (vorn 60° und hinten 45°). Auch wenn beide Stützen in 
Normalstellung stehen, ist Kranarbeit  nach der Tabelle „Bruttonennlast ohne maximal 
ausgefahrene Stützen" auszuführen. 

• Für Kranarbeiten über den gesamten Drehkreis sind die Stützen wie bei der 
„Standardauslage“ entsprechend der Zeichnungsmitte unten zu platzieren. 

 
  
 

Standard-
auslage 

Schwenkmittelpunkt 
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5.4 Der Lastenanzeiger 

 WARNUNG 
• Beim Ablesen der Bruttonennlast vom Lastenanzeiger ist Folgendes zu befolgen. Es kann 

sonst zu schweren Unfällen einschließlich Kippen und Beschädigung des Krans führen.  
    1. Die Stützen sind horizontal auf hartem Boden zu platzieren.  
    2. Stützen maximal ausfahren. 
• Bestimmen Sie die zu verwendende Auslegerlänge (Zahl der Stufen) und den 

Auslegerwinkel, vergleichen Sie die bei dieser Stellung vom Lastenanzeiger angezeigte 
Bruttonennlast mit der tatsächlichen Last und stellen Sie sicher, dass die Bruttolast 
(einschließlich Haken, Last und Seil) nie die Bruttonennlast übersteigt, bevor Sie eine Last 
anheben. 

• Wenn die Stützen nicht maximal ausgefahren sind, ist eine vom Lastenanzeiger 
angegebene Bruttonennlast nutzlos. Sie können nur den auslegerwinkel ablesen. 

 
Der Lastenanzeiger befindet sich an beiden Seiten des 
Auslegers Nr. 1 und besteht aus einem Zeiger und einer 
Skala, siehe Zeichnung rechts.  
Der Lastenanzeiger zeigt die Bruttonennlast an, wobei 
die Stützen auf einem ebenen, harten Boden platziert und 
voll ausgefahren sein müssen (siehe Teil I Einleitung 5.3 
[2] Maximal ausgefahrene Stütze), aber ausschließlich 
Biegen des Auslegers. Der Lastenanzeiger ist wie folgt 
abzulesen: 

• Lesen Sie den Wert ab, den der Zeiger auf der Skala 
für den verwendeten Ausleger anzeigt. Das ist die 
Bruttonennlast für die verwendete Auslegerlänge. 
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 WARNUNG 
Diese Regeln sind sorgfältig zu lesen und einzuhalten. Verstoß 
gegen diese Regeln kann zu Unfällen mit schweren Verletzungen 
oder zum Tod führen. 
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1. Grundregeln 
 
Anleitungshandbuch und Warnschilder befolgen  

• Anleitungshandbuch und Warnschilder an der Maschine lesen und 
verstehen.  Betrieb der Maschine ohne volle Kompetenz kann zu 
Unfällen mit Verletzungen sowie Schäden an der Maschine führen. 

• Für den sicheren Betrieb sind Kenntnisse für ihren Einsatz und ihre 
Wartung notwendig. 

• Dieses Handbuch und die Warnschilder an der Maschine müssen 
immer leserlich sein.  Wenn sie unleserlich sind, besorgen Sie sich 
unverzüglich neue von Ihrem Händler. 

 
     

VORSICHT 

Lesen Sie das 
Betriebshandbuch. 

 
 
Qualifikation zum Betrieb der Maschine 
• Eine öffentliche Betriebserlaubnis für diese Maschine kann 

erforderlich sein.   
 !!!! Weitere Details im „Teil I Vorwort, 4. Betriebsqualifikation" in  
      diesem Handbuch. 
• Für den Betrieb dieser Maschine ist normalerweise eine Erlaubnis für 

fahrbare Kräne oder kleine fahrbare Kräne und für Seilarbeiten 
erforderlich.  Ihre örtliche Behörde kann Ihnen darüber Auskunft 
geben. 

• Ein Bediener muss ausreichend geschult sein und über ausreichende 
Kompetenz verfügen, bevor er den Kranbetrieb aufnimmt. 

 
Schutzausrüstung  

• Helm, Schutzstiefel und Sicherheitsgurt sind zu tragen. 

• Tragen Sie Schutzkleidung, die für bestimmte Arbeiten geeignet ist. 

• Tragen Sie keine übermäßige Kleidung oder Schmuck, die sich in 
den Steuerhebeln o. ä. verfangen und unbeabsichtigte 
Fahrzeugbewegungen verursachen können. 
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Regeln für sicheren Betrieb 
• Folgen Sie den Anweisungen des Vorgesetzten oder Schichtführers und 

arbeiten Sie in erster Linie auf sichere Art und Weise.  
• Beachten Sie bei der Arbeit die Grundregeln für Kranarbeiten. 
• Führen Sie vor Arbeitsbeginn die vorgeschriebenen Inspektionen durch. 
• Arbeiten Sie nicht bei Sturm, Gewitter oder Nebel. 
• Wenn Sie müde sind oder unter dem Einfluss von Alkohol oder Schlaftabletten 

stehen, dürfen Sie den Kran nicht betreiben. 
• Befolgen Sie beim Betrieb, der Inspektion und der Wartung die Arbeits-, 

Sicherheits- und Betriebsvorschriften. 
• Achten Sie bei der Arbeit auf Ihre Umgebung und auf Fußgänger. 
 Wenn sich ein Fußgänger unvorsichtig dem Arbeitsbereich des Krans nähert, 

halten Sie die Arbeit an und hupen Sie zur Warnung. 
• Erwarten Sie bei Kranarbeiten immer unvorhergesehene Ereignisse und seien 

Sie bereit, auf diese zu reagieren. 
• Der Kran darf niemals jenseits seiner Leistungsfähigkeit und der in diesem 

Handbuch festgelegten Anwendungen betrieben werden. 
• Halten Sie die vorgeschriebenen Bruttonennlasten und Arbeitsbereiche ein. 
• Betreiben Sie den Kran niemals rücksichtslos, gewaltsam oder ohne 

hinzuschauen.  
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Vor Betrieb eines Krans, der ausgeliehen oder von anderen betrieben 
wurde: 
Bevor Sie eine Maschine betreiben, die ausgeliehen oder von Dritten betrieben 
wurde, stellen Sie Folgendes schriftlich fest:  Überprüfung durchgeführter 
Inspektionen einschließlich freiwilliger regelmäßiger Inspektionen, sowie 
schriftliche Inspektionsaufzeichnungen:  
(1) Tragfähigkeit des Krans 
(2) Wie der Kran gewartet wurde 
(3) Eigenschaften oder Schwächen dieses Krans 
(4) Verschiedenes, auf das beim Betrieb zu achten ist.  
 (a) Funktion der Bremse und Kupplung 
 (b) Verfügbarkeit und Funktion von Flutlicht, Drehlicht usw. 
 (c) Funktion des Hakens, der Winde, Stützen usw. 
 
Bereitstellung von Schutzeinrichtungen 
• Sicherstellen, dass alle Schutzeinrichtungen und Abdeckungen richtig und 

vorhanden sind, wenn nicht, prompt beheben. 
• Wenn Sie deren Einsatz vollständig verstehen, setzen Sie 

Sicherheitseinrichtungen richtig ein. 
• Sicherheitseinrichtungen dürfen nie entfernt und müssen immer 

funktionstüchtig gehalten werden.  
• Falscher Einsatz der Schutzeinrichtungen kann zu schweren Unfällen führen. 
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Arbeitsanweisungen und Signale befolgen.  

• Bestimmen Sie vor Kranarbeiten einen Führer sowie Handsignale, 
nach denen die Arbeiten ausgeführt werden. 

• Arbeiten, bei denen ein toter Winkel entstehen könnte, müssen 
besonders sorgfältig und nach den Anweisungen und Handsignalen 
des Führers verichtet werden. 

• Wenn zwei oder mehr Kräne zusammenarbeiten, werden von allen 
Beteiligten bestimmte Signale vereinbart. 

• Bei Kranarbeiten besteht immer die Gefahr, dass Finger oder Arme 
zwischen Ausleger und Fahrgestell oder Ausleger-Hebezylinder 
gequetscht werden können. Der Kranführer muss sicherstellen, dass 
sich keine Personen im Arbeitsbereich des Krans aufhalten. 

 

 
 
Problemverhütung  

• Inspektionen und Wartung müssen sorgfältig ausgeführt werden, so 
dass sich keine Störungen entwickeln. 

• Wenn sich irgendetwas an Ihrem Kran nicht richtig anfühlt, halten 
Sie sofort die Arbeit an und melden Sie es einem Vorgesetzten. 

• Legen Sie von vornherein Gegenmaßnahmen fest, um 
Missgeschicken vorzubeugen. 

• Wenn Treibstoff oder Hydrauliköl lecken, dürfen Sie den Kran nicht 
betreiben, sondern melden Sie es einem Vorgesetzten und sorgen Sie 
dafür, dass die Leckage vor weiteren Arbeiten vollkommen behoben 
wird.  

 Der Kran wird mit Benzin betrieben.  Achten Sie besonders auf 
Treibstoffleckagen. 

• Lassen Sie alle Lasten herab, schalten Sie den Motor ab und ziehen 
Sie den Zündschlüssel ab, bevor Sie den Kran verlassen. 
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Zeitweilige Lagerung einer defekten Maschine 
Bei zeitweiliger Abstellung eines defekten Krans, der auf Reparatur 
wartet, müssen Sie alle Personen auf der Baustelle wie folgt darüber 
informieren, dass er nicht benutzt werden darf: 

• Geben Sie das Betriebsverbot deutlich bekannt unter Angabe des 
Problems, einer Kontaktperson und der voraussichtlichen Ausfallzeit.  

• Wenn der Kran geparkt wird, stecken Sie Keile in die Gummiraupen, 
so dass er sich nicht bewegen kann. 

• Ziehen Sie den Zündschlüssel ab, bevor Sie den Kran verlassen. 
 
 
Feuerlöscher und Erste-Hilfe-Kasten  
Folgendes ist zu beachten bei Verletzungen und Feuer: 

• Der Feuerlöscher muss an seinem bestimmten Platz installiert 
werden, und alle Personen müssen seine Gebrauchsanweisungen 
lesen, so dass sie ihn im Notfall benutzen können. 

• Platz für Erste-Hilfe-Kasten festlegen. Regelmäßig prüfen und bei 
Bedarf nachfüllen. 

• Maßnahmen bei Verletzungen und Feuer müssen im Voraus 
festgelegt sein. 

• Telefonnummern 110 und 112 für Notdienste (Arzt, Unfallwagen, 
Feuerwehr) müssen für alle Personen auf der Baustelle klar und 
deutlich ausgehängt sein. 

 

 
 

    

 
Arbeiten Sie angemessen und vorsichtig.  

• Abrupte und ruckartige Betätigung der Hebel und des Krans 
vermeiden . 

• Wenn mehrere Kräne dicht zusammen arbeiten, sind sie vorsichtig zu 
betreiben, um Kontakt und Umkippen zu vermeiden. Ein Aufseher 
sollte solchen Kontakt verhüten. 

• Bei Problemen oder Gefahr ist die Arbeit sofort einzustellen. 

• Arbeiten Sie nicht bei schlechtem Wetter (Regen, Sturm, Gewitter 
oder Nebel). Das ist nach der „Norm zur Unterbrechung der Arbeit" 
und nach Abstimmung mit dem Leiter zu bestimmen. 
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Nehmen Sie keine Veränderungen vor 
Ohne unsere schriftliche Zustimmung dürfen an der Maschine keine 
Änderungen ausgeführt werden. Jede Änderung betrifft die Sicherheit 
und ist mit unserem Servicepersonal zu besprechen. Wir haften nicht für 
Verletzungen oder andere Probleme, die durch Änderungen ohne unsere 
Zustimmung verursacht wurden. 
 
 
Sicherheit beim Tanken  

• Diese Maschine läuft mit Benzin. Stellen Sie sicher, dass Sie den 
richtigen Treibstoff tanken. Falscher Treibstoff führt zu 
Motorschaden. 

• Motor vorm Tanken abstellen. Wenn Sie bei laufendem Motor 
tanken, kann sich verschüttetes Benzin am heißen Auspuff 
entzünden. 

• Überfüllen und Verschütten ist gefährlich. Füllen Sie den Tank nie 
ganz voll. Verschüttungen müssen vollkommen abgewischt werden. 

• Tankdeckel nach dem Tanken richtig verschließen. 
 

 
 
Kein offenes Feuer in der Nähe von Öl  
Treibstoffe, Hydrauliköl und Motorenöl können sich in der Nähe von 
offenem Feuer entzünden. Folgende Regeln sind strikt einzuhalten: 

• Keine brennenden Zigaretten oder Streichhölzer in der Nähe von 
brennbaren Materialien. 

• Benzin- und Ölkanisterdeckel sind dicht zu verschließen. 

• Benzin und Öl sind in gut belüfteten Räumen zu lagern. 

• Treibstoffe und Öle sind an bestimmten Stellen aufzubewahren, wo 
Unbefugte keinen Zutritt haben. 

• Beim Tanken dürfen Sie nicht fortgehen. 

• Befolgen Sie beim Tanken die Regeln im obigen Absatz „Sicherheit 
beim Tanken". 

• Beim Tanken verschütteter Kraftstoff oder Öl ist sofort 
wegzuwischen. 
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Hochtemperatur  
Unmittelbar nach Betrieb sind Motorenöl und Hydrauliköl heiß, und im 
Hydrauliktank hat sich der Druck erhöht. Wenn Sie dann den Deckel 
abnehmen oder Öl, Kühlmittel oder Filter wechseln, können Sie sich 
schwer verbrennen. Warten Sie, bis sich die Temperatur gesenkt hat, 
bevor Sie wie folgt fortfahren: 

• Damit kein heißes Öl verspritzt wird, schalten Sie den Motor ab und 
warten Sie, bis sich die Temperatur gesenkt hat. Lösen Sie langsam 
und vorsichtig den Deckel, um den Druck abzulassen, bevor Sie ihn 
abnehmen. (Sie können die Öltemperatur fühlen, wenn Sie Ihre Hand 
in der Nähe des Tanks halten, ohne ihn zu berühren.) 

 

 

   
 

 
Vermeidung von Verletzungen durch den Kran  
Zur Vermeidung von Unfällen, die zu Verletzungen oder Tod führen, 
halten Sie sich und Ihre Gliedmaßen von folgenden Bereichen fern: 

• zwischen Ausleger und Fahrgestell, 

• zwischen Stützen und Untergrund, 

• zwischen Ausleger bzw. Pfosten und Hebezylinder 

• zwischen Winde und Drahtseil 

• zwischen Seilscheibe und Drahtseil 

• zwischen Raupen und Untergrund. 
 

 
 

     

 
Abgas  
Öffnen Sie ein Fenster oder eine Tür in schlecht belüfteten Räumen, um 
Gasvergiftung zu vermeiden, bevor Sie dort einen Motor anlassen oder 
mit Treibstoffen, Spülöl oder Farben und Lacken umgehen. Wenn die 
Durchlüftung dann immer noch nicht ausreicht, montieren Sie ein 
Abzugsgebläse. 
 

     
 
 
 



II SICHERHEIT 

-29- 

 
2. Betriebsregeln 

2.1 Vor dem Motoranlassen 
 
Sicherheit auf der Baustelle  

• Vergewissern Sie sich vor Arbeitsbeginn, dass sich keine Gefahren 
am Arbeitsplatz befinden. 

• Überprüfen Sie den Zustand des Bodens und der Oberfläche, um die 
geeignetste Arbeitsmethode auszuwählen.  

• Beseitigen Sie möglichst Gefälle an der Baustelle, bevor Sie mit der 
Arbeit beginnen. Bei schwerem Staub besprühen Sie die Baustelle 
zuerst mit Wasser. 

• Bei Straßenbauarbeiten ist die Baustelle gegen Fußgänger für deren 
Sicherheit und der des Krans abzusperren.  

• Unbefugten ist der Zutritt zur Baustelle unmöglich zu machen.  
 Aufenthalt im Arbeitsbereich des Krans kann zu schweren 

Verletzungen und Tod führen. 

• Vor Fahrten durch Wasser oder Überqueren einer Furt sind die 
Bodenbeschaffenheit sowie Wassertiefe und Flusstempo zu 
überprüfen, so dass die vorgeschriebene Tiefe nicht überschritten 
wird.   
! Siehe Teil II Betrieb, 2.11 [2] Größte Wassertiefe. 
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Motor vor dem Anlassen überprüfen  
Vor dem ersten Motoranlassen des Tages führen Sie folgende Inspektion 
aus:  
Wenn man das vernachlässigt, kann es zu Unfällen mit schweren 
Verletzungen oder Todesfolge führen. 

• Prüfen Sie auf Treibstoff- und Ölleckagen sowie brennbare 
Materialien am Motor und der Batterie.  

 !!!! Siehe Teil III Betrieb, 2,1.1 Detailprüfung der Maschine. 

• Prüfen Sie die Treibstoff- und Hydrauliköltanks auf ausreichenden 
Stand, den Luftfilter auf Verstopfung, auf Kabelschäden sowie die 
Funktion der Sicherheitseinrichtungen und Instrumente.  

 !!!! Weitere Details im Teil III Betrieb, 2.1.2 Inspektion vor 
Arbeitsbeginn. 

• Steuerhebel müssen in Neutral stehen. Steuerverbindungen müssen 
gut funktionieren.  

Mängel sind nach der Prüfung zu beheben. 
 

 
 
 
       

      

 
Regeln zum Motoranlassen  

• Stellen Sie sicher, dass sich keine Personen oder Hindernisse 
innerhalb des Arbeitsradius des Auslegers aufhalten, bevor Sie den 
Motor anlassen. 

• Betätigen Sie die Hupe als Warnsignal, wenn Sie den Motor 
anlassen. 

• Motor nicht durch Kurzschluss des Anlasserkreises anlassen. Das 
kann Feuer verursachen. 
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2.2 Nach dem Motoranlassen 
 
Inspektion nach dem Motoranlassen 
Wird nach dem Motoranlassen keine Inspektion vorgenommen, können 
eventuelle Motordefekte, die zu Verletzungen oder Maschinenschaden 
führen, übersehen werden.  
Die Inspektion ist in einem weiten Bereich ohne Hindernisse 
durchzuführen. Unbefugten ist der Zutritt zur Maschine nicht gestattet. 

• Prüfen Sie alle Funktionen der Maschine einschließlich der Stützen, 
der  Winde sowie das Heben, Senken, Telekopieren und Schwenken 
des Auslegers. 

• Prüfen Sie auf ungewöhnliche Geräusche, Vibration, Hitze und 
Gerüche von der Maschine sowie Leckagen von Luft, Öl und 
Treibstoff. Achten Sie besonders auf Treibstoffleckagen. 

• Erkannte Mängel sind sofort zu beheben. Betrieb der Maschine ohne 
Behebung dieser Mängel kann zu Verletzungen oder 
Maschinenschaden führen. 

 
 
Regeln zum Anlassen der Maschine  
Die folgenden Regeln sind beim Bewegen der Maschine einzuhalten, um 
schwere Verletzungen oder Tod zu vermeiden. 

• Bringen Sie die Maschine in Fahrtstellung, siehe Zeichnung rechts.  
Stellen Sie sicher das der Hakenblock gesichert ist. 

• Senken und ziehen Sie den Ausleger vollkommen ein. 

• Der Hakenblock ist an seiner Aufhängung zu befestigen. 

• Stützen einziehen. 
! Siehe Teil III Betrieb, 2.5 Fahrtstellung der Maschine. 

• Stellen Sie vor Fahrtbeginn sicher, dass sich keine Personen oder 
Hindernisse im Weg befinden. 

• Geben Sie beim Anfahren ein Warnsignal mit der Hupe. 

• Beim Fahren müssen Sie am Fahrthebel stehen, der sich am 
Fahrsteuerpult befindet. Wenn die Maschine anfährt, gehen Sie im 
selben Tempo wie die Maschine. 

• Diese Maschine darf  beim Fahren keine Personen oder Lasten auf 
ihrem Träger bzw. Ausleger befördern. 
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Regeln für Rückwärtsfahrt und Fahrtrichtungsänderung  
Die folgenden Regeln sind beim Bewegen der Maschine einzuhalten, um 
schwere Verletzungen oder Tod zu vermeiden. 

• Bevor Sie auf Rückwärts- bzw. Vorwärtsfahrt umschalten, bremsen 
und halten Sie die Maschine an. 

• Vor dem Fahrtrichtungswechsel geben Sie mit der Hupe ein 
Warnsignal. 

• Stellen Sie sicher, dass sich niemand im Arbeitsbereich der Maschine 
aufhält. 

 Da sich vor der Maschine ein toter Winkel befindet, stoppen Sie bei 
Bedarf die Maschine, um sicherzustellen, dass sich niemand vor oder 
an der Maschine befindet.  

• Lassen Sie sich in gefährlichen Situationen oder bei schlechter Sicht 
leiten. 

• Lassen Sie niemanden in den Bereich hinein, wo Sie fahren oder 
wenden. 
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Regeln  für den Fahrbetrieb  
Die folgenden Regeln sind beim Fahren der Maschine einzuhalten, um 
schwere Verletzungen oder Tod zu vermeiden. 

• Fahren Sie aufmerksam. 

• Nicht schnell fahren, ruckartig anfahren, plötzlich anhalten oder 
wenden. Vermeiden Sie Zickzackkurse. 

• Wenn Sie beim Betrieb Abweichungen feststellen wie z.B. 
ungewöhnliche Geräusche, Vibrationen, Geruch, Anzeigefehler, 
Treibstoff- oder Ölleckagen, halten Sie die Maschine an einer 
geeigneten Stelle sofort an und suchen Sie die Ursachen.  

• Vermeiden Sie plötzliche Richtungsänderungen. Dabei kann man das 
Gleichgewicht verlieren und die Maschine oder Gebäude in der Nähe 
beschädigen. 

• Fahren Sie bei langsamem Tempo über unebenen Boden, so dass Sie 
nicht umkippen kann. Vermeiden Sie ruckartige 
Richtungsänderungen. Vermeiden Sie möglichst, über Hindernisse zu 
fahren. Wenn nötig, fahren Sie so langsam wie möglich. Fahren Sie 
nicht über Hindernisse, über die die Maschine mit einem extremen 
Winkel (über 10 Grad) klettern müsste. Halten Sie beim Fahren 
ausreichend Abstand von anderen Maschinen oder Gebäuden, um 
Kontakt zu vermeiden.  

• Vor Fahrten durch Wasser oder Überqueren einer Furt sind die 
Bodenbeschaffenheit, Wassertiefe und Flusstempo zu überprüfen, die 
erlaubte Tiefe nicht überschreiten. Weitere Details siehe Teil III 
Betrieb, 2.11 [2] Größte Wassertiefe. 

• Bevor Sie eine Brücke oder ähnliche Struktur überfahren, prüfen Sie, 
dass sie das Gewicht der Maschine tragen kann. Prüfen Sie mit der 
zuständigen Behörde den Einsatz auf öffentlichen Straßen und 
befolgen Sie ihre Anweisungen. 
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Regeln für die Fahrt auf einer Steigung  
Die folgenden Regeln sind beim Fahren der Maschine auf einer Neigung 
einzuhalten, um schwere Verletzungen oder Tod zu vermeiden. 

• Beim Fahren auf einer Steigung muss der Fahrer immer an der 
höheren Maschinenseite stehen. 

• Bei Fahrt auf einer Neigung seien Sie vorsichtig, dass die Maschine 
nicht umkippt oder seitlich wegrutscht. 

• Wechseln Sie nicht die Fahrtrichtung auf einer Neigung oder um eine 
zu überqueren. Fahren Sie zur Sicherheit auf eine flache Ebene und 
machen Sie einen Umweg.  
! Weitere Details siehe Teil III Betrieb 2.11 [3] Regeln zur Auf- 

und Abfahrt. 

• Auf Gras, Laub und nassen Stahlplatten, sogar bei nur geringen 
Steigungen, rutscht die Maschine schneller seitwärts als man denkt.  

• Stellen Sie die Maschine auf einer Neigung möglichst nicht seitwärts, 
fahren Sie langsamer. Fahren Sie langsam abwärts. Bei Bedarf 
bremsen Sie (Fahrthebel in Neutral). 

 

 
 

 
 
Achten Sie darauf, dass die Maschine auf weichem Boden nicht umkippt.  
Die folgenden Regeln sind beim Fahren auf weichem Boden einzuhalten, 
um schwere Verletzungen oder Tod zu vermeiden.  
Beim Fahren auf einer Steigung muss der Fahrer immer an der höheren 
Maschinenseite stehen.  

• Fahren Sie nicht auf weichem Untergrund. Es kann schwierig sein, 
von dort herauszufahren. 

• Halten Sie sich vom Rand eines tiefen Grabens fern, da der Boden 
dort instabil ist. Die Maschine kann aufgrund eines durch ihr 
Gewicht oder Vibrationen hervorgerufenen Erdrutsches umkippen. 
Unmittelbar nach schwerem Regen, Sprengarbeiten und Erdbeben ist 
das Erdrutschrisiko besonders hoch. 

• Böden über einer Böschung und nahe eines frisch gegrabenen 
Grabens sind instabil. Fahren Sie möglichst nicht auf instabilem 
Grund. Aufgrund ihrer Masse oder Vibrationen kann die Maschine 
umkippen. 
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Regeln für Schnee und gefrorenen Boden  
Die folgenden Regeln sind beim Fahren auf Schnee und gefrorenem 
Boden einzuhalten, um schwere Verletzungen oder Tod zu vermeiden. 

• Schnee und gefrorener Boden sind auch bei nur geringen Steigungen 
glatt. Langsam fahren; ruckartiges Anfahren, plötzliches Anhalten 
oder Wenden ist zu vermeiden. Beim Auf- und Abfahren an einer 
Steigung besteht Rutschgefahr. 

• Auf gefrorenen Oberflächen fährt die Maschine unsicher. 
 Beim Temperaturanstieg weicht der Boden auf.  

• Bei Frost prüfen Sie, ob die Last am Boden oder sonstwo fest 
gefroren ist, bevor Sie sie anheben. Sonst kann das Anheben 
gefährlich werden. 

• Vermeiden Sie bei Frost die Berührung von Metall mit nackter Haut. 
Bei sehr strengem Frost kann Ihre Haut auf dem Metall festfrieren. 

• Entfernen Sie Schnee und Eis von der Maschine, so dass die 
Warnschilder leserlich sind. Entfernen Sie Schnee und Eis besonders 
vom Ausleger, da das sonst herabfallen kann. 

 

 
 
Regeln fürs Parken  

• Parken Sie die Maschine auf flachem Land, wo keine Steinschlag-, 
Erdrutsch- oder Flutgefahr besteht. 

• Wenn der Kran auf einer Steigung geparkt wird, stecken Sie 
Bremskeile ein, so dass er nicht wegrollen kann. 

• Beim Parken auf der Straße bringen Sie Warnschilder einschließlich 
Fahne, Schutzzaun, Beleuchtung o.ä. an, so dass der Verkehr nicht 
gefährdet wird. 

• Schalten Sie den Motor ab, bevor Sie die Maschine verlassen. Der 
Zündschlüssel muss an seinem bestimmten Platz aufbewahrt werden. 

 

 

Bremskeil 
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Regeln für kaltes Wetter  

• Am Arbeitsende wischen Sie Wasser, Schnee und Schmutz vom 
Kabelbaum, Anschluss ①, Schaltern und Sensoren, bevor Sie sie 
abdecken. Wenn eingedrungenes Wasser friert, kann es zum Versagen 
der Maschine oder zu Unfällen führen. 

• Entfernen oder schmelzen Sie Schnee und Eis am Schwenkgetriebe, 
dem Ausleger und der Winde und gewährleisten Sie, dass sie 
ordentlich funktionieren. 

• Lassen Sie alles ordentlich warm laufen. Ohne ausreichendes 
Warmlaufen reagiert die Maschine langsam auf die Steuerhebel und 
Schalter, was zu unerwarteten Problemen führt.  

• Rapide Motorbeschleunigung unmittelbar nach dem Anlassen ist zu 
vermeiden. 

• Lösen Sie den hydraulischen Druck anhand des Hebels (Heben Sie 
den Druck über sein eingestelltes Niveau, so dass das Hydrauliköl in 
den Tank zurückfließt), um die Öltemperatur im Kreislauf anzuheben. 
Damit verbessert sich die Reaktion der Maschine und es schützt gegen 
Störungen. 

• Laden Sie nicht die Batterie auf und versuchen Sie nicht, den Motor 
mit einer anderen Batterie anzulassen, wenn das Elektrolyt gefroren 
ist. Vor dem Batterieaufladen oder Motoranlassen mit einer anderen 
Batterie muss das Elektrolyt aufgetaut werden; prüfen Sie, ob es leckt. 
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2.3 Beim Kranbetrieb 
Inspektion vor Arbeitsbeginn 
Prüfen Sie, ob das Sicherheitssystem und der Kran normal funktionieren. 

• Bedienen Sie die Steuerhebel und Schalter ohne Last und prüfen Sie, 
ob sie normal funktionieren. Erkannte Mängel sind sofort zu beheben. 

• Prüfen Sie, ob die Sicherheitssysteme einschließlich des Alarms für 
überhöhten Hakenblock normal funktionieren. 

 
 
Positionsauswahl für die Stützenplatzierung  
Bei Kranarbeiten müssen alle Stützen eingesetzt werden. Sonst kann der 
Kran umkippen.  
Die Stützen müssen auf ebenem, hartem und stabilem Untergrund 
platziert werden. Folgende Untergründe sind gefährlich: 

• Willkürlich asphaltierter Boden, 

• dünne Betonschichten, 

• gepflasterter Boden, 

• durch Wasser unterhöhlte, fest erscheinende, weiche Oberflächen,  

• die Kante oder Schulter eines Arbeitslochs, 

• schräger Boden. 

GEFAHR 

Wird eine Last gehoben, die höher als die 
Bruttonennlast ist, kippt der Kran. Höchstlast nicht 
überschreiten.  
Wenn die Last zu sehr schwingt, kann der Kran 
umkippen. Fahren Sie langsam, um das Schwingen 
der Last zu vermeiden.  
Wenn der Ausleger falsch eingestellt ist, kann der 
Kran umkippen. Die Stützen müssen auf ebenem 
und hartem Untergrund maximal ausgefahren sein. 
Die Steckbolzen müssen eingesteckt sein. 
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Regeln zum Einstellen der Stützen  
Folgende Regeln sind beim Einstellen der Stützen zu beachten, um 
schwere Verletzungen oder Tod zu verhüten: 

• Beim Einstellen der Stützen ist Unbefugten der Zutritt untersagt. Es 
können sonst schwere Unfälle passieren.  

• Der Motor ist abzuschalten, ausgenommen beim Ein- bzw. Ausfahren 
der Stützenzylinder, so dass niemand versehentlich den 
Stützenschalter betätigt, die Stützenzylinder ausfährt und somit einen 
Unfall verursacht. 

• Alle Stützen sind voll auszufahren. Nach Ausfahrt der Stützen sind 
sie gut am Boden zu platzieren. 

• Auf weichem Boden legen Sie Platten unter die Füße.  

• Wenn die Stütze an einem Seitenstreifen aufgestellt wird, müssen Sie 
unbedingt dafür sorgen, dass er nicht zerfällt.  

• Beim Ausfahren der Stützen ist die Maschine mit dem 
Nivellierinstrument waagerecht auszurichten. Bei Kranarbeiten ist 
das Nivellierinstrument gelegentlich zu überprüfen, damit die 
Maschine in der Waagerechten bleibt. 

• Wenn Sie auf einer Schräge arbeiten, muss der Boden unter den 
Stützenfüßen und Raupen vor Einstellen der Stützen geebnet sein. 
Sonst kann die Maschine instabil sein. 

 

VORSICHT 

Achten Sie auf die Bolzenlöcher.  
Achten Sie darauf, dass der Fuß nicht 
gefährdet ist, wenn die Stütze 
ausgefahren wird. 

Stütze 

Teller 
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Achten Sie auf hoch verlaufende Stromkabel 

• Die Maschine darf mit diesen Stromkabeln nicht in Berührung 
kommen. Bei einem Hochspannungskabel kann die Maschine schon 
bei Annäherung unter Strom stehen. 

• Beachten Sie die folgenden Regeln, um Unfälle zu verhüten: 

• Wenn auf einer Baustelle ein Ausleger oder Seil mit einem 
Stromkabel in Berührung kommen kann, wenden Sie sich an die 
Stromgesellschaft, oder stellen Sie sicher, dass die in den 
entsprechenden Vorschriften festgelegten Maßnahmen (Wärter, 
Ummanteln des Kabels oder Warnschildaufstellung) getroffen 
worden sind, bevor Sie mit der Arbeit beginnen. 

• Tragen Sie Schuhe mit Gummisohlen und Gummihandschuhe, achten 
Sie darauf, dass kein ungeschützter Körperteil mit dem Ausleger, 
Kabel oder der Maschine in Berührung kommt. 

• Stellen Sie einen Wächter auf, der darauf achtet, dass sich der 
Ausleger, das Seil oder die Maschine nicht zu sehr dem Stromkabel 
nähern. Entsprechende Handsignale sind vorher abzusprechen. 

• Informieren Sie sich über die Spannung des Hochspannungskabels an 
der Baustelle. 

• Folgender Abstand ist zwischen Ausleger, Maschine und Stromkabel 
zu halten: 

 .nim gnunnapslebaK 
Sicherheitsabstand

100 - 200 V 2 m Niederspannung 
(Verteilerkabel) 6.600 V 2 m 

22.000 V 3 m 
66.000 V 4 m 

154.000 V 5 m 
187.000 V 6 m 
275.000 V 7 m 

Sonderspannung 
(Überlandkabel) 

500.000 V 11 m 

   

Vorsicht heißes Öl,  wenn Kran in Betrieb  
Wenn die Hydrauliköltemperatur 80°C übersteigt, können 
Hochdruckschläuche und –ventile durch Hitze beschädigt werden. 
Herausspritzendes Öl kann einen Brand verursachen.
Wenn die Öltemperatur über 80°C steigt, beenden Sie bitte Ihre 
Arbeit und warten bis das Öl abgekühlt ist. 
Ständiges Hakenherauf- und –herunterfahren in hoher Arbeitshöhe 
unter Volllast erhöht die Öl-
Temperatur ganz besonders leicht. Darum sollten Sie besonders  bei 
diesen Tätigkeiten vorsichtig sein.
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Achten Sie auf den Wetterbericht 

• Bei Gewittergefahr ist die Last sofort abzusetzen, der Ausleger einzufahren und die Kranarbeit 
einzustellen.  

• Wenn der Wind die Last zum Schwingen bringt, wird die Maschine instabil. Dann ist die Last sofort 
abzusetzen und der Ausleger einzufahren. 

• Wenn die maximale Windgeschwindigkeit 10 m/s erreicht, ist die Kranarbeit einzustellen, die Last 
abzustellen und der Ausleger einzufahren. 

• Je schwerer die Last, je höher die Last und je länger der Ausleger, desto größer ist der Einfluss des 
Windes, auch wenn die maximale Windgeschwindigkeit unter 10 m/s liegt. Die Arbeit ist mit 
entsprechender Sorgfalt zu verrichten. 

• Wird eine Last mit einer großen Oberfläche gehoben wie z.B. Stahlplatten, kann Wind von vorn, hinten 
oder seitlich die Maschine umkippen und den Ausleger beschädigen. Darauf ist zu achten. 

• Bei Erdbeben sind Kranarbeiten sofort einzustellen, bis das Beben vorüber ist. Die Tabelle unten enthält 
Windgeschwindigkeiten und ihre Auswirkungen. Windgeschwindigkeiten in Wetterberichten sind 
Durchschnittsgeschwindigkeiten (m/s) über 10 Minuten, die 10 m über dem Boden gemessen werden. 

 

 
 

Windgeschwindigkeit (m/s) Auswirkungen 
bis zu 0,3 Seichte Brise, Rauch steigt senkrecht auf 
0,3-1,6 Windrichtung ist spürbar, aber der Windmesser kann 

ihn nicht messen 
1,6-3,4 Wind im Gesicht spürbar, Blätter bewegen sich und 

Windmesser beginnt zu messen 
3,4-5,5 Blätter und Zweige bewegen sich andauernd Leichte 

Flaggen öffnen sich 
5,5-8,0 Staub und kleine Papierschnitzel wirbeln auf und 

Zweige bewegen sich 
8,0-10,8 Belaubte Sträucher rascheln 

Wellen auf Seen und Meeren entwickeln Gischt 
10,8-13,9 Große Äste bewegen sich, Überlandleitungen singen, 

Regenschirme schwer zu halten. 
13,9-17,2 Ganze Bäume wiegen sich. Es ist schwer, gegen den 

Wind anzukämpfen 
17,2-20,8 Äste brechen, es ist unmöglich, gegen den Wind zu 

gehen 
20,8-24,5 Leichte Schäden an Häusern  

(Schornsteine und Dachziegel stürzen ab) 
24,5-28,5 Passiert selten im Binnenland. Bäume entwurzelt. 

Schwere Schäden an Häusern. 
28,5-32,7 Passiert selten. Weitreichende Zerstörungen.  
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Regeln für das Seileinhängen 

• Vor dem Anheben einer Last ist Folgendes sicherzustellen: Heben der Last ohne   
 vorherige Prüfung kann dazu führen, dass die Last abstürzt oder der Kran   
 umkippt, was schwere Verletzungen oder Tod verursachen kann. 

• Beachten Sie die Vorgaben in der Bruttonennlasttabelle. 

• Die Last ist an ihrem Schwerpunkt anzuheben. 

• Prüfen Sie, ob das Drahtseil des Hakenblocks senkrecht hängt. 

• Nachdem Sie die Last angehoben haben, halten Sie einmal kurz an um    
 sicherzustellen, dass die Last stabil ist. 

• Prüfen Sie, ob die Seilhalterung am Hakenblock gesichert ist, bevor Sie die   
 verseilte Last anheben. Sonst kann sich das Seil vom Flaschenzug lösen und die   
 Last abstürzen. 

• Wenn der Drahtseilwinkel beim Heben groß ist, auch bei Lasten gleichen Gewichts, ist die am Seil 
angebrachte Last größer und kann das Seil reißen lassen. Das Anschlagen der Seile ist sorgsam 
vorzunehmen, so dass das Seil nicht übermäßigen Kräften ausgesetzt wird. 

• Heben einer langen Last ist gefährlich, da sie instabil ist. In diesem Fall binden Sie an beiden Enden 
der Last Anschlussseile für bessere Stabilität an. 

 
 
Regeln für den Umgang mit Drahtseilen  

• Drahtseile ermüden im Laufe der Zeit. Prüfen Sie sie vor jedem 
Arbeitsbeginn und tauschen Sie sie bei Bedarf aus. Prüfen Sie 
gleichzeitig die Laufrollen am Ende des Auslegers und am 
Hakenblock. Schaden an der Laufrolle beschädigt schnell das Seil. 

• Verwenden Sie das vom Hersteller vorgegebene Seil. 

• Beim Umgang mit Drahtseilen sind immer Lederhandschuhe zu 
tragen. 

• Folgende Seile dürfen nicht benutzt werden: 

• Seile mit einem Knick. 

• Extrem deformierte und korrodierte Seile. 

• Seile, die Hitze oder Funken erzeugen. 
 
 

Strang 

eine Lage (6 Erhebungen zählen) 

Draht 

Wenn mwhr als 10% -> entsorgen 
des Drahtes beschädigtist 

Seildurchmesser 
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Regeln für Kranbetrieb 

• Arbeiten, die die Kapazitäten der Maschine überschreiten, führen zu schweren Unfällen 
einschließlich Umkippen, Bruch usw. Kranarbeiten müssen innerhalb der Vorgaben der 
Bruttonennlasttabelle verrichtet werden. 

• Der Kran darf niemals mit angehobenen Lasten gefahren werden. Der Kran kann sonst umkippen 
und dabei schwere Verletzungen oder Tod verursachen. 

• Arbeiten Sie langsam. Durch plötzliche Betätigung eines Hebels oder des Gashebels kann die 
Ladung schwingen, abstürzen oder mit der Umgebung zusammenstoßen. Die Last darf nur 
langsam geschwenkt werden. 

• Ansonsten kann sie abstürzen und Unfälle mit schweren Verletzungen und Tod verursachen. 
Unbefugte dürfen sich nicht im Arbeitsbereich oder unter einer Last aufhalten. Wenn eine Last 
angehoben wird, ist zu berücksichtigen, dass sich der Ausleger dabei biegt und der Arbeitsradius 
sich dann verlängert. 

• Bei schlechter Sicht und Witterung ist Kranarbeit gefährlich. Im Dunkeln sind Scheinwerfer, 
Flutlicht o.ä. anzuschalten. Bei schlechter Sicht aufgrund schlechten Wetters (Regen, Nebel, 
Schnee usw.) halten Sie die Arbeit an, bis sich das Wetter genügend verbessert hat. 

• Verwenden Sie den Kran nur zweckbestimmt und nicht zum Heben von Personen. 

• Kranarbeiten dürfen nur nach dem Einschalten des Alarms für überhöhten Hakenblock beginnen. 
Wenn der Hakenblock zu hoch gehoben wird, ertönt ein Warnsignal. 

• Wenn der Alarm für überhöhten Hakenblock ertönt, lassen Sie sofort den Windenhebel los. Der 
Hakenblock hält dann an. Drücken Sie dann den Windenhebel vorwärts, um den Hakenblock zu 
senken.  

• Wenn der Ausleger ausgefahren wird, hebt sich der Hakenblock. Senken Sie den Hakenblock also 
mit dem Hebel, wenn der Ausleger ausgefahren wird.  

• Senken Sie mit dem Windenhebel die Last, wenn die Last zu schwer ist. Der Ausleger ist langsam 
zu heben und zu senken, so dass der Kran nicht umkippt. 

• Das Volumen des Hydrauliköls ändert sich entsprechend der Temperatur. Wenn Sie den Kran 
anhalten, während eine Last am Haken hängt, senken sich nach einiger Zeit die Öltemperatur und 
das Volumen sowie Winkel und Länge des Auslegers. In diesem Fall müssen Sie den Ausleger 
anheben bzw. ausfahren.  

• Verlassen Sie nicht den Kran, wenn noch eine Last am Haken hängt. Wenn das nötig ist, lassen 
Sie zuerst die Last ab. 

• Wenn der Hakenblock nicht im Betrieb ist, heben Sie ihn ganz hoch, so dass sich niemand daran 
stößt. 
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Regeln zum Betrieb der Winde  

• Niemand darf sich unter einer Last aufhalten. 

• Heben Sie eine Last knapp vom Boden ab und  
 prüfen Sie sie auf Stabilität und Gleichgewicht,   
 bevor Sie weiter heben. 

• Quer ziehen und nicht senkrechtes Heben ist nicht erlaubt. Sonst 
kann der Kran umkippen oder beschädigt werden. 

• Wird der Hakenblock zu stark gezogen, kann er mit dem Ausleger 
kollidieren oder das Drahtseil reißen und Hakenblock und Last 
abstürzen. Achten Sie darauf, dass Sie den Hakenblock nicht 
überheben. 

• Wenn Sie heben, achten Sie darauf, dass weder Last noch Seil 
Hindernisse wie z.B. Bäume oder Gebäude berühren. Verfängt sich 
das Seil oder die Ladung mit einem Hindernis, befreien Sie es, bevor 
Sie mit dem Anheben fortfahren, keine Gewalt anwenden.  

• Kein unordentlich auf der Winde aufgewickeltes Seil verwenden. 

• Bleibt das Seil unordentlich aufgewickelt auf der Winde, verkürzt 
sich seine Einsatzzeit oder es kann reißen und schwere Unfälle 
verursachen. Wickeln Sie das Seil ordentlich entsprechend den 
folgenden Regeln auf: 

• Der Hakenblock darf den Boden nicht berühren. 

• Wird der Hakenblock für Untergrundarbeiten unter Bodenebene 
gesenkt, müssen mindestens drei Umdrehungen Seil auf der 
Trommel verbleiben. 

• Wenn sich der Hakenblock dreht und dabei das Seil verdreht, 
entfernen Sie diese Verdrehungen vollkommen, bevor Sie mit der 
Arbeit fortfahren.  
! Weitere Details siehe Teil III Betrieb, 4.2 Maßnahmen bei 

verdrehtem Drahtseil. 
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Regeln zum Betrieb des Auslegers  

• Betätigen Sie den Auslegerhebel so langsam wie möglich. Eine 
 schnelle Betätigung kann die Last zum Schwingen bringen, den Kran 

beschädigen oder sogar umkippen lassen. 

• Wird der Ausleger gesenkt, verlängert sich der Arbeitsradius  und die 
entsprechende Bruttonennlast wird kleiner. Wenn Sie den Ausleger 
heben oder senken, achten Sie darauf, dass das Gewicht der Last 
nicht zur Überlast führt, wenn Sie den Ausleger ganz herab lassen. 

• Die Last darf beim Heben oder Senken bzw. Ein- oder Ausfahren des 
Auslegers nicht quer oder herangezogen werden. 

• Wenn Sie den Ausleger ein- oder ausfahren, achten Sie auf die 
Bewegung des Hakenblocks. 

• Fahren Sie den Ausleger vorsichtig ein und aus und achten Sie 
darauf, dass sich die Laufrolle senkt bzw. hebt. Wird der Ausleger 
ausgefahren, verlängert sich der Arbeitsradius, aber die 
entsprechende Bruttonennlast verringert sich. Wenn Sie bei der 
Arbeit den Ausleger ein- oder ausfahren, achten Sie darauf, dass das 
Gewicht der Last nicht zur Überlast führt, wenn der Ausleger ganz 
ausgefahren ist. 
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Regeln für den Schwenkbetrieb  

• Prüfen Sie, ob die Umgebung sicher ist und hupen Sie, bevor Sie 
schwenken. 

• Bedienen Sie den Schwenkhebel so behutsam wie möglich. Beginnen 
Sie behutsam und schwenken Sie langsam, dann halten Sie sanft an. 
Schnelle Hebelbewegung bei gehobener Last bringt die Last zum 
Schwingen, die Maschine kann ihr Gleichgewicht verlieren, der Kran 
kann beschädigt werden oder sogar umkippen. 

• Die Last darf nicht durch Schwenken geschleppt oder aufgerichtet 
werden. 

• Wenn eine gehobene Last um 360° geschwenkt werden soll, müssen 
alle Stützen in ihren normalen Positionen stehen, siehe Zeichnung 
rechts. Wenn die Stützen nicht so stehen, darf keine 360°-
Schwenkung durchgeführt werden. Bitte beachten Sie, dass die 
Seitenstabilität selbst bei maximaler Auslage der Stützen nicht 
perfekt ist. 

• Wenn Sie heben oder schwenken, achten Sie darauf, dass weder die 
Last noch das Drahtseil Hindernisse wie z.B. Bäume, Stahlgerüste o. 
ä. berühren. Verfängt sich das Seil oder die Ladung mit einem 
Hindernis, befreien Sie es, ohne Gewalt anzuwenden, bevor Sie mit 
dem Anheben fortfahren.  

 

 
 

 

 
Vorschriften für gemeinsame Hebearbeiten 
Das Heben von Lasten mit zwei Kränen gleichzeitig ist sehr gefährlich 
und möglichst zu vermeiden.  Wenn das aber nötig ist, beachten Sie 
Folgendes: 

• Setzen Sie dafür nur Kräne gleicher Art ein. 

• Wählen Sie einen Krantyp, dessen Hebekapazität das Gewicht der 
Last weit übersteigt.  

• Nur eine Person darf Anweisungen geben.  

• Der Kranbetrieb darf sich prinzipiell immer nur auf eine Funktion 
zur Zeit beschränken.  Nicht schwenken.  

 
 
Heben vom Untergrund 

• Wird der Hakenblock für Untergrundarbeiten gesenkt, müssen 
mindestens drei Umdrehungen Seil auf der Trommel verbleiben. 

• Jeder muss die verwendeten Signale verstehen. 

• Der Kran muss besonders vorsichtig betrieben werden. 
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3. Regeln für den Transport eines Krans 
Regeln zum Be- und Entladen eines LKWs bzw. Anhängers  

• Laden und Entladen ist sehr gefährlich. Besondere Vorsicht ist 
geboten. 

• Wählen Sie zum Be- und Entladen einen ebenen und festen 
Untergrund. Halten Sie reichlich Abstand vom Seitenstreifen. 

• Der Winkel der Fahrrampe muss unter 15° liegen. Der Abstand 
zwischen den Rampen muss mit dem der Raupen übereinstimmen. 

• Achten Sie bei Be- und Entladen des Krans darauf, dass er sich in der 
„Fahrstellung“ befindet, die Sicherungsbolzen (4) müssen am 
Drehkranz eingesteckt sein.   
! Details im Teil III Betrieb, 2.5 Fahrstellung der Maschine. 

• Die Maschine muss rückwärts auf die Pritsche gefahren werden. 
Beim Vorwärtsfahren kann der Kran umkippen. 

• Die Maschine muss vorwärts von der Pritsche gefahren werden. 
Sonst kann sie umkippen. 

• Beim Be- und Entladen muss der Motor im Leerlauf drehen und die 
Maschine langsam fahren. 

• Verwenden Sie Rampen, die zum sicheren Be- und Entladen breit, 
lang und stark genug sind. 

• Entfernen Sie Schmutz vom Fahrgestell, damit die Maschine nicht 
von der Rampe abrutscht. Die Rampe muss sauber, fettfrei und ölfrei 
sein. Bei Regen vorsichtig verfahren, Rutschgefahr. 

• Fahrtrichtung auf der Rampe nie ändern. Fahren Sie die Maschine 
von der Rampe, um die Fahrtrichtung zu ändern. 

• Aufgrund von Rutschgefahr sind Fahrtrichtungsänderungen auf der 
Pritsche langsam durchzuführen. 

• Nach dem Beladen ist die Maschine mit Keilen und Seilen etc. zu 
sichern.  
! Details siehe Teil III Betrieb, 5.1 Be- und Entladen.  
! Weitere Details siehe Teil III Betrieb, 5.3 Regeln zum Laden der 

Maschine. 
 

Rampe 

Bremskeil 
Bremskeil 

Abstand 
zwischen 
Rampen 

unter 15 
Grad 
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Regeln für den Transport 
Beim Transport der Maschine sind örtliche Vorschriften einzuhalten. 
 
 
Regeln zum Be- und Entladen mit einem Kran  
Die folgenden Regeln zum Be- und Entladen der Maschine mit einem 
Kran sind zu beachten: 

• Entweder befestigen Sie den Haken ② des Hebekrans an der 
Aufhängung oben am Ausleger oder verwenden Sie eine 
Aufhängung ① für den Haken ②, um die Maschine anzuheben. 

• Der Kran und die Aufhängung ① (Drahtseile, Schäkel usw.) müssen 
das Gewicht der Maschine tragen können. 

• Zum Anheben muss sich die Maschine in Fahrstellung befinden.  
Der Schwerpunkt der Maschine wird bestimmt, wenn sie sich in 
Fahrstellung befindet. Der Hakenblock muss an der 
vorgeschriebenen Stelle eingehakt und das Seil straff genug sein, so 
dass der Auslegerzylinder nicht ausfahren kann, wenn die Maschine 
ihre Fahrstellung einnimmt.  

!  Siehe Teil III Betrieb, 2.5 Fahrstellung der Maschine. 

• Wenn die Maschine lange hängt, kann der Auslegerzylinder ③ 
ausfahren, d.h. der Schwerpunkt der Maschine verschiebt sich und 
sie ist nicht mehr im Gleichgewicht. Die Maschine sollte nicht 
länger als 10 Minuten hängen. 

• Wird die Maschine länger als 10 Minuten hängen oder mit einem 
Hubschrauber befördert, dann verwenden Sie aus Sicherheitsgründen 
eine wie rechts dargestellte Aufhängung. 
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4. Regeln für den Umgang mit Batterien 
 
Regeln für den Umgang mit Batterien  
Elektrolyt enthält verdünnte Schwefelsäure und erzeugt Wasserstoffgase. 
Unsachgemäßer Umgang kann zu Verletzungen und Feuer führen.  
Folgende Regeln sind einzuhalten: 

• Kein offenes Feuer und Rauchen in der Nähe der Batterie. 

• Beim Umgang mit Batterien Brille und Gummihandschuhe tragen. 

• Kommt Ihre Kleidung oder Haut mit Elektrolyt in Berührung, 
waschen Sie es sofort mit reichlich Wasser ab. 

• Kommt Elektrolyt in Ihre Augen, waschen Sie es sofort mit reichlich 
Wasser aus und begeben Sie sich sofort in ärztliche Behandlung. 

• Wenn Sie Elektrolyt schlucken, trinken Sie viel Wasser, Milch, rohe 
Eier oder Pflanzenöl und gehen Sie sofort zum Arzt. 

• Reinigen Sie die Oberseite der Batterie mit einem sauberen, nassen 
Tuch. Es darf kein organisches Reinigungsmittel wie z. B. Benzin 
oder Verdünner verwendet werden. 

• Die Batteriekappen sind fest zu verschließen. 

• Laden Sie die Batterie nicht auf und versuchen Sie nicht, den Motor 
mit einer anderen Stromquelle anzulassen, wenn das Elektrolyt 
gefroren ist. Das kann Feuer in der Batterie verursachen. 

• Vor dem Batterieaufladen oder Motoranlassen mit einer anderen 
Batterie muss das Elektrolyt aufgetaut und die Batterie auf Lecks 
geprüft werden. 

• Nehmen Sie die Batterie aus der Maschine, bevor Sie sie aufladen. 
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Regeln zum Motoranlassen mit Überbrückungskabel  
Falscher Anschluss der Überbrückungskabel kann Feuer verursachen. 
Folgende Regeln sind einzuhalten: 

• Zum Motoranlassen werden zwei Personen benötigt. Eine Person 
steht am Fahrsteuerpult.  

• Wird der Motor mit einer anderen Maschine gestartet, achten Sie 
darauf, dass die beiden Maschinen nicht kollidieren. 

• Vor Anschluss des Überbrückungskabels müssen die Zündschlüssel 
beider Maschinen ausgeschaltet sein. 

• Die Überbrückungskabel müssen richtig angeschlossen sein: Plus (+) 
mit Plus (+) und Minus (-) mit Minus (-). 

• Die positive Klemme ist zuerst anzuschließen, und die negative 
Klemme (Erde) ist zuerst zu trennen.  

! Siehe Teil III Betrieb, 8.4 Motor mit Überbrückungskabel anlassen. 

• Wenn Sie die Überbrückungskabel trennen, vermeiden Sie Kontakt 
zwischen den Kabelklemmen sowie zwischen Klemme und 
Maschine. 

 

 
 
Regeln für das Batterieaufladen  
Die Batterie kann explodieren, wenn sie nicht richtig aufgeladen wird. 
Folgen Sie den Anweisungen in diesem Handbuch und dem 
Batteriehandbuch sowie den Regeln unten:  
! Weitere Details siehe Teil III Betrieb, 8.3 Regeln zum Laden der 

Maschine. 

• Bringen Sie die Batterie in einen gut belüfteten Raum und entfernen 
Sie die Batteriekappen, so dass das Wasserstoffgas entweichen kann 
und keine Explosionsgefahr besteht. 

• Stellen Sie die Spannung des Ladegeräts für die Batterie ein. Falsche 
Spannung kann zum Überhitzen und Explodieren der Batterie führen. 

• Befestigen Sie die Plusklemme (+) des Ladegeräts an der Plusklemme 
(+) der Batterie, bevor Sie die Minusklemme (-) des Ladegeräts an der 
Minusklemme (-) der Batterie befestigen. 

• Der Ladestrom ist auf unter 1/10 der Batterienennleistung 
einzustellen. Beim Booster-Laden ist der Strom auf unter die 
Nennleistung der Batterie einzustellen. 

• Überladen der Batterie kann zum Entzünden und zur Explosion 
führen, wenn das Elektrolyt ausläuft oder austrocknet. 

 

 
 
 
 

   

 
 
 



II SICHERHEIT 

-50- 

5. Regeln für Wartung und Service 
5.1  Vor der Wartung 
Problemmeldungen 
Wartungsarbeiten, die in diesem Handbuch nicht beschrieben sind, 
können zu unerwarteten Problemen führen. Melden Sie das Ihrem 
Händler. 
 
 
Reinigen Sie die Maschine vor der Inspektion und Wartung.  

• Reinigen Sie die Maschine vor Inspektion und Wartung, um 
Staubeindringen zu vermeiden und den Service sicher 
durchzuführen. 

• Wenn die Maschine bei der Inspektion und Wartung noch schmutzig 
ist, lassen sich Mängel schwer auffinden, Schmutz und Staub können 
in Ihre Augen gelangen oder Sie können ausrutschen, hinfallen und 
sich dabei verletzen. 

• Beim Reinigen der Maschine ist Folgendes zu beachten: 

• Tragen Sie rutschfeste Schuhe, so dass Sie nicht auf nassem 
Boden ausrutschen. 

• Tragen Sie Schutzkleidung, wenn Sie mit Hochdruckdampf 
reinigen. Hochdruckstrahl nicht berühren, achten Sie darauf, dass 
kein Schmutz in Ihre Augen kommt. 

• Es darf kein Wasser mit elektrischen Komponenten (Sensoren, 
Anschlüsse, Empfänger usw.) ① in Berührung kommen. Wasser in 
Stromanlagen ist gefährlich, da sie dadurch beschädigt und 
funktionsuntüchtig werden.  

 

 

  
  
Baustelle sauber und ordentlich halten. 
Baustelle sauber und ordentlich halten. Halten Sie Ihren Arbeitsplatz aus 
Sicherheitsgründen sauber, räumen Sie Werkzeuge auf und wischen Sie 
Fett und Öl ab. Ein unordentlicher Arbeitsplatz verursacht Stolpern, 
Ausrutschen und Verletzungen. 
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Gemeinsame Arbeit ist unter der Leitung eines Leiters  auszuführen. 
Für Maschinenreparaturen oder den Ein- oder Ausbau von Zubehör ist 
ein Leiter zu bestimmen, dessen Anweisungen zu befolgen sind. Werden 
Anweisungen nicht von allen Personen verstanden, können Unfälle 
passieren. 
 
 
Richtige Werkzeuge verwenden.  
Defekte, abgenutzte oder falsche Werkzeuge sind nicht zu verwenden. 
Ein Splitter von einem Meißel oder Hammer kann Blindheit verursachen. 

 
 
 
Beleuchtung  

• Wenn Sie Kraftstoffstand, Öl oder Elektrolyt prüfen, verwenden Sie 
eine explosionssichere Lichtquelle. Ansonsten kann es zu einer 
Explosion kommen. 

• Arbeiten ohne Licht in einem dunklen Bereich können Unfälle 
verursachen. Beleuchtung muss richtig verwendet werden. 
Verwenden Sie im Dunklen nie ein Feuerzeug o.a. anstatt einer 
richtigen Lichtquelle. Das Elektrolytgas kann sich entzünden oder 
explodieren. 

 

 
 
Motor abstellen für Inspektion und Wartung  

• Zur Inspektion und Wartung parken Sie die Maschine mit voll 
eingefahrenem und gesenktem Ausleger und abgestelltem Motor auf 
einem ebenen und festen Untergrund, wo keine Steinschlag- oder 
Flutgefahr besteht. 

• Bewegen Sie wiederholt alle Kranhebel, um Restdruck in der 
Hydraulik zu lösen. 

• Verriegeln Sie die Gummiraupen mit Bremskeilen, so dass die 
Maschine nicht rollt. 

• Wartungspersonal muss darauf achten, dass Kleidung und 
Körperteile nicht mit beweglichen Teilen in Berührung kommen. 

      

        

AUS 
EIN 

START 
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Feuerverhütung  
Bei der Wartung werden gefährliche Gegenstände wie Treibstoff und 
Batterien gehandhabt, bei denen Feuergefahr besteht. Folgende Regeln 
sind strikt einzuhalten: 

• Kraftstoff, Öle und Fette sind fern von Feuerquellen zu lagern.  

• Beim Tanken und Ölauffüllen dürfen Sie nicht fortgehen. 

• Verwenden Sie zum Reinigen von Komponenten nicht brennbare 
Reiniger und vermeiden Sie brennbares Leichtöl, Benzin o.ä. 

• Bei der Inspektion und den Wartungsarbeiten nicht rauchen. 
 Rauchen nur in den dafür bestimmten Räumen. 

• Bei der Überprüfung von Treibstoff, Öl und Elektrolyt nur 
explosionssichere Beleuchtung verwenden, keine Feuerzeuge oder 
Streichhölzer. 

• Lose oder beschädigte Stromanschlüsse können Kurzschlüsse und 
Feuer auslösen. Prüfen Sie das bei der Vorbetriebsprüfung. Stellen 
Sie sicher, dass sich an Ihrer Inspektions- und Wartungsstelle ein 
Feuerlöscher befindet. 
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5.2 Bei Wartungsarbeiten 
Unbefugten ist der Zutritt untersagt. 
Bei Wartungsarbeiten ist Unbefugten der Zutritt untersagt.  
Bei Bedarf ist ein Schutz aufzustellen. Beim Schleifen, Schweißen und 
Fahren ist besondere Vorsicht geboten. 
 
. 
Maßnahmen bei entdeckten Mängeln 

• Bei der Inspektion entdeckte Mängel sind zu beheben.  
 Wird diese Maschine ohne Mängelbehebung betrieben, kann es zu 

Unfällen mit schweren Verletzungen oder Tod führen. 

• Wenden Sie sich an Ihren Händler, wenn Sie die Mängel nicht 
beseitigen können. 

 
 
Keine Werkzeuge oder Teile in die Maschine fallen lassen. 

• Wenn bei Inspektionen Zugangstüren oder Tankdeckel offen sind, 
keine Bolzen, Muttern und Werkzeuge etc. in die Maschine fallen 
lassen. Das kann die Maschine beschädigen und zu ihrem Versagen 
und zu Unfällen führen. Wenn Sie etwas fallen lassen, müssen Sie es 
wieder aufheben. 

• Lassen Sie nichts in Ihren Taschen, außer dem, was Sie zur 
Inspektion benötigen. 

 
Lärmsenkung 
Großer Lärm kann zu Gehörschäden und Taubheit führen. Beim Warten 
von Motoren und ähnlichen Arbeiten, bei denen Sie für lange Zeit Lärm 
ausgesetzt sind, immer Ohrenschutz oder Ohrstöpsel tragen. 
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Servicearbeiten an laufenden Motoren sind immer von mindestens 
zwei Personen durchzuführen. 

 

Um Unfälle zu vermeiden führen Sie keine Servicearbeiten an laufenden 
Motoren durch. Wenn das aber nötig ist, beachten Sie Folgendes: 

• Eine Person steht dabei am Motorsteuerpult, so dass sie den Motor 
jederzeit abstellen kann und dauernd mit der anderen Person Kontakt 
hat. 

• Bei Arbeiten an drehenden Teilen ist besondere Vorsicht geboten, so 
dass man sich nicht verfängt. 

• Steuerhebel nicht berühren. Wenn unvermeidlich, sagen Sie dem 
Partner Bescheid, so dass er sich rechtzeitig vom Gefahrenbereich 
entfernen kann. 

• Niemals den Keilriemen o.ä. berühren, auch nicht mit einem 
Werkzeug, Sie können dabei Gliedmaßen verlieren.  

    
                      

 

  
Vorsicht bei der Arbeit unter der Maschine  

• Parken Sie die Maschine mit voll eingezogenem und gesenktem Mast 
auf einem ebenen, festen Untergrund. 

• Bei Wartungsarbeiten unter der Maschine muss sie auf den voll 
ausgefahrenen Stützen stehen. Wenn die Maschine dabei instabil ist 
und schwingt, muss sie vorne und hinten weiter abgestützt werden. 
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Vorsicht bei der Arbeit an der Maschine  

• Räumen Sie den Fußboden für Servicearbeiten auf, um Hinfallen zu 
vermeiden, und achten Sie auf Folgendes:  

• Kein Schmieröl und -fett verschütten.  

• Keine Werkzeuge verstreuen.  

• Gehen Sie vorsichtig.  

• Springen Sie nicht von der Maschine. 
 Nehmen Sie einen Schemel zum Be- und Absteigen, und stützen Sie 

sich mit mindestens drei Gliedmaßen ab (beide Beine und eine Hand 
oder beide Hände und ein Fuß). 

• Verwenden Sie einen für die Arbeit geeigneten Schutz.  

• Absturz- und Abrutschgefahr: Klettern Sie nicht auf den Ausleger, 
die Stützen oder Maschinenabdeckung.  

   
 

     

 
 
Treibstoff und Öl vorsichtig nachfüllen.  
Bei offenem Feuer können sich Kraftstoff und Öl entzünden. Bei Benzin 
ist Folgendes besonders zu beachten: 

• Motor vor dem Tanken abstellen. 

• Rauchen beim Tanken verboten. 

• Verschütteten Kraftstoff  und Öl sofort wegwischen. 

• Kraftstoff- und Öldeckel sind fest zu verschließen. 

• Kraftstoff und Öl sind in gut belüfteten Räumen aufzufüllen. 

• Beim Tanken dürfen Sie nicht fortgehen. 

 
 
 
Vorsicht bei Hammerarbeiten  
Bei Hammerarbeiten tragen Sie Schutzbrille und Helm, und zwischen 
den Hammer und den zu schlagenden Gegenstand ist ein Messingstück 
o.ä. zu legen.  
Wenn Sie direkt mit dem Hammer z.B. auf einen Stift oder ein Lager 
schlagen, kann ein Splitter in Ihr Auge fliegen. 
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Vorsicht bei Schweißarbeiten 
Schweißen ist nur von qualifizierten Personen in gut ausgerüsteten 
Werkstätten durchzuführen.  
Bei Schweißarbeiten können Gase, Feuer und Strom entstehen. 
Unqualifizierte dürfen solche Arbeiten unter keinen Umständen 
durchführen.  
Qualifizierte Schweißer müssen Folgendes beachten: 

• Klemmen Sie die Batterie ab, um Explosionen zu verhüten. 

• Farben auf Schweißbereichen sind vorher zu entfernen, so dass kein 
Gas entsteht. 

• Werden hydraulische Anlagen, Leitungen oder Schläuche oder ihre 
Umgebungen erhitzt, können sich brennbare Gase oder Dämpfe 
entzünden. Diese Bereiche nicht erwärmen. 

• Werden Leitungen oder Schläuche, die unter Druck stehen, direkt 
erhitzt, können sie plötzlich platzen. Verwenden Sie einen 
feuerfesten Mantel. 

• Tragen Sie Schutzkleidung. 

• Sorgen Sie für gute Belüftung. 

• Brennbare Gegenstände sind zu verstauen, ein Feuerlöscher muss 
zur Hand sein. 

 
 
Abklemmen der Batterie  
Vor der Reparatur elektrischer Anlagen oder Schweißarbeiten klemmen 
Sie die Batterie am Minuspol ab, um den Strom zu unterbrechen.  
!!!!  Siehe Teil III Betrieb, 8. Umgang mit der Batterie. 
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Vorsicht beim Spannen der Gummiraupe  

• Die Gummiraupenspannvorrichtung ist innen mit Schmierfett gefüllt, 
das aufgrund der Raupenspannung unter hohem Druck steht. Wird 
das Schmierfett nicht regelrecht entfernt, kann der Abschmiernippel 
wegblasen und einen schweren Unfall verursachen. 

• Das Abschmierventil zur Spannungseinstellung darf um nicht mehr 
als eine Drehung gelöst werden. Sonst kann das Ventil abblasen. 

• Bei der Spannungseinstellung stellen Sie sich nicht direkt vor das 
Ventil, so dass Sie das Risiko vermeiden.  

! Siehe Teil IV Inspektion und Wartung, 8.4 [3] Raupenspannung  
 Inspektion und Einstellung.  

    

     

 
 
Hochdruckschlauch: Vorsicht 
Ölleckagen aus Hochdruckschläuchen können Feuer, Anlagenversagen 
und Verletzungen verursachen.  
Bei Schäden an Schläuchen und losen Bolzen halten Sie mit der Arbeit 
an und bitten Sie Ihren Händler um Reparaturen. 

• Zum Austausch von Hochdruckschläuchen werden technische 
Kompetenzen benötigt. Anzugsmomente hängen vom Typ und der 
Größe des Schlauchs ab. Führen Sie diese Reparaturen nicht selbst 
durch. 

• Wenn Sie folgende Situationen vorfinden, wenden Sie sich für 
Reparaturen an Ihren Händler. 

• Schaden oder Leck am Metallstück des Schlauchs. 

• Verschlissener oder defekter Mantel, oder offene 
Drahtverstärkung. 

• Teilweise gedehnter Mantel. 

• Verdrehung oder Zusammenbruch am Schlauchgelenk. 

• Fremdkörper unter dem Mantel. 

• Verformtes Metallstück des Schlauchs. 

• Schläuche sind einzeln auszutauschen, um Irrtümer zu 
vermeiden. 
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Vorsicht bei Hochdruckölen  
Vergewissern Sie sich, dass der Druck abgelassen wurde, bevor Sie 
Hochdruckleitungen oder -schläuche inspizieren oder austauschen, um 
Unfälle zu vermeiden. Beachten Sie unbedingt Folgendes: 

• Nicht mit der Inspektion oder den Austauscharbeiten beginnen, 
bevor der Druck gelöst ist. 

• Tragen Sie eine Schutzbrille und Lederhandschuhe. 

• Wenn die Leitung bzw. der Schlauch und deren Umgebung nass ist, 
hat die Leitung oder der Schlauch ein Leck. Prüfen Sie Leitung und 
Schlauch auf Risse und den Schlauch auf Ausdehnung.  

 Wenn das schwierig festzustellen ist, wenden Sie sich an Ihren 
Händler, um das zu beheben. 

• Wenn Öl unter Hochdruck aus einem kleinen Loch entweicht, kann 
es Ihre Haut verletzen oder Sie blind machen.  

 Bei Hautverbrennungen oder Augenverletzungen durch Hochdrucköl 
sofort mit Wasser abwaschen und sofort einen Arzt aufsuchen. 

 

 
 
Vorsicht bei Hochtemperaturen  
Unmittelbar nachdem der Motor abgestellt wurde, sind Motor, Öle und 
die gesamte Auspuffanlage noch sehr heiß.  
Wenn Sie unter diesen Bedingungen Wartungsarbeiten durchführen, 
Deckel abnehmen oder Öl, Kühlmittel oder Filter wechseln, können Sie 
sich schwer verbrennen. Warten Sie, bis sich die Anlage ausreichend 
abgekühlt hat, bevor Sie mit den Wartungsarbeiten nach diesem 
Handbuch beginnen.  
! Teil IV Inspektion und Wartung 8.5 Inspektion vor Betrieb:  zur 

Inspektion des Motorenöls und des Hydraulikölstandes.  
! Teil IV Inspektion und Wartung 8.6 Wartung alle 50 Betriebsstunden: 

Motorenölwechsel. 
! Teil IV Inspektion und Wartung 8.8 Wartung alle 500 

Betriebsstunden: Hydraulikölrücklauffilterwechsel 
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Prüfungen nach Inspektion und Service 
Wenn die erforderlichen Servicearbeiten nicht komplett sind und die 
Funktion und Betätigung der gewarteten Bedienungen nicht überprüft 
werden, können unerwartete Probleme auftreten, die zu schweren 
Unfällen führen. Folgendes ist strikt zu beachten: 

• Prüfung nach dem Motorabstellen: 

• Prüfen Sie, ob alle Bereiche inspiziert und gewartet wurden. 

• Prüfen Sie, ob alle Inspektionen und Wartungen vorschriftsmäßig 
durchgeführt wurden. 

• Prüfen Sie, ob Werkzeuge oder Teile fallen gelassen wurden. Das ist 
besonders gefährlich, wenn sie im Inneren fallen gelassen wurden 
oder Hebel sperren.  

• Prüfen Sie auf leckendes Wasser und Öl und fest angezogene 
Muttern und Bolzen. 

• Prüfung bei laufendem Motor 
 Für die Überprüfung des laufenden Motors siehe Abschnitt 

„Servicearbeiten bei laufendem Motor mit mindestens zwei 
Personen"; achten Sie besonders auf Ihre eigene Sicherheit. 

• Prüfen Sie, ob alle inspizierten und gewarteten Bereiche normal 
funktionieren. 

• Prüfen Sie, ob Öl leckt, wenn die Motordrehzahl erhöht und die 
Hydraulik belastet wird. 

 
 
Vorsicht bei der Abfallentsorgung  
Um Umweltverschmutzung zu vermeiden, muss Folgendes unbedingt 
eingehalten werden: 

• Altöl nicht in die Kanalisation oder in Gewässer entsorgen. 

• Maschinenöl muss in einem Behälter aufgefangen werden. Nicht 
direkt in den Boden laufen lassen. 

• Die Entsorgung schädlicher Stoffe wie Öl, Treibstoff, Lösemittel, 
Filter und Batterien muss vorschriftsmäßig geschehen.  
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6. Befestigen der Warnschilder  
 
Diese Schilder müssen immer sauber sein. Wenn sie abfallen, müssen sie ersetzt werden. Außer den 
unten gezeigten gibt es noch weitere Schilder. Die müssen auf dieselbe Art gepflegt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

XAM04642E 
 
 

Hydrauliktank auf beiden Seiten

Ansicht X Ansicht Y Ansicht Z
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① Schild für Kranleistung und Abstützungen  (350-2063300) 
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WARNUNG
Wenn die Maschine in 
schlecht belüfteten 
Räumen betrieben wird, 
können die Abgase Sie 
vergiften.                349-4427400 

 20 Hinweis für Stützen (329-4294000) 

 2 Schild für Abgas (349-4427400) 

7 Mindesthebelast (350-4431200) 

 9 Schild für Hakenalarm (350-4431300) 

 3 Hinweis für Motorhaube (349-4427900) 

VORSICHT

Achtung 
Seien Sie beim Einstellen 

der Stützen vorsichtig.

VORSICHT

Motorhaube nicht öffnen, wenn Motor läuft, 
da Sie sich an heißen Teilen verbrennen und 

drehenden Teilen verletzen können. 

19 Schild für Bolzenlöcher in den Stützen 
 (349-4426900) 

WARNUNG
Finger nicht in
Bolzenlöcher 
stecken.

 8 Maschinengewichtschild (350-4431100) 
Nennlast bei maximalem Arbeitsradius und 

maximaler Stützenstellung. 
5,1 m x 200 kg 

MC-104C Gesamtgewicht 
1.050 kg

 10 Kranlast (350-4395300) 

0,995t
VORSICHT 

Wenn dieser Schalter 
auf AUS steht, schaltet 
sich der Hakenalarm 
nicht ein, und die Last 
kann abstürzen. 
Vor Beginn der 
Kranarbeit  muss der 
Schalter auf EIN 
gestellt sein.  
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 11 Benzinwarnschild (349-4427100) 

 15 Schild für verbotene Kranarbeitsbereiche.  (350-3198700) 

 

GEFAHR

UMKIPPEN DER MASCHINE 
Wenn eine Last die Nennlast übersteigt, kann die 
Maschine umkippen und Lebensgefahr und Schaden 
verursachen.  
Betätigen Sie die Hebel langsam und gleichmäßig.  
Plötzliche Betätigung bringt die Last zum Schwingen und 
kann den Kran aus dem Gleichgewicht bringen und 
umkippen lassen. Schwenken Sie den Kran langsam. 
Aufgrund ihrer Konstruktion lassen sich die Stützen nur 
bis zum Anschlag ausfahren.  Wählen Sie daher Ihren 
Stellplatz sorgfältig aus, bevor Sie die Stützen ausfahren.  
Prüfen Sie, ob alle Stellbolzen richtig eingesteckt sind. 
Stecken Sie die Schnappringe in die Stellbolzen.  

                  349-4427100 

 14 Schild bezüglich Kranumkippen 
 (349-4427100) 

VORSICHT AUSPUFF IST HEISS 
Nicht anfassen, 
Verbrennungsgefahr. 349-4427800

 24 Schild für Hauptschalter (349-4421400) 

VORSICHT 

START 

AUS
EIN 

Am Ende der Arbeiten 
müssen Sie den 
Zündschlüssel 
AUSSTELLEN.
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 22 Schild für Hakenalarm (350-4432100) 

 23 Schild für Betrieb und Wartungsarbeiten (893-4239100) 

21 Schild für Überqueren einer Neigung (350-4431800) 

GEFAHR
Gefahr beim 
Auslegerausfahren und 
Hakenanheben:  
Wenn der Hakenalarm ertönt, 
halten Sie sofort mit dem 
Ausfahren des Auslegers bzw. 
Heben des Hakens an. 
Sonst schlägt der Haken gegen 
das Auslegerende, das Seil kann 
reißen und Haken und Last 
können abstürzen.   

VORSICHT

Lesen Sie das 
Betriebshandbuch. 893-4239100

WARNUNG

VORSICHT 

Beim Überqueren einer 
Neigung und Beladen eines 
LKWs muss der 
Kranführer an der 
höheren Seite der 
Maschine stehen. 

Regeln  für den Fahrbetrieb:  
1. Beim Fahren müssen die Stützen eingezogen und der Hakenblock 
verstaut sein.  
2. Fahren Sie langsam beim Wenden und über schlechte Wegstrecken. 
3. Wenn Sie auf einer Neigung parken, setzen Sie die Keile ein.  

Eine Neigung nicht überqueren, und nicht auf 
einer Neigung wenden. 
Sonst kann sie aus dem Gleichgewicht geraten. 
Fahren Sie zur Sicherheit auf eine flache Ebene 
und wenden Sie dort um. 
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 27 Generelle Einsatzregeln (Karte) (350-2063600) 
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 18 Vorsicht bei drehenden Teilen (553-4267400) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 4 Vorsicht wenn offen - Haube schließen (553--4268600) 

 6 Warnung über Aufenthalt im Kranbereich (349-4422000) 

 5 Stromschlagwarnung (553-4267300) 

STOPP 
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26 Vorsicht Verbrennungsgefahr (553-4267700) 

16 Stecker (300-4214000) 

Vorsicht (553-4268000) 

17 Schweißerdung (300-4214200) 

VORSICHT
Erdkabel fürs Schweißen niemals 
am oder in der Nähe des 
Steuerschranks befestigen.  

VORSICHT
1. Zum Einsetzen des Steckers 
richten Sie ihn mit der Buchse 
aus, schieben Sie ihn ein und 
ziehen Sie die Schraube fest.  
2. Ziehen Sie den Stecker nicht 
am Kabel, sondern am Stecker 
selbst heraus.  Wenn Sie den 
Stecker herausgezogen haben, 
decken Sie die Buchse mit einer 
wasserdichten Kappe ab. 

25 Feuerlöscher (103-4604800)

VORSICHT
Für den Fall eines Brandes sollten Sie 
einen Feuerlöscher bereitstellen. 
Lesen Sie auch die Gebrauchsanweisung 
des Feuerlöschers, damit Sie im 
anwendungsfall sofort handeln können.
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1. Bezeichnung der Komponenten 

1.1 Bezeichnung der Maschinenkomponenten  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
①  Ausleger        ⑬ hinteres Flutlicht   
② Auslegerzylinder (im Ausleger)      ⑭  Hakenaufhänger    
③ Ausleger-Hebezylinder        ⑮  Kransteuerung   
④  Lastanzeiger       ⑯ Stützenmodusleuchte    
⑤  Winde        ⑰  Hakenblock 
⑥ Pfosten       ⑱  Hakenalarm 
⑦  Fahrsteuerung        ⑲ Kraftstofftank     
⑧ Stützen        ⑳ Hydrauliköltank 
⑨  Stützenzylinder             hinterer Mitläufer 
⑩ Maschinenabdeckung             Raupenrollenrad 
⑪ Gummiraupe             Antriebsmotorritzel 
⑫ Motor    

hinten 

links vorn 

rechts 

Ansicht 
A 

21 

22 

23 
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1.2 Bezeichnung der Fahrbedienungskomponenten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

① Gashebel      ⑦  Sicherung (15 A)    
②  linker Fahrhebel    ⑧ Batterieladeleuchte     
③  rechter Fahrhebel    ⑨  Flutlichtschalter     
④  Fahrsperrhebel    ⑩ Hupenknopf  
⑤  Betriebsstundenzähler   ⑪  Zündschalter       
⑥ Sicherung (5 A)    ⑫ Chokeknopf   

 
 
 
 
 
  
 

Ansicht A 
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1.2.1 Steuerhebel  

[1] Gashebel 
Mit diesem Hebel wird die Motordrehzahl und -leistung geregelt. 

• langsamer Leerlauf:  Hebel vorwärts drücken. 

• Höchsttempo:  Hebel zurückziehen. 
! Wenn der Motor die gewünschte Drehzahl erreicht hat, lassen Sie 

den Hebel los. Er bleibt in dieser Stellung stehen. 
! Am Kransteuerpult befindet sich auch ein Gashebel. 

 

[2] Fahrthebel, links und rechts 
Für Vor- und Rückwärtsfahrt, zum Anhalten, Schwenken und Regeln des 
Fahrtempos. 

• Vorwärtsfahrt:  Linken und rechten Hebel gleichzeitig vorwärts 
drücken. 

• Neutral:  Linken und rechten Hebel gleichzeitig loslassen. 
Hebel bewegen sich automatisch in die 
Neutralstellung. 

• Rückwärtsfahrt:  Linken und rechten Hebel gleichzeitig 
zurückziehen. 

• Linke Kehre:  Linken Hebel loslassen. 

• Rechte Kehre: Rechten Hebel loslassen. 

• Drehung auf der Stelle:  Rechten und linken Hebel gleichzeitig in 
entgegengesetzte Richtungen drücken. 
Die linke und rechte Raupe drehen sich 
dann in entgegengesetzte Richtungen 
und drehen das Fahrzeug auf der Stelle. 

 
 
  
 

langsamer 
Leerlauf 

Höchsttempo 

Vorwärtsfahrt  

Rückwärtsfahrt 

Neutral 
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[3] Fahrhebelstand 

 WARNUNG 
• Verstauen Sie den Kran und bringen Sie die Maschine in 

Fahrstellung, bevor Sie den Fahrhebelstand in die 
„Fahrposition“ bringen.   

 Fährt man die Maschine, wenn sich der Kran nicht in der 
Fahrtposition befindet, kann sie umkippen und schwere 
Unfälle verursachen. 

• Achten Sie darauf, dass Sie nicht den Fahrhebel berühren, 
wenn Sie den Fahrstandsperrhebel hochziehen, da sich 
sonst das Fahrgestell bewegen kann. 

Mit diesem Hebel wird zwischen Fahrbetrieb und Kranbetrieb 
umgeschaltet. 

• Zum Fahren:  Ziehen Sie den Sperrhebel ② hoch, bevor Sie 
den gesamten Hebelstand ① vorwärts in die 
„Fahrposition“ bringen. „Fahrposition“ Die 
Maschine befindet sich in der „Fahrposition", 
wenn die Unterkante des Sperrhebels ② in die 
Führung ④ passt. 

• Für Kranbetrieb:  Ziehen Sie den Sperrhebel ② hoch, bevor Sie 
den gesamten Hebelstand ① nach unten in die 
„Kranposition" bringen. Die Maschine befindet 
sich in der „Kranposition", wenn das Ende des 
Sperrhebels ② in seine Stelle vor dem Anschlag 
⑤ einrastet.  

! Wenn der Fahrhebelstand in Fahrposition steht, ist nur Fahrbetrieb 
möglich. In diesem Zustand reagiert der Kran nur sehr langsam auf 
Betätigung der Kran- und Stützenhebel. In diesem Status reagieren 
der Kran und die Stützen nicht auf die Funkfernbedienung. Zur 
Betätigung des Krans und der Stützen muss der Fahrstand in die 
„Kranposition" gestellt werden. 

• Transport und Lagerung:  Wenn der Sperrhebel ② hoch steht, 
schieben Sie den ganzen Hebelstand ① 
vorwärts. Die Maschine befindet sich in 
der Transportposition, wenn das Ende 
des Sperrhebels ② in die Stelle vor dem 
Anschlag ③ oben an der Führung 
einrastet. 

! Wenn der Fahrstand in der Transportposition steht, kann die 
Rückseite des Fahrhebelstandes hinten im Träger verstaut werden. 
Bringen Sie den Stand in diese Stellung, wenn Sie die Gesamtlänge 
aus Platzgründen auf ein Minimum reduzieren müssen. 

 
 

Transport 

Fahrt 

Kranbetrieb 
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1.2.2 Schalter 

[1] Zündschloss  

 VORSICHT 
Am Ende der Arbeiten müssen Sie das Zündschloss 
AUSSTELLEN. 
 
Zum Anlassen und Abstellen des Motor. 

• AUS:  In dieser Stellung lässt sich der Schlüssel einstecken und 
herausziehen, dabei ist die ganze Stromanlage 
abgeschaltet und der Motor hält an. 

• EIN:   Strom fließt in alle Kreise.  

• Start:  In dieser Stellung springt der Motor an. Sobald der 
Motor anspringt, lassen Sie den Schlüssel los. Der 
Schlüssel kehrt automatisch in die EIN-Stellung zurück. 

 

[2]    Chokeknopf 
Ziehen Sie diesen Knopf heraus, wenn kalte Witterung herrscht und der 
Motor schlecht anspringt.   
Benutzen Sie den Choke wie folgt:  
1. Knopf ganz zurückziehen.  
2. Zündschloss in die Startstellung drehen.  
3. Wenn der Motor anspringt, schieben Sie den Choke wieder ein.  

 

[3] Schalter für Flutlicht  
Mit diesem Schalter wird das Flutlicht vorn an der Maschine 
angeschaltet. 

• Anschalten: Schalter herausziehen. 

• Abschalten: Schalter hineinschieben. 
!  Wenn das Zündschloss auf AUS steht, schaltet sich das Flutlicht 

nicht an, auch wenn der Schalter herausgezogen ist. 
!  Am Flutlicht befindet sich auch ein Schalter. Lassen Sie den 

Schalter am Flutlicht AN. 

[4] Hupenknopf 
Betätigt die Hupe. 

• So ertönt die Hupe: Drücken Sie auf den Knopf. 
! Wenn Sie den Knopf loslassen, hört die Hupe auf.  
! Am Kranbedienpult befindet sich auch ein Hupenknopf. 
 
 

START 
EIN AUS 

Abschalten     Anschalten 
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1.2.3 Anzeigen und Schalter 

[1] Betriebsstundenzähler 
Hiermit werden die gesamten Betriebsstunden der Maschine angezeigt. 
Wenn der Zündschlüssel AN ist, zählt der Zähler weiter, wenn der Motor 
läuft.  
Verwenden Sie diesen Zähler zur Ermittlung der Wartungsintervalle. 

[2] Ladeleuchte 
Diese Leuchte zeigt Probleme im Batterieladesystem an.  
Sie leuchtet auf, wenn das Zündschloss eingestellt wird und erlischt 
normalerweise, wenn der Motor anspringt und wenn sich die 
Motordrehzahl erhöht. Wenn Sie im Betrieb aufleuchtet, liegt ein 
Problem im Ladesystem vor.  
Halten Sie sofort den Betrieb an und prüfen Sie das Problem.  
! Prüfen Sie, ob der Keilriemen straff genug ist. 

[3] Sicherung 

 VORSICHT 
Wenn Sie eine Sicherung prüfen oder austauschen, muss der 
Zündschalter in der AUS-Position stehen. 
 
 
      UNSER RAT 
 
Die Sicherung schützt die elektrischen Komponenten und Verkabelung 
gegen Ausbrennen. 

• Es werden Feinsicherungen eingesetzt. Wenn sie korrodiert sind 
(weißes Pulver erscheint), müssen sie ersetzt werden. 

• Wenn eine Sicherung durchgebrannt ist, überprüfen Sie den 
entsprechenden Stromkreis und beheben Sie den Mangel, bevor Sie 
die Sicherung ersetzen. 

• Feinsicherungen müssen immer mit solchen desselben Typs ersetzt 
werden. 

 
 
Die Stromkreise und entsprechenden Sicherungen sind wie folgt: 

• Sicherung (5 A): für den Betriebsstundenzähler. 

• Sicherung (15 A): für Beleuchtung, Hupe und Kranbedienungen. 
1. Drehen Sie den Sicherungshalter am Steuerpult nach links und nehmen 

Sie ihn heraus.  
2. Prüfen Sie die Sicherung im Halter und tauschen Sie sie bei Bedarf 

aus. 
3. Stecken Sie die neue Sicherung in den Halter und drehen Sie ihn dann 

nach rechts fest. 
 
  

SICHERUNG SICHERUNG 
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1.3 Bezeichnung der Kranbedienungskomponenten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

① Gashebel       ⑨ Stützeneinstellschalter    
② Schwenkhebel      (a) Steuerschalter für Stütze ① 
③ Auslegerausfahrhebel     (b) Steuerschalter für Stütze ②   
④ Stützenmodusleuchte      (c) Steuerschalter für Stütze ③  
⑤ Lastanzeige        (d) Steuerschalter für Stütze ④ 
⑥ Nivellierinstrument     ⑩ Hupenknopf   
⑦ Windenhebel     ⑪ Nebenanlasserknopf  
⑧ Auslegerhebehebel      

 
 
 
 
 
 
 
  
 

Ansicht A 
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1.3.1 Steuerhebel 

[1] Gashebel 
Mit diesem Hebel wird die Motordrehzahl und -leistung geregelt. 

• langsamer Leerlauf:  Hebel vorwärts drücken. 

• Höchsttempo:   Hebel zurückziehen. 
! Wenn der Motor die gewünschte Drehzahl erreicht hat, lassen Sie 

den Hebel los. Er bleibt in dieser Stellung stehen. 
! Am Kransteuerpult befindet sich auch ein Gashebel. 

[2] Schwenkhebel 
Zum Schwenken des Kranmasts. 

• Schwenken nach links:  Hebel vorwärts drücken (nach links). 

• Neutral: Hebel loslassen, er geht in die 
Neutralstellung, Schwenken stoppt. 

• Schwenken nach rechts: Hebel zurückziehen (nach rechts). 

[3] Teleskophebel 
zum Ein- und Ausfahren des Auslegers  

• Ausfahren:   Hebel vorwärts drücken (ausfahren). 

• Neutral: Hebel loslassen, er bewegt sich in die 
Neutralstellung, Ausfahren stoppt. 

• Einfahren:   Hebel zurückziehen (einfahren). 
 
 
  
 

Höchsttempo 

langsamer Leerlauf 

Schwenken nach rechts 

Schwenken 
nach links 

Neutral 

Neutral 

links 

rechts 

ausfahren 

einfahren 

Ausfahren 

Einfahren 
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[4] Windenhebel  
Zum Heben des Kranhakens. 

• Senken: Hebel vorwärts drücken (senken).  

• Neutral: Hebel loslassen, er bewegt sich in die Neutralstellung, 
Heben bzw. Senken des Hakens wird durch 
automatisches Bremsen gestoppt. 

• Anheben:  Hebel zurückziehen (auf). 

[5] Auslegerhebehebel  
Zum Heben des Auslegers. 

• Senken:   Hebel vorwärts drücken (senken). 

• Neutral: Hebel loslassen, er geht in die Neutralstellung, 
Auslegerheben stoppt. 

• Anheben: Hebel zurückziehen (auf). 
 
 
 
 
  
 
 

ab 
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1.3.2 Schalter 

[1] Steuerschalter für Stützen 
Zum Einstellen und Verstauen der Stützen  
Diese Maschine hat vier Stützen (①~④), die sich einzeln oder 
zusammen steuern lassen. 

• Einfahren: Schalter hochdrücken. Stützzylinder wird 
eingefahren und die Stützen können verstaut 
werden. 

• Neutral:  Schalter loslassen, er kehrt in die Neutralstellung 
zurück, Teleskopzylinder stoppt. 

• Ausfahren:  Schalter niederdrücken. Stützzylinder wird 
ausgefahren und die Stützen können platziert 
werden.  

! Wenn der Bedienschalter für die Stützen betätigt wird, blinkt die 
Stützanzeigeleuchte auf und das Warnsignal ertönt. 

 

[2] Nebenanlasserknopf 
 
       UNSER RAT 
 
Der Nebenanlasserknopf funktioniert nur, wenn das Zündschloss am 
Fahrpult AN ist.  
Zum Motoranlassen mit dem Nebenanlasserknopf muss das Zündschloss 
AN sein. 
 
 
Mit diesem Schalter wird der Motor bei Kranarbeiten oder 
Stützeinstellungen an- oder abgestellt. 

• Starten:  Schalter nach oben drücken, Motor springt an. 
   Nach dem Motoranlassen den Schalter loslassen. 

• Neutral:  Schalter loslassen, er kehrt nach Neutral zurück. 

• Anhalten:  Schalter nach unten drücken, Motor hält an.  
Schalter nicht loslassen, bis der Motor anhält. 

[3] Hupenknopf 
Zum Betätigen der Hupe. 

• So ertönt die Hupe: Drücken Sie auf den Knopf. 
! Wenn Sie den Knopf loslassen, hört die Hupe auf.  
!  Am Fahrsteuerpult befindet sich auch ein Hupenknopf. 
 
 
 
  
 
 

Ausfahren 
Neutral 
Einfahren 

Start 

Neutral

Stopp 
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1.3.3 Anzeigen und Leuchten 

[1] Lastenmeter 

 WARNUNG 
• Das Lastenmeter zeigt das Gewicht der mit der Winde 

gehobenen Last an. Wird eine Last gehoben, die höher als 
die Bruttonennlast ist, kippt der Kran um und es entsteht 
Schaden. Bei Kranarbeiten muss sich der Zeiger dieser 
Anzeige immer im Sicherheitsbereich befinden. 

• Versagt das Lastenmeter, wird der Kranbetrieb gefährlich. 
Das Lastenmeter muss sich immer im guten Zustand 
befinden und monatlich von einer unabhängigen Stelle 
inspiziert werden. 

 
Das Lastenmeter zeigt das Gewicht der mit der Winde gehobenen Last 
an. Das Lastenmeter kann auf ein zwei oder vier Scherleinen, je nach 
dem Hakenblock am Haken, eingestellt werden. Lesen Sie die Einteilung 
entsprechend Ihrer Scherleinen ab. Die Norm für diese Maschine ist 4 
Scherleinen. 
 

[2] Nivellierinstrument 

 WARNUNG 
Beim Platzieren der Stützen stellen Sie die Maschine anhand 
des Nivellierinstruments ein. Wenn die Maschine nicht richtig 
nivelliert ist, kann sie bei Kranarbeiten umkippen. 
 
 
Das Nivellierinstrument zeigt die Neigung der Maschine an.  
Die Position der Blase zeigt die Neigung und Richtung der Maschine an. 
Dient dem Nivellieren der Maschine, wenn die Stützen platziert werden. 
Wenn die Blase in der Mitte liegt, ist die Maschine eben. 

[3] Anzeigeleuchte für Stützenmodus 
Zeigt an, dass die Stützen in Betrieb sind.  
Wenn der Bedienschalter zum Ein- oder Ausfahren der Stützen betätigt 
wird, blinkt die Stützenanzeigeleuchte und das Warnsignal ertönt.  
Wenn der Stützenmodus durch Fernsteuerung angewählt wurde, blinkt 
die Leuchte und der Alarm ertönt, auch wenn der Schalter nicht betätigt 
wird. 
 
  
 

Lastmeter 
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1.4 Hakenalarm 

 WARNUNG 
Schalten Sie den Schalter des Hakenalarms EIN, bevor Sie 
Inspektionen vor Arbeitsbeginn ausführen oder mit den 
Kranarbeiten beginnen.  
Bleibt der Schalter AUS, funktioniert der Alarm nicht und die 
gehobene Last könnte dann den Kran beschädigen oder 
abstürzen und einen Unfall verursachen. 
 
 
 
 
           UNSER RAT 
 
Fährt man dabei die Maschine, kann die Last hüpfen und den Alarm 
auslösen. 
Wenn die Maschine in Fahrstellung ist, schalten Sie den Schalter ② des 

Hakenalarms ① AUS. 
 
Der Hakenalarm ertönt, wenn sich der Hakenblock der Auslegerspitze 
nähert und das Gewicht hochdrückt.  
Wenn Summer ertönt, stellen Sie sofort die Hebel für Winde und 
Auslegerteleskop in Neutral, um die Bewegung anzuhalten, dann stellen 
Sie den Windenhebel auf Senken, um den Überhebestatus zu stornieren. 
 
 
  
 

Gewicht 
Hakenblok 

Überhebsensor 

EIN AUS 

Hakenalarmschalter 
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1.5 Maschinenabdeckung 

 WARNUNG 
• Die Maschine muss abgestellt und der Zündschlüssel 

herausgezogen sein, bevor Sie die Maschinenabdeckung 
entfernen. 

• Entfernen Sie die Maschinenabdeckung nicht, wenn der 
Motor noch heiß ist wie z.B. unmittelbar nach Arbeiten. 

[1] Maschinenabdeckung entfernen 
Zur Wartung der Maschine entfernen Sie die Maschinenabdeckung wie 
folgt: 
1. Entfernen Sie die 8 Bolzen ② links an der Maschinenabdeckung ①.  
! Es befinden sich 4 Bolzen ② oben, drei hinten und einer an der Seite.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2. Entfernen Sie die beiden Bolzen ④ rechts an der Maschinenabdeckung 
③. 
! Je ein Bolzen befindet sich hinten unten und an der Seite unten. 
3. Entfernen Sie die linke Maschinenabdeckung ①.  
4. Entfernen Sie die rechte Maschinenabdeckung ③. 

 

 

 

 

[2] Maschinenabdeckung wieder montieren. 
Zum Schluss der Inspektionsarbeiten an der Maschine montieren Sie die 
Maschinenabdeckung wieder in umgekehrter Reihenfolge. 
 
 
 
  
 

Ansicht A 

Ansicht A 
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2. Betriebssteuerung   

2.1  Inspektion vor dem Motoranlassen  

2.1.1 Sichtliche Prüfung  

 WARNUNG 
• Diese Maschine läuft mit Benzin. Wenn Sie am Motor Benzin riechen, ist ein Leck möglich. 

Prüfen Sie die Benzinleitung gründlich auf Risse und dichte Verbindungen. 
• Brennbare Stoffe oder Ölleckagen in heißen Bereichen wie Motor, Auspuff oder Batterien 

können Feuer auslösen. Führen Sie eine sorgfältige Sichtprüfung durch und beheben Sie 
alle Mängel oder wenden Sie sich an Ihren Händler. 

 
Prüfen Sie den Motor vor dem Motoranlassen auf Benzingeruch.  
Prüfen Sie die Maschine zusätzlich zum Kran und der Hydraulik innen und außen und unten auf lose Bolzen 
und Ölleckagen.  
Prüfen Sie, ob Stromkabel lose sind oder zuviel Spiel haben, und ob sich Abfall in Hochtemperaturbereichen 
befindet.  
Die in diesem Abschnitt beschriebenen Inspektionen werden vor dem ersten Motoranlassen des Tages 
ausgeführt. 
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①  Inspektionen um den Motor  
Entfernen Sie brennbare Stoffe wie Laub, Abfallpapier, Müll, Öl und Fett, die sich in 
Hochtemperaturbereichen wie Motor und Auspuff angesammelt haben.  
Prüfen Sie, ob Öl vom Motor leckt, bei Bedarf beheben.  
Prüfen Sie, ob Kabel am Anlasser, der Lichtmaschine und Batterie lose sind oder Zeichen von Brennen 
aufweisen und beheben Sie eventuelle Mängel. 

 

② Überprüfen Sie die Hydraulik des Fahrgestells (Antriebsmotor, Steuerventile, Hydrauliköltank, 
Schlauchverbindungen).  

 Prüfen Sie lose Leitungsanschlüsse und ob Öl leckt, eventuelle Mängel beheben. 
 

③ Fahrgestell prüfen (Gummiraupe, Raupenräder, Ritzel und Laufrad) 
Prüfen Sie auf Schaden, Verschleiß, lose Raupenräder, beheben Sie eventuelle Mängel. Prüfen Sie auf 
lose und fehlende Bolzen und ziehen Sie sie bei Bedarf fest.  

!  Details siehe Teil III BETRIEB, 3. Umgang mit der Gummiraupe. 
 

④ Inspektion der Stützen  
 Prüfen Sie sie auf Risse, Verbiegungen, Schaden, Verschleiß des Stützbolzens etc., bei Bedarf Mängel 

beheben. 
 

⑤ Inspektion der Stützenzylinder  
Prüfen Sie auf lose Schlauchverbindungen, Ölleckagen, Verschleiß oder Schaden am Stützbolzen usw., 
bei Bedarf Mängel beheben. 

 

⑥ Inspektion des Drehturms  
Prüfen Sie auf Risse, Verbiegungen, Schäden in verschiedenen Bereichen, losen Drehturm und lose 
Befestigungsbolzen der Kugeldrehverbindungen und des Bremssystems, lose Leitungsverbindungen und 
Ölleckagen und beheben Sie jegliche Mängel. 

 

⑦ Inspektion des Hebezylinders  
Prüfen Sie auf lose Schlauchverbindungen, Ölleckagen, Verschleiß oder Schaden am Stützbolzen usw., 
bei Bedarf Mängel beheben. 

 

⑧ Inspektion des Auslegers 
Prüfen Sie auf Risse, Verbiegungen, Schäden an verschiedenen Stellen, Verschleiß des Stützbolzens etc., 
bei Bedarf Mängel beheben. 

 

⑨ Inspektion des Teleskopzylinders  
Prüfen Sie lose Leitungsanschlüsse und Ölleckagen, eventuelle Mängel beheben. 
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⑩ Inspektion des Drahtseils  
 Prüfen Sie auf Schäden, Verformung, Verschleiß, Verdrehung, Knicke und Korrosion, bei Bedarf 

austauschen.   
!  Siehe Teil III 4. Umgang mit dem Drahtseil. 

 

⑪ Inspektion des Überhebeschutzes  
 Prüfen Sie das Drahtseil am Überhebgewicht auf Risse usw., bei Bedarf austauschen. 
 

⑫ Inspektion des Windenmotors   
Prüfen Sie auf lose Schlauchverbindungen, Ölleckagen, lose Befestigungen usw., bei Bedarf Mängel 
beheben. 

 

⑬ Inspektion der Windentrommel  
Prüfen Sie die Trommel auf Risse, Verbiegungen usw., bei Bedarf reparieren. Prüfen Sie das 
Hakenblockseil auf ordentliches Aufwickeln, bei Bedarf korrigieren. 

 

⑭ Inspektion des Hakenblocks  
Prüfen Sie den Haken und die Scheiben auf Risse, Verbiegungen, Schäden usw., bei Bedarf reparieren. 
Prüfen Sie Haken und Scheiben auf einwandfreies Drehen, bei Bedarf beheben. 
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2.1.2 Inspektion vor Arbeitsbeginn 
Die in diesem Abschnitt beschriebenen Inspektionen werden vor dem ersten Motoranlassen des Tages 
ausgeführt. 

[1] Motorenölstandprüfung und Auffüllen 

 VORSICHT 
Nach Prüfen und Auffüllen des Ölstands stecken Sie den 
Ölmessstab richtig ein, so dass er im Betrieb nicht herausfällt 
und heißes Öl herausspritzt, an dem sich jemand verbrennen 
könnte.  
 
        UNSER RAT 
 

• Das geeignete Öl ist angegeben in Teil IV, Inspektion und Wartung, 
5.1 Anwendung von Schmiermitteln entsprechend 
Umwelttemperaturen.  

 Einsatz von nicht empfohlenen Ölen kann die Standzeit des Motors 
verkürzen. Zum Auffüllen darf nur empfohlenes Öl verwendet 
werden. 

• Achten Sie darauf, dass der Motorölstand immer ausreichend ist. 
Zuviel Öl führt zu übermäßigem Ölverbrauch oder vorzeitiger 
Alterung, da seine Temperatur dann zum Ansteigen neigt. 
Mangelndes Öl kann zu Kolbenfressern führen. 

 
 
1.  Parken Sie die Maschine auf ebenem Boden.  
2.  Drehen und ziehen Sie den Ölmessstab G heraus und wischen Sie 

ihn mit einem Lappen ab.  
3.  Stecken Sie den Stab G in den Füllstutzen und ziehen Sie ihn wieder 

heraus.  
! Ölstab G nicht festdrehen. 

4.  Der Ölstand ist richtig, wenn er zwischen den Markierungen H und 
L am Ölstab G liegt.  

5.  Wenn der Ölstand unter L steht, füllen Sie Öl durch das Einfüllloch 
nach.  
! Füllen Sie Motoröl bis an den Rand des Fülllochs auf.  

6. Nachdem Sie das Öl nachgefüllt haben, drehen Sie den Ölstab G 
wieder fest. 

 
  
  
 

Hoch (H) 

Niedrig (N) 
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[2] Kraftstoffstand prüfen, tanken 

 GEFAHR 
• Bei dem Kraftstoff handelt es sich um Benzin (89-92 

Oktan). 
• Nicht rauchen, kein offenes Feuer. 
• Motor vor dem Tanken abstellen.  Wenn Sie bei laufendem 

Motor tanken, kann sich verschüttetes Benzin am heißen 
Auspuff entzünden.  

• Überfüllen ist gefährlich, da das Benzin dabei verschüttet 
wird.  Füllen Sie den Tank nicht ganz voll. Beim Tanken 
verschüttetes Benzin ist gründlich wegzuwischen. 

• Nach dem Tanken ist der Tankdeckel fest zu verschließen. 
 
1. Prüfen Sie an der Benzinanzeige G am Tank, ob der Tank voll ist 

(nahe der Markierung F). 
 
2. Wenn der Benzinstand niedrig steht, drehen Sie den Tankdeckel F ab 

und tanken Sie, beachten Sie dabei die Tankanzeige. 
 
3. Nach dem Tanken ist der Benzintankdeckel F fest zu verschließen.  
! Tanken Sie am Feierabend voll. 

 

[3] Hydraulikölstandprüfung und Auffüllen 

 WARNUNG 
• Wenn Sie den Deckel des Hydrauliktanks abschrauben, 

kann Öl herausschießen.  
 Lösen Sie den Deckel langsam, um den Druck abzulassen, 

bevor Sie ihn abnehmen. 
• Nach dem Auffüllen ist der Tankdeckel fest zu 

verschließen. 
 Sonst kann er sich im Betrieb lösen und heißes Öl 

herausschießen, das zu Verbrennungen führen kann. 
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         UNSER RAT 
 

• Verwenden Sie das in Teil IV, Inspektion und Wartung, 5.1 Öl 
entsprechend den Umwelttemperaturen angegebene Öl. 

• Bei der Prüfung des Öls muss sich die Maschine in Fahrstellung 
befinden.  

 Wird das Öl geprüft, wenn sich die Maschine in Arbeitsstellung 
befindet, kann es zum Überfüllen kommen, da Öl in den Zylindern 
eventuell noch nicht in den Tank zurückgeflossen ist.  

• Öl nicht über den roten Punkt auf der Anzeige füllen.  
 Wenn Sie überfüllen, kann das Öl beim Fahren oder im Betrieb aus 

dem Lüftungsrohr H herausschießen. 
 
 
1. Prüfen Sie am Ölstandanzeiger G links an der Maschinenabdeckung, 

ob das Öl den roten Punkt erreicht. 
2. Wenn nicht, drehen Sie den Tankdeckel F ab und füllen Sie 

Hydrauliköl nach und beachten Sie dabei die Tankanzeige G. 
3. Nach dem Auffüllen ist der Tankdeckel F fest zu verschließen.  
 
 
  

[4] Ölstandprüfung und Auffüllen im Windengetriebe  
 
          UNSER RAT 
 

• Verwenden Sie den im Teil IV, 5.1 Öl entsprechend den 
Umwelttemperaturen angegebenen Öltyp. 

• Nach der Inspektion und dem Ölnachfüllen wickeln Sie 
Dichtungsband um das Gewinde der  Einfüllschraube, um Lecks zu 
verhüten, dann Schraube festziehen. 

 
1. Entfernen Sie die Ölstandprüfschraube G vom Getriebe und prüfen 

Sie, ob Öl herausfließt.  
2. Wenn ungenügend Öl vorhanden ist, entfernen Sie die Schraube F 

vom Einfüllloch und gießen Sie dort Getriebeöl ein.  
! Halten Sie an, wenn es aus dem Prüfloch fließt.  
3.  Nachdem Sie das Öl nachgefüllt haben, ziehen Sie die Ölprüfschraube 

G und Fülllochschraube F wieder fest. 
  
 
 
 

Ölstandanzeigepunkt 
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[5] Seilanlasser prüfen und reinigen 
 
         UNSER RAT  
 
Wenn das Sieb vorm Seilanlasser verstopft ist, kann der Motor 
heißlaufen und somit seine Standzeit verkürzen. Prüfen Sie das 
Seilanlasser und reinigen Sie sie bei Bedarf.  
 
 
Prüfen Sie das Sieb vorm Seilanlasser ① durch das Sichtfenster in der 
Maschinenabdeckung auf Ablagerungen von Staub, Papier, Stroh und 
Laub, bei Bedarf entfernen.    
 

[6] Motorenauspuffloch prüfen und reinigen 

 WARNUNG 
Ablagerungen von Staub, Papier, Stroh und Laub am 
Auspuffloch können Feuer verursachen.  Auspuffloch prüfen 
und reinigen. 
Prüfen Sie, ob sich Abfall, Stroh oder Laub am Auspuffloch 
angesammelt haben, bei Bedarf entfernen. 

[7] Kraftstofffiltertopf prüfen und reinigen 

 WARNUNG 
• Der Filtertopf enthält Benzin. Nicht rauchen und kein 

offenes Feuer beim Reinigen. 
• Verschüttetes Benzin muss abgewischt werden. 
 
         UNSER RAT 
 
Wasser und Schmutz im Filtertopf können zu Motorstörungen führen. 
Prüfen Sie das Innere des Filters und nehmen Sie es heraus. 
 
 
1. Maschinenabdeckung entfernen.  
! Zur Demontage der Maschinenabdeckung siehe Teil III, Betrieb, 1.5 

Maschinenabdeckung. 
2. Prüfen Sie den Filtertopf ① unter dem Luftfilter, er darf kein Wasser 

und Staub enthalten, und die Abschirmung darf nicht mit Staub 
verstopft sein.  
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3. Wenn sich Wasser oder Schmutz im Behälter befinden, reinigen Sie 
ihn innen wie folgt: 
(1) Kraftstoffhahn ② waagerecht drehen (zu). 
(2) Filtertopf ① drehen und mit Abschirmung entfernen.  
(3) Filtertopf ① und Abschirmung mit Benzin reinigen und dann 

wieder installieren.  
(4) Nach dem Wiedereinbau des Filtertopfes ① und der Abschirmung, 

Benzinhahn ② senkrecht (offen) stellen. 
4. Nach der Prüfung und Reinigung des Filtertopfes montieren Sie wieder 

die Maschinenabdeckung. 
! Zur Wiedermontage der Maschinenabdeckung siehe Teil III, Betrieb, 

1.5 Maschinenabdeckung.  
 

 [8] Horn und Hakenalarm prüfen 
1.  Stecken Sie den Zündschlüssel ins Zündschloss und drehen Sie ihn 

auf EIN, um folgende Prüfung durchzuführen: 
 
 
 
 
 
 
2.  Prüfen Sie, ob das Warnsignal des Hakenalarms ① funktioniert. 
 Drücken Sie den Hebel ② des Hakenalarms ① herunter, um zu 

prüfen, ob der Alarmsummer stoppt. 
 Wenn der Summer nicht von Anfang an ertönt, ist eventuell die 

Trockenbatterie leer, ein Defekt im System oder ein Kabel gebrochen.   
 Wenn der Summer nicht anhält, liegt ein Systemfehler vor. Wenden 

Sie sich bezüglich Service oder Reparatur an Ihren Händler. 
 
 
3.  Drücken Sie den Hupenknopf, um zu prüfen, ob sie ertönt. Wenn 

nicht, ist die Hupe oder die Verkabelung defekt. Wenden Sie sich 
bezüglich Reparatur an Ihren Händler. 

  
 
 
 

zu zu 

offen 

START 

EIN AUS 
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[9] Flutlicht prüfen 
1.  Stecken Sie den Zündschlüssel ins Zündschloss und drehen Sie ihn in 

die EIN-Stellung.  
 
 
 
 
 
 
 
2.  Ziehen Sie den Flutlichtschalter, um zu prüfen, ob das Flutlicht vorn 

an der Maschine aufleuchtet. Wenn nicht, ist entweder eine Birne 
ausgebrannt oder die Verkabelung defekt. Wenden Sie sich für 
Abhilfe an Ihren Händler.  

! Am Flutlicht selbst befindet sich auch ein Schalter. Dieser Schalter ist 
auch anzuschalten.  

  
 

START 

AUS EIN 

    Abschalten     Anschalten 
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2.2 Motor anlassen 

 WARNUNG 
Stellen Sie vor Motoranlassen sicher, dass keine Personen 
oder Hindernisse vorhanden sind, und hupen Sie. 
 
2.2.1 Motor mit dem Zündschloss anlassen 
 
      UNSER RAT 
 

• Lassen Sie den Anlasser nicht länger als 5 Sekunden laufen. Sonst 
wird die Batterie vorzeitig leer. Wenn der Motor nicht anspringt, 
warten Sie etwa 2 Minuten, bevor Sie es noch einmal versuchen. 

• Bei kalter Witterung oder schlechtem Anspringen des Motors ziehen 
Sie den Choke heraus und starten Sie noch einmal.  

• Stellen Sie vor dem Motoranlassen sicher, dass der Benzinhahn am 
Filtertopf senkrecht (offen) steht. 

• Prüfen Sie, ob der Hauptschalter an der Fernbedienung AUS ist. 
 
 
 
1.  Ziehen Sie den Gashebel in die Stellung des mittleren 

Motordrehzahlbereichs zurück (ca. halbwegs).  
 
2.  Stecken Sie den Zündschlüssel ins Zündschloss und drehen Sie ihn in 

die Startstellung. 
 
 
3.  Wenn der Motor anspringt, lassen Sie den Schlüssel los, er kehrt dann 

automatisch in die EIN-Stellung zurück.  
 
 
 
 
 
4. Wenn der Motor nicht anspringt, ziehen Sie den Choke heraus und 

probieren Sie es noch einmal. Wenn der Motor anspringt, schieben 
Sie den Choke wieder ein.  

  
 
  
 

mittleres Tempo 
langsamer Lauf 

EIN 
START 

AUS 

START 
EIN AUS 
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2.2.2 Motor mit dem Nebenanlasserschalter anlassen 
 
        UNSER RAT 
 

• Das Zündschloss muss auf EIN stehen, um den Motor mit dem 
Nebenanlasserschalter anzulassen. 

• Lassen Sie den Anlasser nicht länger als 5 Sekunden laufen. Sonst 
wird die Batterie vorzeitig leer. Wenn der Motor nicht anspringt, 
warten Sie etwa 2 Minuten, bevor Sie es noch einmal versuchen.  

• Stellen Sie vor dem Anlassen sicher, dass der Benzinhahn am 
Filtertopf senkrecht (offen) steht.  

• Prüfen Sie, ob der Hauptschalter der Fernbedienung AUS ist. 
 
1. Stecken Sie den Zündschlüssel ins Zündschloss und drehen Sie ihn in 

die EIN-Stellung. 
 
 
 
 
 
2. Ziehen Sie den Gashebel am Kransteuerpult in die mittlere 

Motordrehzahlstellung (ca. halbwegs) zurück. 
 
 
 
 
 
 
3. Nebenanlasserschalter hochdrücken.  
 
 
 
 
 
 
 
4. Wenn der Motor anspringt, lassen Sie den Nebenanlasserschalter los, 

er kehrt dann automatisch in seine Neutralstellung zurück. 
! Wenn der Motor schlecht anspringt, lesen Sie Teil III, Betrieb, 2.2.1 

Motor mit Zündschloss anlassen und verwenden Sie dann das 
Zündschloss. 

  
 

START 

AUS EIN 

Start 

Neutral 

mittleres Tempo 

langsamer Lauf

Neutral 

Start 
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2.2.3 Motor mit dem Seilanlasser starten  
 
         UNSER RAT 
 

• Der Seilanlasser ist nur in Notfällen zu benutzen, z.B. beim 
Versagen des Stromsystems, des Starters, bei leerer Batterie usw.  
Verwenden Sie diesen Anlasser nur, wenn ein Defekt im 
Stromsystem vorliegt. 

• Wenn Sie den Motor mit dem Seilanlasser starten, muss das 
Zündschloss auf EIN stehen. 

• Bei kalter Witterung oder schlechtem Anspringen des Motors ziehen 
Sie den Seilanlasserknopf scharf und schnell heraus.  

• Stellen Sie vor dem Motoranlassen sicher, dass der Benzinhahn am   
Filtertopf senkrecht (offen) steht. 

• Prüfen Sie, ob der Hauptschalter an der Fernbedienung AUS ist. 
 
 
 
1. Ziehen Sie den Gashebel in die Stellung des mittleren 

Motordrehzahlbereichs zurück (ca. halbwegs). 
 
 
 
 
 
2. Stecken Sie den Zündschlüssel ins Zündschloss und drehen Sie ihn in 

die EIN-Stellung. 
 
 
 
 
 
 
3. Ziehen Sie den Seilanlasserknopf ① langsam zurück und achten Sie 

auf den Punkt, wo sich der Widerstand erhöht (wo sich die 
Anlasserklinken verzahnen), und von diesem Punkt an ziehen Sie den 
Knopf ① schnell. 

 
4. Wenn der Motor anspringt, schieben Sie den Seilanlasserknopf ① 

wieder langsam zurück.  
  
  
 

langsamer Lauf 
mittleres Tempo 

START 
EIN AUS 
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2.3  Betrieb und Prüfung nach dem Motoranlassen   

 GEFAHR 
Niemals tanken, wenn der Motor läuft. Benzin ist sehr leicht entzündlich.  
Motor vor dem Tanken abstellen. 
 

 WARNUNG 
• Wenn sich beim Warmlaufen Mängel aufzeigen, müssen Sie den Zündschloss sofort 

AUSSTELLEN (Notstopp). Der Motor hält an und der Strom zu den Stromsystemen schaltet 
sich ab. 

• Lassen Sie alles ordentlich warm laufen. Insbesondere bei kalter Witterung ist richtiges 
Warmlaufen wichtig. Ohne Warmlaufen ist die Reaktion auf die Steuerhebel am Fahrpult 
und Kranpult langsam, das kann schwere Unfälle verursachen. 

• Nach dem Warmlaufen müssen Sie die Betätigung der Kranfunktionen überprüfen. Seien 
Sie dabei vorsichtig, dass Hakenblock und Ausleger nicht miteinander kollidieren. 

• Werden bei dieser Funktionsprüfung Mängel entdeckt, führen Sie sofort einen Notstopp 
aus, um die notwendigen Reparaturen durchzuführen. Wird der Kran mit diesen Mängeln 
weiter betrieben, kann es zu schweren Unfällen führen. 

  
 



III BETRIEB 

-96- 

         UNSER RAT 
 

• Die Temperatur des Hydrauliköls muss im Betrieb zwischen 50 und 
80 oC liegen. Auch wenn Sie bei kalter Witterung arbeiten muss die 
Öltemperatur mindestens 20 °C erreichen, bevor Sie mit der Arbeit 
beginnen.  

• Lassen Sie den Motor nicht hochtourig laufen, bevor er richtig 
warmgelaufen ist. 

• Nachdem der Motor angesprungen ist, prüfen Sie, ob die 
Ladeleuchte erloschen ist.  

  Wenn nicht, Mangel beheben. 

• Wird der Motor für lange Zeit bei niedriger Drehzahl gelaufen, kann 
es aufgrund mangelnder Schmierung im Zylinderkopf zu Problemen 
kommen.  

  
 Wird der Motor bei niedriger Drehzahl gefahren, beschleunigen Sie 

den Motor einmal am Tag für ca. 5 Minuten. 
 
Wenn der Motor anspringt, lassen Sie ihn wie folgt warmlaufen:  
1.  Drücken Sie den Gashebel ganz vorwärts (bis zum Anschlag), so dass 

der Motor auf niedrigen Touren läuft, und lassen Sie ihn für ca. 5 
Minuten im Leerlauf laufen. 

2.  Prüfen Sie, ob die Auspuffabgase normal erscheinen, ob der Motor 
normal klingt oder vibriert, eventuelle Mängel bei Bedarf beheben. 

 
 
 
 
3.  Ziehen Sie den Fahrhebelstand herunter, so dass der Sperrhebel ① in 

der Kranarbeitsstellung steht 
4.  Stützen einstellen.  
! Siehe Teil III BETRIEB, 2.12 Einstellen der Stützen.  

5.  Lösen Sie das Seil, mit dem der Hakenblock verriegelt wurde, bevor 
Sie den Hakenblock von seiner Aufhängung nehmen.  
! Siehe Teil III, 2.114  Maßnahmen vor den Kranarbeiten.  

 
 
  
 

langsamer Lauf 

mittleres Tempo 

Kranarbeiten 
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6.  Ziehen Sie den Gashebel am Kransteuerpult bis zur mittleren 

Motordrehzahlstellung (ca. halbwegs) zurück. 
 
 
 
 
 
 
7.  Zur Funktionsprüfung betätigen Sie den Auslegerhebehebel langsam 

vor und zurück, so dass der Auslegerzylinder bis zum Anschlag 
ausfährt und einfährt. Wenn nicht, Mangel beheben. 

 
 
 
 
 
8.  Zur Funktionsprüfung betätigen Sie den Auslegerteleskopzylinder 

langsam vor und zurück, so dass der Ausleger bis zum Anschlag 
ausfährt und einfährt. Wenn nicht, Mangel beheben. 

 
 
 
 
 
 
9.  Betätigen Sie den Windenhebel langsam vor und zurück, um zu 

prüfen, ob der Hakenblock einwandfrei gehoben und gesenkt wird, ob 
er sofort anhält, wenn man den Windenhebel in die Neutralstellung 
bringt und ob die Winde das Seil ordentlich aufwickelt. Bei Bedarf 
sind eventuelle Mängel zu beheben. 

 
 
 
 
10. Betätigen Sie den Schwenkhebel langsam vor und zurück, um zu 

prüfen, ob der Kran reibungslos jeweils durch mehr als 360 Grad nach 
links und nach rechts schwenkt und ob er sofort anhält, wenn der 
Schwenkhebel in seine Neutralstellung zurückkehrt. Bei Bedarf sind 
eventuelle Mängel zu beheben. 
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2.4 Einfahren 

 VORSICHT 
Diese Maschine muss während ihrer ersten 20 
Betriebsstunden eingefahren werden. Wenn Sie die Maschine 
überlasten, bevor die verschiedenen Teile der Maschine 
betriebsbereit sind, kann sich ihre Standzeit verkürzen. 
 
 
Diese Maschine wurde vor dem Versand ausreichend eingestellt und 
inspiziert, daher kann ein zu energischer Betrieb während der ersten 
Betriebszeiten zu vorzeitiger Verschlechterung der Motor- und 
Kranleistung führen und die Standzeit verkürzen. Die Maschine muss 
während ihrer ersten 20 Betriebsstunden (Stundenzähler) eingefahren 
werden. Während der Einfahrzeit sind folgende Regeln insbesondere zu 
beachten: 

• Nach dem Motoranlassen soll sich der Motor warmlaufen, hohe 
Drehzahlen sind zu vermeiden, siehe Teil III BETRIEB, 2.3 Betrieb 
und Prüfung nach dem Motoranlassen. 

• Vermeiden Sie Arbeiten mit Überlasten und bei hohen Touren. 

• Nicht schnell anfahren und schnell beschleunigen; unnötiges 
plötzliches Anhalten oder schnelle Fahrtrichtungsänderungen sind zu 
vermeiden. 

• Wenn die Einfahrzeit 20 Stunden erreicht hat, wechseln Sie das Öl 
entsprechend Teil III BETRIEB, 8.6 [1] Ölwechsel. Beim Einfahren 
sammeln sich Metallpartikel vom Motor im Motorenöl an, das sich 
verschlechtert und dadurch die Standzeit des Motors verkürzt. 
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2.5 Fahrstellung der Maschine 

 WARNUNG 
• Bevor die Maschine gefahren wird, ist sie in Fahrstellung 

zu bringen, wobei Ausleger, Hakenblock und Stützen 
verstaut sind. 

• Die Maschine darf nicht mit ausgefahrenem Ausleger oder 
hängender Last gefahren werden.  Der Kran kann 
umkippen und schwere Verletzungen oder Tod 
verursachen. 

• Verwenden Sie den Kran nur für seinen bestimmten Zweck 
und für keine anderen Aufgaben wie z.B. das Befördern 
von aufgesetzten Paketen. 

• Zum Fahren der Maschine auf öffentlichen Straßen gelten 
örtliche Regeln. 

 
Bringen Sie die Maschine in Fahrstellung, siehe Zeichnung rechts, wenn 
sie gefahren werden soll.  
1.  Verstauen Sie den Kran und verriegeln Sie den Hakenblock an der 

vorgeschriebenen Stelle.  
! Details siehe Teil III BETRIEB, 2.22 Verstauen des Krans. 
2.  Alle Stützen sind zu verstauen.  
! Details siehe Teil III BETRIEB, 2.23 Verstauen der Stützen.  
3. Drehen Sie den Schalter des Hakenalarms AUS. 
 
 
 
  
 EIN AUS 

Hakenalarmschalter 
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2.6 Starten der Maschine 

 WARNUNG 
• Personen ist der Zutritt zur Maschine nicht gestattet. 
• Beseitigen Sie Hindernisse in ihrem Fahrweg. 
 Stellen Sie insbesondere sicher, dass im Weg für die Rückwärtsfahrt keine Unebenheiten 

oder Gräben sind, die die Maschine umkippen lassen könnten, und verbessern Sie das 
Terrain. 

• Stellen Sie vor dem Starten der Maschine sicher, dass ihre Umgebung sicher ist, und 
hupen Sie. 

• Diese Maschine ist so konstruiert, dass der Bediener neben ihr hergehen kann, während er 
sie startet.   

 Wenn Sie die Maschine starten, lassen Sie den Motor langsam laufen, betätigen Sie den 
linken und rechten Hebel gleichzeitig und langsam, um das Fahrtempo der Maschine zu 
prüfen. Insbesondere beim Rückwärtsfahren sind plötzliche Starts zu vermeiden, da sie 
schwere Unfälle verursachen können. 

• Unmittelbar vor der Maschine befindet sich ein toter Winkel. Passen Sie besonders beim 
Vorwärtsfahren auf. 

• Wenn sich Ihre Fahrtrichtung in einem toten Winkel befindet und Sie sich nicht sicher sind, 
halten Sie an und prüfen Sie auf Sicherheit, bevor Sie weiterfahren. Stellen Sie jemanden 
zur Führung hin, je nach Baustellenumständen. 

• Während der Fahrt muss der Arbeitsauswahlschalter in Fahrstellung stehen und der 
Fahrhebel-Sperrriegel ①①①① frei stehen. 

 
 

 

 

 

[1] Vorwärtsfahrt 
Fahrhebel links und rechts gleichzeitig betätigen. 

• Zum Anfahren den linken und rechten Hebel gleichzeitig langsam 
vorwärts drücken. 

 

 

[2] Rückwärtsfahrt 
Fahrhebel links und rechts gleichzeitig betätigen. 

• Zum Anfahren den linken und rechten Hebel gleichzeitig langsam 
zurückziehen. 

 

Fahren 

Neutral 

Neutral 

Vorwärts-
fahrt  

Rückwärtsfahrt 
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2.7 Fahrtrichtung der Maschine ändern 

 WARNUNG 
• Wenn Sie bei hohem Tempo schnell die Fahrtrichtung 

ändern oder unnötigerweise auf der Stelle wenden, 
beschädigen Sie nicht nur die Gummiraupen und die 
Hydraulik, sondern Sie können auch mit anderen 
Gegenständen zusammenstoßen. Bevor Sie auf der Stelle 
wenden, halten Sie die Maschine vollkommen an und 
senken Sie die Motordrehzahl. 

• Ändern Sie auf einem Gefälle nicht Ihre Fahrtrichtung, da 
Sie dabei seitlich abrutschen können. Seien Sie auf 
weichen Böden wie z. B. Lehm besonders vorsichtig. 

  

[1] Fahrtrichtungsänderung der Maschine im Stillstand: 
• Linke Kehre: 
 Rechten Fahrhebel bedienen.  
 Wenn Sie ihn vorwärts drücken, fährt die Maschine vorwärts nach 

links.  
 Wenn Sie ihn zurück ziehen, fährt die Maschine rückwärts nach 

links. 

• Rechte Kehre: 
 Linken Fahrhebel bedienen.  
 Wenn Sie ihn vorwärts drücken, fährt die Maschine vorwärts nach 

rechts.  
 Wenn Sie ihn zurück ziehen, fährt die Maschine vorwärts nach 

rechts. 
  
 
 
 

Neutral Vorwärts-
fahrt 



III BETRIEB 

-102- 

[2] Drehung auf der Stelle: 
• Drehung auf der Stelle nach links: 
 Wenn Sie den rechten Fahrhebel vorwärts drücken und gleichzeitig 

den linken Fahrhebel rückwärts ziehen, drehen sich die beiden 
Raupen in entgegengesetzte Richtungen und die Maschine dreht sich 
im Gegenuhrzeigersinn. 

• Drehung auf der Stelle nach rechts: 
 Wenn Sie den linken Fahrhebel vorwärts drücken und gleichzeitig 

den rechten Fahrhebel rückwärts ziehen, drehen sich die beiden 
Raupen in entgegengesetzte Richtungen und die Maschine dreht sich 
im Uhrzeigersinn. 

 
 
 
 
 
 

[3] Fahrtrichtungsänderung beim Vorwärts- oder Rückwärtsfahren: 
• Linke Kehre beim Vorwärtsfahren: 
 Wenn Sie den rechten Fahrhebel vorwärts drücken, stellen Sie den 

linken Fahrhebel auf Neutral. 

• Linke Kehre beim Rückwärtsfahren: 
 Wenn Sie den rechten Fahrhebel zurückziehen, stellen Sie den linken 

Fahrhebel auf Neutral. 

• Rechte Kehre beim Vorwärtsfahren: 
 Wenn Sie den linken Fahrhebel vorwärts drücken, stellen Sie den 

rechten Fahrhebel auf Neutral. 

• Rechte Kehre beim Rückwärtsfahren: 
 Wenn Sie den linken Fahrhebel zurückziehen, stellen Sie den rechten 

Fahrhebel auf Neutral. 
  
 

Rückwärtsfahrt 

Vorwärts-
fahrt 

Neutral 

Rückkehr 

Neutral 

Vorwärts-
fahrt  
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2.8  Anhalten und Parken der Maschine  

 WARNUNG 
• Vermeiden Sie plötzliches Anhalten, bremsen Sie die 

Maschine langsam ab, wenn möglich.  
• Wählen Sie zum Parken der Maschine einen ebenen und 

festen Untergrund. Wenn sie auf einer Steigung geparkt 
wird, stecken Sie Keile ein, so dass sie nicht wegrollen 
kann. 

• Wenn der Motor läuft und ein Fahrhebel unachtsam berührt 
wird, kann die Maschine plötzlich losfahren und einen 
schweren Unfall verursachen.  

• Der Motor muss abgestellt und der Zündschlüssel 
herausgezogen sein, bevor Sie die Maschine verlassen. 

 
1. Wenn Sie den rechten und linken Fahrhebel gleichzeitig auf Neutral 

stellen, wird die Bremse automatisch betätigt und die Maschine 
kommt zum Stillstand.  

  

2.9  Motor abstellen  
 
        UNSER RAT 
• Wenn Sie den Motor abstellen, bevor er ausreichend abgekühlt ist, 

verkürzen Sie seine Standzeit.  Er darf nur im Notfall sofort 
abgestellt werden. 

• Wenn der Motor überhitzt ist, halten Sie ihn nicht sofort an, sondern 
lassen Sie ihn bei mittlerer Drehzahl laufen, bevor Sie ihn abstellen. 

• Prüfen Sie, ob der Hauptschalter an der Fernbedienung AUS ist. 
 
 
 
 
1.  Drücken Sie den Gashebel ganz vorwärts (bis zum Anschlag), so dass 

der Motor auf niedrigen Touren läuft, und lassen Sie ihn so für ca. 5 
Minuten laufen. 

2.  Drehen Sie den Zündschlüssel im Zündschloss AUS. Motor hält an 
3.  Ziehen Sie den Zündschlüssel aus dem Zündschloss.  
 
 
 
 

Bremskeil 

Neutral 

langsamer Lauf 

mittleres Tempo 

START 
EIN AUS 
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2.10  Inspektion und Prüfung nach Abstellen des Motors 
1.  Prüfen Sie auf leckendes Öl und Wasser und prüfen Sie sichtlich das Fahrgestell, den Kran und andere 

Außenteile. Eventuelle Mängel sind zu beheben. 
2.  Benzintank volltanken.   
3.  Beseitigen Sie Laub und Abfall vom Motor, da das Feuer verursachen kann.  
4. Entfernen Sie Schmutz vom Fahrgestell und den Stützen. 

2.11 Fahrregeln   

 WARNUNG 
Wenn Sie diese Fahrregeln nicht beachten, können Sie 
schwere Unfälle verursachen. 

[1] Regeln fürs Fahren  
Wenn man die Maschine über Hindernisse wie große Steine und 
Baumstümpfe klettern lässt, kann sie beschädigt werden, insbesondere 
das Fahrgestell.   
Vermeiden oder beseitigen Sie solche Hindernisse, wenn möglich.   
Wenn das unvermeidbar ist, bringen Sie die Maschine in die 
Fahrstellung, um ihren Schwerpunkt zu senken, und fahren Sie sehr 
langsam, wenn Sie solche Hindernisse mittig mit den Raupen überfahren.    
! Weitere Details im Teil III BETRIEB, 2.5 Fahrstellung der Maschine. 

 

 

 

[2] Erlaubte Wassertiefe 
Die Maschine kann bis zum Mittelpunkt des Mitläufers ① in Wasser 
gefahren werden.  
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[3] Regeln zum Bergauf- und Bergabbetrieb 
• Fahren Sie nicht über ein Gefälle von mehr als 15 Grad, da die 

Maschine umkippen kann. 

• Wechseln Sie auf einer Neigung nie die Fahrtrichtung. Fahren Sie zur 
Sicherheit auf flaches Land oder machen Sie einen Umweg. 

• Wenn Sie bergab fahren, senken Sie mit Gashebel und Fahrhebel das 
Fahrtempo so weit wie möglich. Wenn der Fahrhebel auf Neutral 
steht, wird die Bremse automatisch betätigt, schnelles Bergabfahren 
kann zum Auslaufen führen.  

• Wenn Sie ein Gefälle überqueren, muss die Maschine rechtwinklig 
zum Gefälle und der Kranführer auf der höheren Maschinenseite 
stehen. 

• Wenn die Maschine mitten auf dem Gefälle anhält, stellen Sie den 
Fahrhebel auf Neutral, bevor Sie den Motor anlassen. 

 
 
 



III BETRIEB 

-106- 

2.12  Platzieren der Stützen 

 WARNUNG 
• Platzieren Sie die Stützen auf hartem und ebenem Boden. Wenn Sie die Stützen nur auf 

weichem Untergrund platzieren können, legen Sie harte Platten unter die Füße, so dass sie 
bei Kranarbeiten nicht einsinken. 

• Unbefugten ist der Zutritt verboten, wenn Sie die Stützen einrichten, da es sonst zu 
schweren Unfällen kommen kann, wie z.B. Verfangen des Fußes in der Stütze.  

• Beim Einrichten der Stützen ist die Maschine mit dem Nivellierinstrument waagerecht 
auszurichten. Die Stützen sind so einzurichten, dass die Raupen ca. 50 mm vom Boden 
gehoben werden. Nach dem Einstellen drücken Sie auf die vier Stützen, um sicherzustellen, 
dass die Last gleichmäßig verteilt ist.  

• Die Stützen dieser Maschine können beliebig nach den Bedingungen eingestellt werden; 
wenn sie aber nicht voll ausgefahren werden können, müssen die Kranarbeiten nach der 
Tabelle „Bruttonennlasttabelle, wenn Stützen nicht voll ausgefahren sind" verrichtet 
werden. Beachten Sie bitte auch, dass es bei bestimmten Stützenplatzierungen bestimmte 
Bereiche gibt, wo keine Kranarbeiten erlaubt sind. 

• Außer beim Teleskopbetrieb der Stützen darf die manuelle Stützenmontage nur bei 
abgestelltem Motor ausgeführt werden.  

 Wenn Unbefugte versehentlich den Abstützschalter betätigen, kann sonst der 
Abstützzylinder plötzlich bewegen und einen schweren Unfall verursachen. 

• Stecken Sie die Sicherheitsbolzen vollkommen ein und sichern Sie sie mit den 
Sicherungsklemmen ab, bevor Sie die Stützen platzieren. 

• Wenn Sie eine Stütze platzieren, muss das obere Stützbein ausgefahren sein. 
 Stützen nicht positionieren, wenn die oberen Teleskopstützbeine noch verstaut sind. 
• Diese Maschine hat 4 Stützen. Die einzelnen Stützen müssen richtig verwendet werden. 

Prüfen Sie die Beziehungen zwischen den Nummern auf den Anleitungsschildern am 
Schalter und den Nummernschildern an den einzelnen Stützen. Falscher Betrieb kann 
schwere Unfälle verursachen. 

• Wenn Sie zwei Stützenschalter gleichzeitig betätigen, betätigen Sie die beiden vorderen 
([①①①①] und [④④④④]) bzw. beiden hinteren([②②②②] und [③③③③]). Werden die beiden Schalter für links bzw. 
rechts betätigt, kann die Maschine umkippen. 

• Wenn die Maschine vom Boden gehoben werden soll, betätigen Sie die vier Stützenschalter 
so, dass die vier Stützen gleichmäßig und langsam anheben. Werden die beiden Stützen an 
einer Seite schnell angehoben, kann die Maschine umkippen. 

• Wenn die Stützen betätigt werden, lassen Sie den Motor bei niedriger Drehzahl laufen. 
Wenn der Motor hochtourig läuft, kann sich die Stütze ruckartig bewegen und schwere 
Unfälle, einschließlich Umkippen der Maschine auslösen. 
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          UNSER RAT 
 

• Drücken Sie den Fahrhebel am Fahrpult herunter, so dass der Sperrhebel in der Kranarbeitsstellung steht, 
bevor Sie den Stützenschalter betätigen.  
Solange der Sperrhebel in der Fahrstellung steht und das Fahrpult vorwärts geschoben ist, wird die 
Abstützung nur sehr langsam ausgeführt, auch wenn der Stützenschalter betätigt wird.  

• Wenn Sie den Hakenblock von seiner Aufhängung abnehmen, lösen Sie das Seil nicht zu sehr, so dass der 
Block nicht auf dem Erdboden liegt. Sonst kann die Aufwicklung auf der Trommel unordentlich werden. 

• Wenn der Stützenschalter betätigt wird, leuchtet die Stützenlampe auf und das Warnsignal ertönt. 

• Wenn der Stützenschalter betätigt wird, bewegt sich auch der Kranhebel automatisch, das ist kein Fehler. 
 
 

[1] Komponenten der Stütze 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 ① Verbindungsstück      ⑧ Sicherungsbolzen für unteres Stützbein  
 ② Stützenzylinder     ⑨ Oberes Stützbein    
 ③ Drehkranz      ⑩ unteres Stützbein     
 ④ Drehkranz-Sicherheitsbolzen   ⑪ Fuß    
 ⑤ Abstützoberschenkel    ⑫ Schnappstift    
 ⑥ Stützarm (Dämpfertyp)    ⑬ Schnappstift    
 ⑦ Oberer Sicherungsbolzen für Stütze       
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[2] Aktionen bei abgestelltem Motor 

 WARNUNG 
Wenn die Stützen voll ausgefahren sind, unterscheiden sich 
die Löcher am Drehkranz ③③③③ zum Einstecken der 
Sicherheitsbolzen ④④④④    an den Stützen [1] und [2] von denen 
der Stützen [3] und [4]. Lesen Sie diesen Abschnitt sorgfältig 
durch, so dass Sie die Stützen richtig platzieren. In diesem 
Abschnitt wird beschrieben, wie die Stützen maximal 
ausgefahren und platziert werden. 
 
Diese Maschine hat 4 Stützen. Die Methode zum Einrichten der Stütze ist 
unten nur für Stütze ③ beschrieben. Sie gilt auch für die anderen drei 
Stützen. 
 
1.  Ziehen Sie Sicherheitsbolzen ④ aus dem Drehkranz ③ und drehen 

Sie den Drehkranz nach außen. 
 
 
2. Drehen Sie den Drehkran ③, bis das Schild „Standard“ an seiner 

Seite mit dem Schild „Standard“ am Rahmen ausgerichtet ist. 
3. Stecken Sie den Sicherheitsbolzen ④ ins Loch, wo die „Standard"-

Schilder miteinander ausgerichtet sind. 
! Der Sicherheitsbolzen ④ ist mit einer Kugelkette befestigt, um ihn 

nicht zu verlieren. Sicherstellen, dass sich diese Kette nicht im 
Rahmen verfängt oder über ihm verläuft. Sonst lässt sich der 
Sicherheitsbolzen ④ nicht voll in den Drehkranz ③ einstecken und 
kann herausfallen. 

! Wird der Bolzen nicht in das „Standard”-Loch, sondern ein anderes 
eingesteckt, gilt der Stützenzustand „Nicht Standard-Stützenzustand". 
In dieser Position gibt es „verbotene Arbeitsbereiche", wo keine 
Kranarbeiten ausgeführt werden dürfen. 

 
4. Schnappstift ⑫ aus der Spitze des Bolzens ⑦ im Verbindungsstück 
① herausziehen, dann Bolzen ⑦ herausziehen. 

 
 
 
 
  
 

Verstauen 

Verstauen 
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5. Heben Sie das obere Stützbein ⑨ hoch und richten Sie das Loch 
darin mit dem äußersten Loch im Verbindungsstück ① aus. 
! Das äußerste Loch am Verbindungsstück ist mit „Maximale 

Stellung" beschriftet. 
6. Stecken Sie den Sicherheitsbolzen ⑦ ins äußerste Loch des 

Verbindungsstücks ① und sichern Sie ihn mit dem Schnappstift ⑫. 
 
7. Schnappstift ⑬ aus der Spitze des Bolzens ⑧ im oberen Stützbein 
⑨ herausziehen, dann Bolzen ⑧ herausziehen. 

 
 
 
 
 
 
8. Ziehen Sie das untere Stützbein ⑧ aus dem oberen Stützbein ⑨ und 

richten Sie das Loch im oberen Stützbein ⑨ mit dem innersten Loch 
des unteren Stützbeins ⑧ aus. 
! Wenn das innerste Loch des unteren Stützbeins mit dem Loch im 

oberen Stützbein ausgerichtet ist, ist das Schild „Maximale 
Stellung" am inneren Stützbein vollkommen sichtbar. 

9. Stecken Sie den Bolzen ⑧ ins Loch des oberen Stützbeins ⑨ und 
sichern Sie ihn mit dem Schnappstift ⑬. 
! Wenn der Bolzen nicht im Loch für maximale Stellung steckt, ist 

Kranarbeit nach der Tabelle „Bruttonennlast bei nicht maximal 
ausgefahrenen Stützen" auszuführen. 

 
10. Richten Sie die drei anderen Stützen genau so ein. 
 
11. Am Ende dieser Vorbereitungen stellen Sie sicher, dass die 

Sicherheitsbolzen in allen Löchern stecken und mit den 
Schnappstiften gesichert sind.  

 
 

Maximale 
Ausfahrt 
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[3] Arbeiten nach Anlassen des Motors 
1.  Motor anlassen. Details siehe Teil III Betrieb, 2.2 Motor anlassen. 
 
2.  Drücken Sie den Fahrhebelstand herunter und bringen Sie den 

Sperrhebel ① in die Kranarbeitsstellung. 
 
 
 
 
3.  Prüfen Sie die Nummer auf dem Anleitungsschild des 

Stützenschalters und bestimmen Sie, welche Stütze Sie betätigen 
wollen. 

 
4.  Drücken Sie den Gashebel vorwärts und lassen Sie den Motor auf 

niedrigen Touren laufen. 
 
 
 
5.  Drücken Sie die Stützeneinstellschalter einzeln oder gleichzeitig. 

Wenn der Einstellzylinder ausgefahren ist, so dass die Füße auf dem 
Boden stehen, stellen Sie diesen Schalter auf Neutral. Betätigen Sie 
die anderen Schalter genau so, dass alle Füße der vier Stützen den 
Boden berühren, bevor Sie jeden Schalter auf Neutral stellen. 

 
6.  Wenn alle Füße den Boden berühren, drücken Sie die 

Abstützschalter einzeln oder zwei gleichzeitig. Wenn die 
Einstellzylinder ausgefahren sind und die Maschine ein wenig 
angehoben ist,  stellen Sie den Schalter auf Neutral. Betätigen Sie 
die anderen Stützen genau so, so dass alle vier Stützen um denselben 
Abstand vom Boden abgehoben sind, dann stellen Sie den Schalter 
auf Neutral. Wiederholen Sie diese Schritte, bis die Gummiraupe 50 
mm vom Boden abgehoben ist.. 

 
 
 
7.  Wenn die Maschine ca. 50 mm vom Boden ist, nivellieren Sie die 

Maschine mit den Stützenschaltern, achten Sie dabei auf das 
Nivellierinstrument. 

 
 
 
8.  Am Ende der Stützeneinstellungen stellen Sie alle Stützenschalter 

auf Neutral. 
 
 
 
  
 

Kranarbeiten 

Einfahren  
Neutral 
Ausfahren 

c.
a.

 5
0 

m
m
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2.13 Wissenswertes vor Beginn der Kranarbeit 

 WARNUNG 
Vernachlässigung des Folgenden kann schwere Unfälle 
auslösen. 

• Stellen Sie den Schalter des Hakenalarms EIN.  
 Wenn sich dieser Schlüssel in der AUS-Position befindet, schaltet 

sich der Alarm nicht ein, auch wenn der Hakenblock überhöht ist. 
 
 
 
 

• Wird der Hakenblock überhöht, ertönt der entsprechende Alarm.  
 Wenn der Alarm ertönt, lassen Sie den Windenhebel sofort los, er 

kehrt dann in die Neutralstellung zurück und  das Heben stoppt.  
! Auch wenn der Alarm ertönt, stoppt das Aufwickeln bzw. das 

Auslegerausfahren nicht. Bringen Sie den Hebel in die 
Neutralstellung, um die Bewegung anzuhalten. Drücken Sie dann 
den Windenhebel vorwärts in die Senkstellung, um den 
Hakenblock zu senken. 

• Wird der Ausleger ausgefahren, hebt sich der Hakenblock und der 
Hakenalarm ertönt.  

 Wenn der Alarm ertönt, lassen Sie den Auslegerteleskophebel los, er 
kehrt dann in die Neutralstellung zurück und der Ausleger stoppt. 
! Auch wenn der Alarm ertönt, stoppt das Aufwickeln bzw. das 

Auslegerausfahren nicht. Bringen Sie den Hebel in die 
Neutralstellung, um die Bewegung anzuhalten. Dann ziehen Sie 
den Auslegerteleskophebel zurück in die Einfahrstellung, um den 
Ausleger einzufahren. Wird der Ausleger angehoben, hebt sich 
der Hakenblock und der Hakenalarm ertönt. 

 Wenn der Alarm ertönt, lassen Sie den Auslegerhebehebel sofort 
los, er kehrt dann in die Neutralstellung zurück und das Anheben 
stoppt. 

 
 
 
 

• Wenn Sie bei Kranarbeiten Ihre Umgebung auf Gefahren aufmerksam 
machen müssen, hupen Sie.  

• Alle Stützen müssen richtig ausgefahren sein. 
 
 
 
 
 

Hakenalarmschalter 
EIN AUS 

Senken 

Neutral 

Anheben 

ab 

auf 

Einfahren 

Ausfahren 

Neutral 

einfahren 

ausfahren 

senken 

heben 

Anheben 

Senken 

Neutral 
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2.14  Schritte vor Beginn der Kranarbeiten 
 
          UNSER RAT 
  

• Drücken Sie den Fahrhebelstand auf der Fahrseite herunter und 
stellen Sie den Sperrhebel in die Kranarbeitsstellung, bevor Sie 
Kranbedienhebel oder Abstützschalter betätigen. Wenn der 
Fahrhebelstand vorwärts gedrückt wird und der Sperrhebel in 
Fahrstellung steht, sind diese Steuerhebel und Abstützschalter 
gesperrt. 

• Wenn Sie den Hakenblock von der Verstauung senken, lösen Sie das 
Seil nicht zu sehr, so dass der Block nicht den Boden berührt. Sonst 
kann die Aufwicklung auf der Trommel unordentlich werden. 

 
Vor Beginn der Kranarbeiten führen Sie folgende Maßnahmen durch:  
1. Drücken Sie den Fahrhebelstand herunter und bringen Sie den 

Sperrhebel ① in die Kranstellung. 
 
 
 
 
 
2. Stellen Sie den Windenhebel in die Abwärtsstellung, um das Seil zu 

lösen, das den Hakenblock sperrte. 
 
 
 
 
 
3. Nehmen Sie den Hakenblock ④ von seiner Aufhängung ③. 
 
 
  
  
 

Kranarbeiten 

Senken 

Anheben 

Neutral 
auf 

ab 
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2.15 Kranarbeitsstellung 
Wenn die „Maßnahmen vor den Kranarbeiten" im obigen Abschnitt  2.14 
abgeschlossen sind, wird die Maschine wie folgt in die 
Kranarbeitsstellung gebracht: 
 
1.  Drücken Sie den Windenhebel nach unten und senken Sie den 

Hakenblock nur so weit, dass er den Boden nicht berührt. 
 
 
 
2.  Drücken Sie den Auslegerhebehebel in die Hebestellung und heben 

Sie den Ausleger, bis der Hakenblock nicht überhöht ist bzw. den 
Boden nicht berührt. 

 
 
  
 

Senken 

Anheben 

Neutral 
auf 

ab 

Senken 

Anheben 

Neutral 

senken 

heben 



III BETRIEB 

-114- 

2.16 Heben und Senken 

 WARNUNG 
• Beim Lastanheben bewegt sich die Last etwas vorwärts, 

weil sich der Ausleger biegt. Seilpersonal muss das 
wissen. 

• Wird der Hakenblock überhöht, ertönt der entsprechende 
Alarm.  

 Wenn der Alarm ertönt, stellen Sie den Windenhebel sofort 
in die Neutralstellung, um das Heben zu stoppen. 

• Wird der Haken für Untergrundarbeiten unter Bodenhöhe 
gesenkt, müssen mindestens drei Umdrehungen Seil auf 
der Trommel verbleiben. 

 
      UNSER RAT 
 
Der Hakenblock darf den Boden nicht berühren. Sonst kann die 
Aufwicklung auf der Trommel unordentlich werden und Schaden 
verursachen.  
 
 
Der Windenhebel wird wie folgt betätigt: 

• Senken:  Hebel vorwärts in die Senken-Stellung drücken. 

• Neutral: Lassen Sie den Hebel los. Der Hebel kehrt in die 
Neutralstellung und das Senken bzw. Heben des 
Hakenblocks stoppt. 

• Anheben:   Hebel in die Heben-Stellung zurückziehen. 
! Das Tempo des Hebens und Senkens wird mit dem Windenhebel und 

Gashebel eingestellt. 
 
  
 

ab 

auf 



III BETRIEB 

-115- 

2.17 Heben und Senken des Auslegers 

 WARNUNG 
• Bedienen Sie den Auslegerhebehebel so langsam wie 

möglich. Bei schneller Hebelbedienung, insbesondere mit 
hängender Last, kann die Ladung schwingen und den Kran 
beschädigen oder sogar umkippen lassen. 

• Wird der Hakenblock überhöht, ertönt der entsprechende 
Alarm. Wenn Sie den Alarm hören, stellen Sie den 
Windenhebel sofort in die Neutralstellung, um das Heben 
zu stoppen. 

• Wird der Ausleger gesenkt, verlängert sich der 
Arbeitsradius, und die hebbare Bruttonennlast wird 
geringer. Wenn Sie bei der Arbeit den Ausleger heben oder 
senken, achten Sie darauf, dass das Gewicht der Last nicht 
zur Überlast führt, wenn der Ausleger gesenkt wird. 

 
Der Auslegerhebehebel wird wie folgt betätigt: 

• Senken:  Hebel vorwärts in die Senken-Stellung drücken. 

• Neutral: Lassen Sie den Hebel los. Der Hebel kehrt in die 
Neutralstellung und das Senken bzw. Heben des 
Auslegers stoppt. 

• Anheben:   Hebel in die Heben-Stellung zurückziehen. 
! Das Tempo des Auslegerhebens und -senkens wird mit dem 

Auslegerhebe- und Gashebel eingestellt. 
 
 
  
 

heben 

senken 
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2.18 Ausleger-Teleskopbetrieb 

 WARNUNG 
• Bedienen Sie den Auslegerteleskophebel so langsam wie möglich. Bei schneller 

Hebelbedienung, insbesondere mit hängender Last, kann die Ladung schwingen und den 
Kran beschädigen oder sogar umkippen lassen. 

• Die Last darf nicht mit dem Auslegerteleskop quer oder herangezogen werden. 
• Wird der Ausleger ausgefahren, verlängert sich der Arbeitsradius und die hebbare 

Bruttonennlast wird geringer. Wenn Sie bei der Arbeit den Ausleger teleskopisch bedienen, 
achten Sie darauf, dass das Gewicht der Last nicht zur Überlast führt, wenn der Ausleger 
voll ausgefahren wird. 

• Wenn der Ausleger ausgefahren wird, hebt sich der Hakenblock. Wenn der Hakenalarm 
ertönt, während Sie den Ausleger ausfahren, stellen Sie den Auslegerteleskophebel sofort 
auf Neutral, um die Teleskopbewegung des Auslegers anzuhalten. 

 
     UNSER RAT 
 

• Wenn der Ausleger ein- bzw. ausgefahren wird, senkt bzw. hebt sich der Hakenblock. Die Winde ist dabei 
gleichzeitig zu betätigen, um die Höhe des Hakenblocks einzustellen. 

• Wenn der Ausleger für längere Zeit ausgefahren bleibt, kann er sich aufgrund von Temperaturänderungen 
im Hydrauliköl etwas zurückziehen. In diesem Fall ist die Auslegerlänge entsprechend einzustellen. 

 
Der Auslegerteleskophebel wird wie folgt betätigt: 

• Ausfahren:  Hebel vorwärts in die Ausfahr-Stellung drücken. 

• Neutral: Lassen Sie den Hebel los. Der Hebel kehrt in die 
Neutralstellung und die Teleskopbewegung des 
Auslegers stoppt. 

• Einfahren:  Hebel in die Einfahrstellung zurückziehen. 
! Das Tempo des Auslegerteleskopierens wird mit dem 

Auslegerteleskophebel und Gashebel eingestellt. 
 
 
 
  
 

einfahren 

ausfahren 
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2.19 Schwenkbetrieb 
Stellen Sie vor dem Schwenken sicher, dass ihre Umgebung sicher ist, und hupen Sie. 

 WARNUNG 
• Bedienen Sie den Schwenkhebel so behutsam wie 

möglich. 
• Beginnen Sie behutsam und schwenken Sie langsam, dann 

halten Sie sanft an. Bei schneller Bedienung mit hängender 
Last, kann die Ladung schwingen und den Kran 
beschädigen oder sogar umkippen. 

• Wenn eine gehobene Last um 360° geschwenkt werden 
soll, müssen alle Stützen in ihrer normalen Position 
stehen, siehe Zeichnung rechts.  

 Bitte beachten Sie, dass die seitliche Stabilität selbst bei 
maximaler Auslage der Stützen nicht perfekt ist. 

• Wenn es schwierig ist, die Stützen wie rechts gezeigt 
auszufahren, stellen Sie sicher, wo gewisse Ladungen 
gehoben werden können und wo nicht, bevor Sie mit dem 
Heben beginnen.  

 
Der Windenhebel wird wie folgt betätigt: 

• Schwenken nach links:  Hebel vorwärts in die Linksstellung 
drücken. 

• Neutral: Lassen Sie den Hebel los. Der Hebel 
kehrt in die Neutralstellung zurück und 
das Schwenken stoppt. 

• Schwenken nach rechts: Hebel in die Rechtsstellung 
zurückziehen. 

! Das Schwenktempo des Auslegers wird mit dem Schwenkhebel und 
Gashebel eingestellt. 

 
 
  
 

Schwenken nach links 

Schwenken nach rechts 
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2.20 Gashebel-Bedienung 

 WARNUNG 
Es ist gefährlich, Kranbewegungen schnell zu beschleunigen.  
 
 
     UNSER RAT 
 
Anfang und Ende einer Kranaktion müssen langsam ausgeführt werden. 
Das Tempo ist auf die zu hebenden Lasten einzustellen. 
 
 
 
Der Windenhebel wird wie folgt betätigt: 

• langsamer Leerlauf:  Hebel ganz vorwärts drücken. Dabei senkt sich 
die Motordrehzahl und Kranbewegungen 
werden langsamer. 

• Höchsttempo:   Hebel ganz zurückziehen. Dabei hebt sich die 
Motordrehzahl und die Kranbewegungen 
werden schneller. 

! Lassen Sie den Hebel beim gewünschten Tempo los. Der Hebel bleibt 
dort stehen. 

 
 
  
 

langsamer Leerlauf 

Höchsttempo 
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2.21 Lastenanzeiger und Lastenmeter 

 WARNUNG 
• Lernen Sie, wie man Lastenanzeiger und Lastenmeter einsetzt, so dass Sie die 

Kranarbeiten sicher ausführen können, ohne die Bruttonennlast zu übersteigen. 
• Wenn Sie eine Last heben und der Zeiger des Lastenmeters die Bruttonennlast übersteigt, 

muss die Last sofort abgesetzt werden. Wird weiter gehoben, kann die Maschine 
beschädigt werden oder umkippen. 

• Wenn eine Last die Bruttonennlast übersteigt, kürzen Sie den Arbeitsradius entweder 
durch Einfahren oder Anheben des Auslegers. 

[1] Lastenanzeiger und Lastenmeter, wenn „Stützen voll ausgefahren" sind. 
Bei Kranarbeiten lesen Sie die Bruttonennlast am 
Lastenanzeiger und das Gewicht der gehobenen Last am 
Lastenmeter wie folgt ab: Die Bruttonennlast umfasst das 
Gewicht des Hakenblocks (15 kg). 
 
 
1.  Heben Sie den Ausleger bis zum gewünschten Winkel 

an. 
2.  Der Auslegerwinkel ist der Wert, wo der Zeiger die 

Spalte „Auslegerwinkel" am Lastenanzeiger kreuzt. 
3.  Fahren Sie den Ausleger auf die gewünschte Länge aus.  
4.  Die Bruttonennlast ist der Wert, wo der Zeiger die 

„Verwendete Auslegerlänge" in der Spalte 
"Bruttonennlast bei voll ausgefahrener Stütze" des 
Lastenanzeigers kreuzt. 

! Die Spalte „Benutzte Auslegerlänge" in der Bruttonennlasttabelle bei voll ausgefahrenen Stützen stellt die 
folgenden Fälle dar:  

• „1,85 m Ausleger"  : Alle Ausleger sind eingefahren. 

• „3,00 m Ausleger"  : Ausleger so weit ausgefahren, dass die erste Marke \\\\ von Ausleger ② erscheint. 
Wenn Ausleger ② verlängert wird, ist die Kranarbeit nach den Vorgaben in dieser 
Spalte zu verrichten. 

• „4,15m Ausleger"  : Ausleger ② so weit ausgefahren, dass die zweite Marke \\\\ von Ausleger ② 
erscheint.  

  Wenn mehr als die Hälfte der ersten \\\\ Marke von Ausleger ② auch sichtbar ist, ist 
die Kranarbeit nach den Vorgaben dieser Spalte zu verrichten. 

• „5,30 m Ausleger"  : Alle Ausleger sind voll ausgefahren. Wenn mehr als die Hälfte der ersten \\\\ Marke 
von Ausleger ② auch sichtbar ist, ist die Kranarbeit nach den Vorgaben dieser Spalte 
zu verrichten. 

! Detail der eingesetzten Auslegerlänge siehe Teil I, Einleitung, 5.3 Bruttonennlasttabelle. 
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5.  Lesen Sie den Wert am Lastenmeter ab, sobald die Last den Boden 
verlassen hat.  

 Die Last ist wie folgt abzulesen:  
 (1) Heben Sie den Hakenblock mit dem Windenhebel ohne Last an.  
 (2) Stellen Sie die Motordrehzahl mit dem Gashebel ein, bis der 
Zeiger des Lastenmeters Null (0) anzeigt.  
! Behalten Sie jetzt die Stellung des Hebels.  
 (3) Haken Sie den Hakenblock an die Last und stellen Sie den Motor 
auf die im obigen Paragrafen (2) ermittelte Drehzahl ein.  
 (4) Bedienen Sie den Windenhebel und lesen Sie den Wert am 
Lastenmeter ab, sobald die Last den Boden verlassen hat. 
! Bitte beachten: Das Lastenmeter zeigt nur das Gewicht der mit der 

Winde, aber auf keine andere Art angehobenen Last an.  
 
6.  Wenn das am Lastmeter angezeigte Gewicht unter der Bruttonennlast 

der Lastenanzeige, Schritt 4 oben, liegt, arbeitet der Kran innerhalb 
des sicheren Arbeitsbereichs.  

[2] Ablesen des Lastenanzeigers bei minimal oder halbwegs ausgefahrenen Stützen 
 
Wenn die Stützen nicht voll ausgefahren sind, lesen Sie den Auslegerwinkel am Lastenanzeiger ab und den 
entsprechenden Arbeitsradius von der Tabelle Arbeitsradius/Hebehöhe, dann lesen Sie die Last in der 
Bruttonennlasttabelle bei nicht voll ausgefahrenen Stützen. Wenn der Auslegerwinkel im Lastenanzeiger z. B. 
40° beträgt, lesen Sie den Wert für Bruttonennlast wie folgt ab: 
 
1. Lesen Sie den Arbeitsradius in der Arbeitsradius/Hebehöhentabelle für die Auslegerlänge 4,15 m und den 

Auslegerwinkel von 40° ab. Der Arbeitsradius beträgt in diesem Fall ca. 3,1 m. 
2. Lesen Sie den Wert für Bruttonennlast in der Bruttonennlasttabelle bei nicht maximal ausgefahrenen 

Stützen, und einen Arbeitsradius von 3,1 m ab, siehe Auslegerlänge 4,15 m, Absatz 1 oben. 
 Für einen Arbeitsradius von ca. 3,1 m beträgt die Bruttonennlast bei 3,5 m Arbeitsradius nach der 

Bruttonennlasttabelle 140 kg. 
3. Lesen Sie das Gewicht der angehobenen Last ab, wenn es unter der Bruttonennlast liegt, arbeitet der Kran 

innerhalb eines sicheren Arbeitsbereichs. 
  
 

Lastanzeige 
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2.22 Kranaufbewahrung 
 
   UNSER RAT 
• Stoppen Sie das Schwingen des Hakenblocks, bevor Sie ihn senken und an seinem Hänger befestigen. 

• Lösen Sie das Seil nicht zu sehr, so dass der Hakenblock nicht auf dem Boden liegt, bevor Sie den 
Hakenblock an seiner Aufhängung befestigen. Sonst kann die Aufwicklung auf der Trommel unordentlich 
werden. 

• Ziehen Sie das Seil nicht zu straff, wenn Sie den Hakenblock befestigen. Sonst können das Seil oder die 
Hakenbefestigung beschädigt werden. Wenn das Seil nicht straff genug ist, kann der Hakenblock bei der 
Fahrt schwingen und Schaden verursachen. 

• Beim Einfahren des Auslegers senkt sich der Hakenblock. Wenn der Ausleger gesenkt wird, wird auch der 
Hakenblock gesenkt. Heben Sie den Hakenblock gleichzeitig an, so dass er nicht auf den Boden kommt 
oder die Maschine berührt. 

 
 
1.  Fahren Sie den Ausleger vollkommen ein.  
2.  Senken Sie den Ausleger vollkommen.  
3. Stellen Sie den Schalter ② des Alarms ① für überhöhtem Block 

AUS, so dass er nicht ertönt. 
 
 
 
4. Drücken Sie den Windenhebel vorwärts nach unten und befestigen Sie 

den Haken des Blocks ④ an der Aufhängung ③. 
 
 
 
 
 
 
5. Ziehen Sie den Windenhebel zurück und in die Auf-Stellung, um den 

Hakenblock zu heben. Das Seil zieht dann den Hakenblock, und der 
ganze Kran ist gesichert. 

 
 
  
 

Hakenalarmschalter  
EIN AUS 

Senken 

Anheben 

Neutral 
auf 

ab 
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2.23 Verstauen der Stützen 

 WARNUNG 
• Beim Stauen der Stützen ist Unbefugten der Zutritt untersagt. Es können sonst schwere 

Unfälle passieren, z.B. Verfangen zwischen Ausleger und Maschine. 
• Bei allen Arbeiten, außer Ausfahren des Auslegerzylinders und Grundberührung, muss der 

Motor abgestellt sein. Wenn jemand versehentlich den Abstützschalter betätigt, bewegt 
sich der Abstützzylinder plötzlich und kann einen schweren Unfall verursachen. 

• Wenn die Sicherheitsbolzen herausgezogen werden, drehen sich die Beine und Stützen, da 
sie keinen Halt mehr haben. Halten Sie sie mit einer Hand, wenn Sie die Sicherheitsbolzen 
herausziehen. 

• Achten Sie darauf, dass Ihre Hände und Finger beim Stauen der Stützen nicht zu nahe an 
bewegliche Teile oder Spalten kommen. Das könnte zu schweren Unfällen wie 
Quetschungen führen. 

• Stecken Sie die Sicherheitsbolzen vollkommen ein und sichern Sie sie mit den 
Schnappstiften, wenn Sie die Stützen verstauen. 

• Diese Maschine hat 4 Stützen. Verwechseln Sie nicht die Anwendung der vier Stützen. 
Vergleichen Sie die Nummern auf dem Steuerschild am Schalter mit denen auf  den 
Warnschildern an jeder Stütze. Falscher Betrieb kann schwere Unfälle verursachen. 

• Wenn die Stützen betätigt werden, lassen Sie den Motor bei niedriger Drehzahl laufen. 
Wenn der Motor hochtourig läuft, kann sich die Stütze plötzlich aktivieren und schwere 
Unfälle, einschließlich Umkippen der Maschine verursachen. 

• Wenn die Maschine auf dem Boden steht, betätigen Sie die vier Stützenschalter so, dass 
alle vier Stützen gleichmäßig in kleinen Schritten gesenkt werden.   Werden zwei Stützen 
an einer Seite schnell eingefahren, kann die Maschine umkippen. 

 
      UNSER RAT 
 

• Wenn der Stützenschalter betätigt wird, blinkt die Stützenleuchte und es ertönt das Warnsignal 
intermittierend. 

• Wenn der Stützenschalter betätigt wird, bewegt sich gleichzeitig der Kranhebel, das ist kein Fehler. 
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[1] Maßnahmen nach Anlassen des Motors 
1.  Wenn der Motor läuft:  
! Details siehe Teil III Betrieb, 2.2 Motor anlassen. 
 
2.  Zur Betätigung der Stützen stellen Sie den Arbeitswahlschalter in die 

Stützenstellung.  
3.  Stellen Sie die beiden Stützeneinstellschalter nacheinander oder 

gleichzeitig in die EIN-Stellung.  
 Wenn sich die Maschine senkt, während die Stützen einfahren, stellen 

Sie den Schalter auf Neutral.  
 Betätigen Sie die anderen Schalter genauso, so dass die vier Stützen 

gleichmäßig vom Boden abgehoben sind, dann stellen Sie den 
Schalter auf Neutral.  

 Wiederholen Sie diese Schritte, um die Maschine schrittweise zu 
senken, bis die Gummiraupen ganz auf dem Boden sind. 

 
 
4.  Wenn beiden Raupen ganz auf dem Boden stehen, drücken Sie wieder 

die Stützenschalter nacheinander oder gleichzeitig in die EIN-
Stellung.   

 Wenn die Stützenteleskopzylinder voll eingefahren sind und das 
untere Bein ⑨ die Obergrenze erreicht hat, lassen Sie den 
Stützeneinstellschalter los. 

 
 
 
5.  Drücken Sie den Nebenanlasserschalter herunter (zum Anhalten), der 

Motor hält an. 
 
 
  
  
 

Einfahren
Neutral 
Ausfahren 

Neutral 

Stopp 
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[2] Maßnahmen nach Abschalten des Motors 
Obwohl das Verfahren zum Verstauen unten nur für eine Stütze 
beschrieben ist, gilt es auch für die drei anderen Stützen. 
 
1.  Schnappstift ⑬ aus der Spitze des Bolzens ⑧ im oberen Stützbein ⑨ 

herausziehen, dann Bolzen ⑧ herausziehen. 
 
2. Schieben Sie das untere Bein ⑩ in das obere Bein ⑨ und richten Sie 

das Loch im oberen Bein ⑨ mit dem äußersten Loch des unteren 
Beins ⑩ aus. 

3. Stecken Sie den Bolzen ⑧ ins Loch des oberen Stützbeins ⑨ und 
sichern Sie ihn mit dem Schnappstift ⑬. 

 
 
4. Schnappstift ⑫ aus der Spitze des Bolzens ⑦ im Verbindungsstück 
① herausziehen, dann Bolzen ⑦ herausziehen. 

 
 
 
5. Senken Sie das obere Bein ⑨ und richten Sie das Loch darin mit dem 

innersten Loch im Verbindungsstück ① aus. 
 
6. Stecken Sie den Sicherheitsbolzen ⑦ ins innerste Loch des 

Verbindungsstücks ① und sichern Sie ihn mit dem Schnappstift ⑫. 
 
 
7. Ziehen Sie Sicherheitsbolzen ④ aus dem Drehkranz ③, den Sie dann 

nach innen drehen. 
 
 
 
 
8. Drehen Sie den Drehkran ③, bis das Schild „Stauen" an seiner Seite 

mit dem gleichen Schild am Rahmen ausgerichtet ist. 
9. Stecken Sie den Sicherheitsbolzen ④ ins Loch, wo die Stauen-

Schilder ausgerichtet sind. 
10. Richten Sie die drei anderen Stützen genau so ein.  
11. Wenn die Stützen verstaut sind, müssen alle Sicherheitsbolzen 

eingesteckt und gesichert sein. 
  
 
 

maximale 
Ausfahrt 

Verstauen 

Verstauen 
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 2.24 Was beim Kranbetrieb nicht erlaubt ist 

 WARNUNG 
• Die Stützen müssen auf ebenem und hartem Untergrund ausgefahren sein, bevor Sie mit 

Kranarbeiten beginnen. 
• Der Kran darf niemals mit einer hängenden Last fahren bzw. ohne ausgefahrene Stützen 

arbeiten. Sonst gerät die Maschine aus dem Gleichgewicht, kann umkippen und schwere 
Unfälle verursachen.  

! Außer den in diesem Abschnitt beschriebenen Vorschriften finden Sie weitere in Teil II, Sicherheit. 

[1] Nicht mit Schwenkkraft arbeiten.  
Die Last darf nicht durch Schwenken geschleppt oder aufgerichtet 
werden. 
 
 
 
 

[2] Nicht mit Auslegeranheben arbeiten. 
Die Last darf nicht durch Heben des Auslegers geschleppt oder 
aufgerichtet werden. 
 
 
 
 
 

[3] Nicht mit Seitwärtsschleppen oder angewinkeltem Heben 
arbeiten. 
Nicht quer ziehen, schleppen oder angewinkelt heben, da die Maschine 
dadurch unzumutbaren Kräften ausgesetzt wird.  Es ist gefährlich und 
beschädigt die Maschine.  Stellen Sie sicher, dass sich der Haken direkt 
über dem Schwerpunkt der Last befindet. 
 
  

[4] Gewalttätiger Betrieb untersagt 
Hebel nicht abrupt betätigen. Insbesondere Schwenken, Senken des 
Auslegers und Senken mit der Winde sind langsam vorzunehmen. 
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[5] Zutritt zum Arbeitsradius ist untersagt. 
Unbefugte dürfen sich nicht im Arbeitsbereich oder unter einer Last 
aufhalten oder sich solchen Bereichen nähern. 
 
 
 
 

[6] Kran nur zweckmäßig benutzen 
Keine Personen o. ä. mit dem Kran befördern oder heben. 

 

 

 

[7] Unzumutbare Arbeiten sind untersagt.  
Arbeiten, die die Krankapazität übersteigen, verursachen Probleme. 
Kranarbeiten müssen innerhalb der Vorgaben der Bruttonennlasttabelle 
verrichtet werden. 
 
 
 

[8] Gewaltsames Heben des Seils untersagt 
Achten Sie darauf, dass sich das Seil nicht in Bäumen, Stahlbauten o.ä. 
verfängt. Verfängt sich das Seil mit einem Hindernis, nicht gewaltsam 
heben, sondern befreien Sie es, bevor Sie mit dem Anheben fortfahren. 
 
 
 
 

[9] Fahren mit hängender Last untersagt 
Wenn der Kran mit einer gehobenen Last fährt oder ohne ausgefahrene 
Stützen arbeitet, kann er umkippen, dies ist absolut zu vermeiden. 
 
  
 



III BETRIEB 

-127- 

3 Umgang mit der Gummiraupe 

3.1 Geschickter Einsatz 
Gummiraupen haben gegenüber Stahlraupen viele Vorteile. Wenn Sie sie aber wie Stahlraupen einsetzen, 
nutzen Sie diese vielen Vorteile nicht aus. Arbeiten Sie innerhalb ihrer Kapazitäten, je nach 
Baustellenbeschaffenheit und Arbeitsart.  
! Gummiraupen sind an dieser Maschine die Standardausrüstung, es gibt keine Stahlraupenoption. 
 
Vergleich zwischen Gummi- und Stahlraupe  
Merkmal Gummiraupe Stahlraupe 
geringe Vibrationen ◎ △ 
glatte Fahrt (kein Quietschen)  ◎ ○ 
geringe Geräusche  ◎ △ 
kein Schaden an Straßendecke    ◎ △ 
einfache Wartung ◎ △ 
Kein Neigen zu Schaden   △ ◎ 
ausgezeichneter Kraftschluss ◎ ◎ 
 ◎ : ausgezeichnet ○: gut △: mittelmäßig 
 
Aufgrund seines Material weist eine Gummiraupe mehrere Vorteile auf, besitzt aber auch einige Schwächen.  
Wenn Sie also die Merkmale von Gummiraupen voll verstehen und die Ge- und Verbote in Bezug auf ihren 
Umgang beachten, verlängern Sie deutlich ihre Standzeiten und nutzen auch maximal ihre Vorteile aus.  
Lesen Sie vor Gebrauch Teil III Betrieb, 3.3 Untersagte Arbeitsarten" sowie 3.4 Regeln für den Einsatz. 

3.2 Garantie 
Alle Schäden aufgrund von Fahrlässigkeit des Benutzers sind von der Lieferantengarantie ausgeschlossen.  
 Fahrlässigkeit umfasst, ist aber nicht beschränkt auf versäumte Inspektionen und Service, korrekte Spannung 
der Gummiraupen und das Nichtbeachten von Verboten und Vorschriften wie z.B. „Nicht an Kanten von 
Stahlplatten, U-förmigen Rillen oder Blöcken oder auf Baustellen arbeiten, wo scharfe Kanten von 
Schottersteinen zu Einschnitten führen könnten". 
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3.3 Nicht zugelassene Arbeiten 
Folgende Arbeiten sind nicht gestattet: 

• Arbeiten und Wenden auf Schotter, Steinbetten mit harten Kanten, 
Verstärkungsstreben aus Stahl, Stahlschrott und Stahlplattenkanten 
beschädigen die Gummiraupen. 

 
 
 
 
 

• An Baustellen in Flüssen, wo sich viele Steine unterschiedlicher 
Größen befinden, können sich kleine Steine in den Gummiraupen 
festsetzen und sie beschädigen und zum Ablaufen der Gummiraupen 
führen. 

 
 
 
 

• Lassen Sie kein Öl oder chemische Lösungsmittel auf die 
Gummiraupen kommen. 

 Sofort abwischen: Nicht über Öl o.ä. auf der Straßendecke fahren.  
 
 
 
 
 

• Keine heißen Stellen befahren wie z.B. Feuer, Stahlplatten, die langer 
Sonnenbestrahlung ausgesetzt sind, sowie neu verlegten Asphalt. 

 
 
 
 
 
 

• Langfristige Lagerung unter Dach, vor Sonne und Regen geschützt. 
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3.4 Einsatzvorschriften 

 WARNUNG 
Wenn die folgenden Regeln für den Umgang mit der 
Gummiraupe nicht beachtet werden, können ernsthafte 
Unfälle passieren und die Gummiraupen beschädigt werden. 
 
Achten Sie bei Ihrer Arbeit auf Folgendes: 

• Drehen Sie sich auf Betonstraßen nicht auf der Stelle. Schnelle 
Fahrtrichtungsänderungen führen zum vorzeitigem Verschleiß und 
Beschädigung der Gummiraupen. Das ist möglichst zu vermeiden. 

 
 
 
 

• Achten Sie darauf, dass die Kante der Gummiraupe im Betrieb nicht 
an einer Betonwand o.ä. reibt. 

 
 
 
 
 
 

• Vermeiden Sie Fahrtrichtungsänderungen auf sehr holprigem Boden 
und Stufen.  

 Fahren Sie im rechten Winkel über Unebenheiten, sonst kann die 
Gummiraupe ablaufen. 

 
 
 
 

• Nasse Stahloberflächen sowie Schnee und Eis auf Straßen sind für 
Gummiraupen sehr glatt. Seien Sie vorsichtig, dass Sie beim Fahren 
oder Arbeiten auf einem Gefälle nicht rutschen.  
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• Wenn möglich benutzen Sie die Maschine nicht auf solchen 
Oberflächen. Nach unumgänglichen Einsatz waschen Sie die 
Maschine mit Wasser.  

• Vermeiden Sie es, auf öligen Stoffen wie Sojabohnen, Mais, Raps 
usw. zu arbeiten. 

• Bei Arbeiten mit Salz, Ammoniumsulfat, Kaliumchlorid, Doppel-
Superkalziumphosphat korrodiert der Verbund des internen 
Metalls. 

 
 
 

• Verwenden Sie diese Maschine nicht am Strand o.ä., da das Salz 
den internen Verbund des Metalls angreift. 

• Arbeiten in extrem kalter Witterung ändern die Eigenschaften des 
Materials der Gummiraupe und verkürzen ihre Standzeit. 
Aufgrund der Eigenschaften des Gummis soll die Gummiraupe im 
Temperaturbereich von -25 bis +55 °C betrieben werden. 

 
 

• Wenn in der Gummiraupe tiefe Einschnitte sind, können Metall- 
und Gummistücke beim Umgang mit Nahrungsmitteln wie Salz, 
Zucker, Weizen und Sojabohnen in diese Nahrungsmittel 
gelangen. Vor solchem Einsatz sind Schäden an den Gummiteilen 
zu beheben. 

 
 
 

• Die Spannung muss immer richtig sein, so dass die Gummiraupe 
nicht abläuft. Wenn die Raupe schlaff ist, kann sie ablaufen. 
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4. Umgang mit dem Drahtseil 

4.1 Norm für Drahtseilaustausch 
 
   UNSER RAT 
• Die Norm zum Austausch der Drahtseile gilt für alle Seile, 

einschließlich Windenseil, Seil für Auslegerteleskopbetrieb und zum 
Verseilen einer Last. 

• Der Durchmesser wird am Seil gemessen, wo es wiederholt über die 
Scheibe läuft, der Durchschnittswert wird aus Messungen an drei 
verschiedenen Stellen ermittelt.  

• Alte Seile dürfen nicht verwendet werden, auch wenn sie lange nicht 
mehr gebraucht wurden. 

• Der Seilaustausch wird in Teil IV, 8.4 [6] Windenseilaustausch 
beschrieben. 

• Wenden Sie sich zum Austausch oder zur Reparatur eines Seils an 
Ihren Händler. 

 

[1] Nominelle Maße eines Drahtseils 
• Drahtseil für Winde:    IWRC 6 x Ws (29) %  
       f6 x 39m 

• Drahtseil zum Ausfahren von Ausleger 3:  IWRC 6 x Fi (29) 
       f9 x 39.2 m 

• Drahtseil zum Einziehen von Ausleger 3:  IWRC 6 x Fi (29) 
       f6 x 36,45 m 

• Drahtseil zum Ausfahren von Ausleger 4:  IWRC 6 x Fi (29) 
       f6 x 36,45 m 

• Drahtseil zum Einziehen von Ausleger 4:  IWRC 6 x Fi (29) 
       f5 x 61,15 m 
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[2] Norm für Drahtseilaustausch 
Drahtseile ermüden im Laufe der Zeit. Wenn sie bei folgenden 
Bedingungen versagen, sind sie auszutauschen: 

• Wenn mindestens 10 % der Seildrähte über einen Seilschlag (sechs 
Drähte zählen) gerissen sind.  
! Bei Drahtseilen für die Winde und das Auslegerteleskopieren 

tauschen Sie es bei 13 gerissenen Drähten aus. Drahtseile zum 
Einziehen des Auslegers Nr. 4 werden bei 22 gerissenen Drähten 
ausgetauscht. 

 
 

• Drähte mit mindestens 7 % Verschleiß des nominellen Durchmessers. 
! Seile von nominell 9 mm Durchmesser werden bei 8,4 mm 

ausgetauscht. 
! Seile von nominell 6 mm Durchmesser werden bei 5,6 mm 

ausgetauscht. 
! Seile von nominell 5 mm Durchmesser werden bei 4,7 mm 

ausgetauscht. 
 
 

• Seile mit einem Knick und verdrehte Seile sind auszutauschen. 

• Sehr deformierte und sehr rostige Seile sind auszutauschen. 

• Seile mit Missformungen an ihren Enden. 
 
  
 

Strang 

Draht 
eine Lage (6 Erhebungen 
zählen)  

wenn mehr als 10 %  -> entsorgen 
des Drahtes beschädigt ist   

Seildurchmesser 
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4.2 Maßnahmen bei verdrehtem Drahtseil 
 
  UNSER RAT 
Tauschen Sie der Hakenblockenden und Windenenden des Seils 
gelegentlich aus, um die Aufnahme des Seils zu ändern und ihre 
Standzeit zu verlängern. 
 
Wenn das Seil verdreht ist, beheben Sie das wie folgt:  
 
1.  Halten Sie den Block normal, dann prüfen Sie die Richtung und 

Anzahl der Verdrehungen.  
2.  Drücken Sie den Windenhebel vorwärts in die Senkstellung, um den 

Hakenblock bis zum Boden zu senken.  
 Wenn Sie ihn mit der Winde nicht senken können, drücken Sie den 

Auslegerhebel vorwärts und senken den Ausleger, oder Sie ziehen den 
Auslegerteleskophebel zurück, um den Ausleger einzufahren.  

3.  Drücken Sie den Nebenanlasserschalter in die Stoppstellung, um den 
Motor abzustellen. 

4.  Entfernen Sie den Keilbolzen ③ und ziehen Sie den Keil ② heraus. 
5.  Drehen Sie das Seilende gewaltsam in die entgegengesetzte Richtung 

der Verdrehung des Hakenblocks, siehe Schritt 1 oben 
(entgegengesetzt der Richtung, in welche es automatisch zurückkehrt, 
wenn Sie den Keil loslassen), und zählen Sie dabei „n"-mal, wie 
häufig sich der Hakenblock verdreht hat, dann wieder festmachen.  

 
6.  Motor anlassen und Auslegerhebehebel zurückziehen, bis der 

Ausleger bis zum Höchstwinkel hochgezogen ist. 
7.  Drücken Sie den Auslegerteleskophebel vorwärts und fahren Sie den 

Ausleger ganz aus. 
8.  Betätigen Sie den Windenhebel und heben und senken Sie mehrmals 

den Hakenblock. 
 
 
9.  Wickeln Sie das Drahtseil ordentlich auf und halten Sie das Seil dabei 

unter Spannung. 
10. Wiederholen Sie dieses Verfahren, bis die Verdrehung behoben ist. 
 
 
Wenn die Verdrehung trotz des obigen Verfahrens nicht behoben werden 
kann, tauschen Sie das Seil gegen ein neues aus. 
 
 
  
  
 

Neutral 

Stopp 



III BETRIEB 

-134- 

5. Transport 
Beim Transport der Maschine sind örtliche Vorschriften einzuhalten. 

5.1 Laden und Entladen 

 WARNUNG 
• Es ist eine Auffahrrampe mit einer Steigung von unter 15° 

zu verwenden. Der Abstand zwischen den Rampen muss 
dem der Raupen entsprechen. 

• Zum Laden und Entladen ist die Maschine in die 
Transportposition zu stellen. Weitere Details im Teil III 
Betrieb, 2.5 Transportstellung der Maschine. 

• Die Maschine ist immer rückwärts aufzuladen.  Wenn sie 
vorwärts steht, kann sie umkippen. Der Bediener muss 
dabei immer auf der LKW-Ladefläche stehen. 

• Die Maschine ist immer vorwärts zu entladen. 
 Wenn sie rückwärts entladen wird, kann sie umkippen. Der 

Bediener muss dabei immer auf der LKW-Ladefläche 
stehen. 

• Seien Sie besonders vorsichtig, da Laden und Entladen 
gefährlich sind. 

• Verwenden Sie Rampen, die zum sicheren Be- und 
Entladen breit, lang und stark genug sind. 

• Wählen Sie zum Laden und Entladen einen ebenen und 
festen Untergrund und lassen Sie genügend Abstand vom 
Straßenrand. 

• Entfernen Sie Schmutz usw. vom Fahrgestell, so dass die 
Maschine nicht seitlich von den Rampen abrutscht.  Auch 
die Rampe muss sauber, fettfrei und ölfrei sein. 

• Die Fahrtrichtung auf der Rampe niemals ändern. Wenn 
das notwendig ist, verlassen Sie zuerst die Rampe. 
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Zum Laden und Entladen bringen Sie die Maschine in die Fahrstellung, 
dann benutzen Sie eine Rampe oder eine Hebebühne und folgen den 
Anleitungen unten: 
 
1.  Handbremse des LKWs anziehen und Räder verkeilen, so dass er 

nicht wegrollen kann. 
2.  Rampe fest mit den LKW verbinden, so dass die Mittellinien von 

LKW und Maschine übereinstimmen.  
! Vergewissern Sie sich, dass beide Rampen gleich hoch sind. 

3.  Drücken Sie aufs Gashebel und lassen Sie den Motor bei niedriger 
Drehzahl laufen.  

4. Fahren Sie langsam an die Rampe heran und dann vorsichtig auf den 
bzw. vom LKW, achten Sie dabei darauf, dass Ausleger und LKW 
nicht miteinander in Berührung kommen. Fahren Sie rückwärts auf 
den LKW und vorwärts vom LKW. 

5.  Wenn Sie auf der Rampe sind, betätigen Sie nur den Fahrhebel. 
6.  Platzieren Sie die Maschine richtig auf dem LKW. 
 
 
  
 

Bremskeil 
Bremskeil 

Rampe 

Abstand zwischen 
Rampen 

unter 15 
Grad 
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5.2 Anheben der Maschine 

 WARNUNG 
• Drahtseil und Aufhängungen wie z.B. Hakenblock müssen 

stark genug sein, um das Gewicht der Maschine zu halten. 
• Zum Heben muss sich die Maschine in Fahrstellung 

befinden. Der Schwerpunkt der Maschine wird bestimmt, 
wenn sie sich in Fahrstellung befindet. Wenn die Maschine 
in Fahrstellung ist, erhöhen Sie die Spannung des Seils, an 
welchem der Hakenblock befestigt wird, so dass der 
Auslegerzylinder nicht leicht ausfahren kann.  

 Weitere Details im Teil III Betrieb, 2.5 Fahrstellung der 
Maschine. 

• Wenn die Maschine lange hängt, kann der 
Auslegerhebezylinder ausfahren, d.h. der Schwerpunkt der 
Maschine hat sich verschoben und die Maschine ist nicht 
mehr im Gleichgewicht. Die Maschine darf nicht länger als 
10 Minuten hängen. 

• Wird die Maschine länger als 10 Minuten hängen oder mit 
einem Hubschrauber befördert, dann verwenden Sie aus 
Sicherheitsgründen eine wie rechts dargestellte 
Aufhängung. 

• Heben Sie die Maschine nur mit der unten dargestellten 
Methode. Sonst kann sie aus dem Gleichgewicht geraten. 

 
     UNSER RAT 
 

• Zum Kranbetrieb können behördliche Genehmigungen erforderlich 
sein. 

• Das Gewicht der Maschine finden Sie in Teil V, Daten und Werte.  

• Dort angegebene Daten und Werte gelten für 
Standardspezifikationen. Die richtigen Hebemethoden können sich je 
nach angebrachtem Zubehör oder Optionen ändern. Wenden Sie sich 
für Details an Ihren Händler. 
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Heben Sie die Maschine wie folgt auf einem ebenen, festen Untergrund:  
1.  Bringen Sie die Maschine in Fahrstellung, siehe Abbildung rechts.  
2.  Befestigen Sie Haken ② entweder an Stelle A am Ausleger oder an 

der speziellen Aufhängung ①.   
! Position A am Ausleger ist der Schwerpunkt. 
3.  Unmittelbar nachdem die Maschine vom Boden abgehoben ist, halten 

Sie an, um sicherzustellen, dass die Maschine stabil ist, bevor Sie 
langsam weiterheben. 

4.  Wenn sie angehoben ist, prüfen Sie, ob sich die Maschine aufgrund 
von Hydraulikölleckage am Ende des Hebezylinders ③ verstellt hat, 
und dass an der Hakenaufhängung ④ kein Spiel ist. 

 
 

5.3 Regeln zum Aufladen 

 WARNUNG 
Zum Laden und Entladen der Maschine wird ebener, harter 
Boden benötigt.  
Es wird auch genügend Abstand vom Straßenrand benötigt. 
 
Nachdem Sie die Maschine richtig auf dem LKW platziert haben, zurren 
Sie sie wie folgt fest:  
1.  Motor abstellen und Zündschlüssel aus dem Zündschloss ziehen.  
2.  Stecken Sie Keile vorne und hinten unter die Gummiraupen und 

befestigen Sie die Maschine mit Seil oder Ketten, so dass sie sich 
beim Transport nicht bewegen kann. Sicher befestigen, um 
insbesondere seitliche Bewegung zu verhindern. 

5.4 Regeln für den Transport 

 WARNUNG 
Beachten Sie bei der Planung der Fahrstrecke insbesondere 
Straßenbreite, Durchfahrtshöhen und Gewicht. 
Beim Transport sind Verkehrsregeln einzuhalten. Außenmaße siehe 
Zeichnung rechts.  
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6. Umgang bei kalter Witterung 

6.1  Vorbereitung für niedrige Umwelttemperaturen 
Bei niedrigen Temperaturen kann es Startschwierigkeiten, gefrorene 
Kühlmittel und ähnliche Probleme geben. Folgende Maßnahmen sind zu 
treffen: 

[1] Schmiermittel 
Tauschen Sie Schmiermittel gegen solche mit niedriger Viskosität aus. 
Die Viskositäten sind in Teil IV, Inspektion und Wartung, 5.1 
Anwendung von Schmiermitteln entsprechend Umwelttemperaturen, 
spezifiziert. 

[2] Batterie 

 WARNUNG 
• Die Batterie erzeugt brennbares Gas, das explodieren 

kann. Kein offenes Feuer, nicht rauchen. 
• Elektrolyt ist gefährlich. Vermeiden Sie Kontakt mit Ihren 

Augen und Ihrer Haut. Kommt Elektrolyt in Ihre Augen 
oder auf Ihre Haut, waschen Sie es mit viel Wasser aus 
und begeben Sie sich sofort in ärztliche Behandlung. 

 
Bei kalter Witterung lässt die Batterieleistung nach. Bei niedriger Ladung 
kann das Elektrolyt gefroren sein. Halten Sie die Ladung möglichst auf 
100 % und achten Sie auf Isolierung, so dass sie am nächsten Morgen 
betriebsbereit ist. 
  
!  Messen Sie das spezifische Gewicht und bestimmen Sie die 

Ladungsrate anhand der Tabelle unten. 
Elektrolyttemperatur (°C)  

20 0 -10 -20 
100 1,28 1,29 1,30 1,31 
90 1,26 1,27 1,28 1,29 
80 1,24 1,25 1,26 1,27 

Ladungsrate 
(%) 

75 1,23 1,24 1,25 1,26 
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[3] Am Ende der Arbeiten 
Folgendes ist zu beachten, um Probleme am nächsten Morgen aufgrund 
von Schmutz, Wasser oder eingefrorenem Fahrgestell zu vermeiden: 

• Entfernen Sie allen Schmutz und Wasser von der Maschine. 
 Schmutz kann insbesondere von den Oberflächen der 

Hydraulikzylinder durch Wasser eingebracht werden und die 
Dichtungen beschädigen. 

• Parken Sie die Maschine auf trockenem Boden. Wenn nicht 
verfügbar, legen Sie eine Platte auf den Grund. Das verhütet Frost 
zwischen Grund und Fahrgestell, und die Maschine kann am 
nächsten Morgen sofort starten. 

• Öffnen Sie den Abfluss des Treibstofftanks und entleeren Sie 
Restwasser aus der Treibstoffanlage, um Gefrieren zu verhüten. 

• Die Batterieleistung lässt bei niedrigen Temperaturen nach. Decken 
Sie die Batterie ab oder lagern Sie sie warm, bevor Sie sie nächsten 
Morgen wieder einbauen. 

• Wenn der Elektrolytstand niedrig ist, füllen Sie die Batterie mit 
destilliertem Wasser auf, bevor Sie am nächsten Morgen mit der 
Arbeit beginnen. Um Gefrieren über Nacht zu verhüten, füllen Sie 
die Batterie nicht abends nach der Arbeit auf. 

 

 

[4] Nach der kalten Jahreszeit 
Wenn es wieder wärmer wird, treffen Sie folgende Maßnahmen: 

• Wechseln Sie die Schmiermittel gegen solche des angegebenen Typs 
aus, siehe Teil IV 5.1 Anwendung von Schmiermitteln entsprechend 
Umwelttemperaturen. 
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7 Langfristige Lagerung 

7.1  Behandlung vor Lagerung 
 
   UNSER RAT 
Bringen Sie die Maschine für die langfristige Lagerung in die 
Transportstellung, um die Zylinderstangen zu schützen. Siehe Teil III 
Betrieb 2.5 Fahrstellung der Maschine. (Zum Schutz der Zylinderstangen 
gegen Korrosion) 
 
 
Für die langfristige Lagerung  treffen Sie folgende Maßnahmen: 

• Reinigen Sie vor der Lagerung unter Dach alle Teile. Wenn sie im 
Freien gelagert wird, stellen Sie sie auf einem flachen Boden auf, wo 
kaum Katastrophen wie Überflutung eintreten können, und decken 
Sie sie ab. 

• Füllen Sie Treibstoff und Schmiermittel auf und wechseln Sie das Öl. 

• Trennen Sie die Batterie am Minuspol ab und überdecken Sie sie 
oder nehmen Sie sie aus der Maschine und lagern Sie sie. 

 

7.2 Während der Lagerung 

 WARNUNG 
Wenn Sie die Maschine unter Dach zum Schutz gegen 
Korrosion laufen lassen, öffnen Sie Fenster und Türen für 
gute Durchlüftung, um Vergiftung zu verhüten. 
Bei Lagerung lassen Sie die Maschine mindestens einmal pro Monat 
laufen, um den Verlust des Schmierfilms an beweglichen Teilen zu 
verhindern und um die Batterie aufzuladen. 
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7.3 Nach der Lagerung 

 WARNUNG 
Wenn bei der langfristigen Lagerung keine 
Korrosionsschutzmaßnahmen getroffen wurden, wenden Sie 
sich an Ihren Händler, bevor Sie die Maschine wieder 
einsetzen. 
 
Bevor Sie die Maschine nach langfristiger Lagerung wieder anlassen, 
treffen Sie folgende Maßnahmen: 

• Tanken, Maschine gründlich abschmieren und Öl wechseln. 

• Entfernen Sie die Batteriedeckel und prüfen Sie den Stand und das 
spezifische Gewicht des Elektrolyts, bauen Sie die Batterie wieder 
ein, wenn sie entfernt wurde, und schließen Sie erst das Plus- und 
dann das Minuskabel an. 

• Öffnen Sie die Ablassschrauben des Treibstofftanks, 
Hydrauliköltanks und der Motorölwanne, um Wasserreste abzulassen. 

• Inspizieren Sie alles vor Arbeitsbeginn, lassen Sie alles ausreichend 
warm laufen und überprüfen Sie dabei gründlich alle Maschinenteile. 
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8 Umgang mit der Batterie 
Für den Umgang mit der Batterie sind folgende Regeln zu beachten: 
 

 WARNUNG 
• Bei jeglichem Umgang mit der Batterie muss der Motor 

abgestellt sein und der Zündschlüssel im Zündschloss auf 
AUS stehen. 

• Elektrolyt erzeugt brennbares Gas, das explodieren kann. 
Nicht Rauchen, Funkenbildung verhindern. 

• Elektrolyt ist verdünnte Schwefelsäure und beschädigt bei 
Berührung Ihre Haut und Kleidung. Kommt Ihre Kleidung 
oder Haut mit Elektrolyt in Kontakt, waschen Sie es sofort 
mit viel  Wasser ab. Kommt Elektrolyt in Ihre Augen, 
waschen Sie es sofort mit Wasser aus und begeben Sie 
sich in ärztliche Behandlung. 

• Beim Umgang mit Batterien sind Schutzbrille und 
Gummihandschuhe zu tragen. 

• Trennen Sie zuerst das Minuskabel (-) von der Batterie, 
und umgekehrt verbinden Sie zuerst das Pluskabel (+) an 
der Batterie. Berühren der Batteriepole mit Werkzeugen ist 
gefährlich und verursacht Funken. 

• Lose Polverbindungen verursachen Funken, die 
Explosionen auslösen können. Die Kabel müssen an den 
Polen sicher befestigt sein. 

• Beim Anschluss so befestigen, dass sie sich nicht 
bewegen können. 

 Wenn sie nicht fest verbunden sind, können sie sich lösen 
und Funken verursachen. 

• Achten Sie beim Ein- und Ausbau der Batterie auf richtige 
Polarität. 

  
  
 
 
  
 

Minuskabel zuerst trennen. 

Pluskabel zuerst anschließen. 
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8.1 Regeln für den Umgang mit Batterien 
• Achten Sie darauf, dass die Batterie nie leerläuft. Wenn Sie leer ist, nicht schnell aufladen; des öfteren das 

spezifische Gewicht des Elektrolyts messen und Batterie bei Bedarf laden.  
 Wenn Sie die Batterie regelmäßig laden, verlängern Sie ihre Standzeit.  

• Prüfen Sie den Elektrolytstand während der heißen Jahreszeit häufiger als vorgegeben. 

• Bei kalter Witterung lässt die Batterieleistung deutlich nach. Halten Sie die Ladung möglichst auf 100 % 
und achten Sie auf Isolierung, so dass die Batterie am nächsten Morgen betriebsbereit ist.  

 Füllen Sie destilliertes Wasser erst morgens vor Arbeitsbeginn auf, so dass es nicht über Nacht gefriert. 

8.2 Ein- und Ausbau der Batterie  
 
   UNSER RAT 
 
Die Batterie muss fest eingebaut sein. Wenn sie sich bewegt, schrauben 
Sie sie fest. 

[1] Ausbau der Batterie  
1.  Motorhaube entfernen.  
! Siehe Teil III 1.5 Motorhaube.  

2.  Zuerst wird das Minuskabel von Klemme ① (Erde) getrennt, dann 
das Pluskabel von Klemme ② (+).  

3. Entfernen Sie die Flügelschraube ④, dann die Batteriehalterung ③ 
und schließlich die Batterie ⑤. 

[2] Montage   
1.  Der Einbau geschieht in umgekehrter Reihenfolge des Ausbaus.  
2.  Das Minuskabel wird zuletzt an Klemme ① (Erde) befestigt. 
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8.3 Regeln für das Batterieaufladen 
Aufladen der installierten Batterie: 

• Da die Lichtmaschine durch übermäßige Spannung beschädigt 
werden kann, entfernen Sie die Batteriekabel, bevor Sie laden. 

• Entfernen Sie vor dem Laden alle Batteriedeckel, so dass das Gas 
entweichen kann. 

• Wenn die Batterie zu heiß wird (das Elektrolyt übersteigt 45 °C), 
unterbrechen Sie das Laden. 

• Wenn die Batterie voll geladen ist, beenden Sie das Laden. 
 Wird das Laden fortgeführt, wenn die Batterie voll geladen ist, kann 

es Folgendes verursachen: 
 (1) Überhitzen der Batterie, 
 (2) Verminderung des Elektrolyts sowie 
 (3) mangelnde Batterieleistung. 

• Verwechseln Sie nicht die Polarität der Batteriekabel (plus und 
minus). Sonst kann die Lichtmaschine beschädigt werden. 

• Vor dem Umgang mit der Batterie sind die Kabel zu trennen, außer 
beim Prüfen des Elektrolytstandes und dem Messen des spezifischen 
Gewichts. 
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8.4 Anlassen mit Überbrückungskabeln 
Zum Motoranlassen mit Überbrückungskabeln befolgen Sie die Anweisungen unten. 

[1] Regeln für den Anschluss und die Trennung der Überbrückungskabel 

 WARNUNG 
• Die Überbrückungskabel müssen richtig angeschlossen 

sein: Plus (+) und Minus (-) dürfen sich nie berühren. 
• Beim Anlassen mit Überbrückungskabeln tragen Sie eine 

Schutzbrille und Gummihandschuhe. 
• Defekte Maschinen dürfen gute Maschinen nicht berühren. 

Batterien erzeugen Wasserstoffgas, Funken bei den 
Batterien können Explosionen verursachen. 

• Überbrückungskabel korrekt anschließen. Der letzte 
Anschluss erzeugt Funken. Stellen Sie diese Verbindung 
so weit wie möglich von der Batterie ab her. 

• Wenn die Überbrückungskabel getrennt werden, dürfen die 
Klemmen sich oder die Maschine nicht berühren. 

 
   UNSER RAT 
 

• Die Klemmen der Überbrückungskabel müssen auf die 
Batterieanschlüsse passen. 

• Die Batterie an der guten Maschine muss dieselbe Leistung wie die 
der defekten Maschine besitzen. 

• Prüfen Sie die Kabel und Klemmen auf Schäden und Korrosion. 

• Die Klemmen müssen sicher befestigt sein. 

• Alle Hebel beider Maschinen müssen in Neutral stehen. 
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[2]  Überbrückungskabel anschließen 
Verbinden Sie die Überbrückungskabel entsprechend den Ziffern in der 
Zeichnung rechts.  
1.  An beiden Maschinen muss der Zündschalter auf AUS stehen.  
2.  Schließen Sie eine Klemme des Überbrückungskabels A am 

Batteriepluspol (+) der defekten Maschine an.  
3.  Schließen Sie die andere Klemme des Überbrückungskabels A am 

Batteriepluspol (+) der guten Maschine an.  
4.  Schließen Sie eine Klemme des Überbrückungskabels B am 

Batterieminuspol (-) der guten Maschine an.  
5.  Schließen Sie die andere Klemme des Überbrückungskabels B am 

Motorblock der defekten Maschine an. 
 

[3] Motor anlassen 

 VORSICHT 
Alle Hebel beider Maschinen müssen in Neutral stehen. 
 
1.  Die Klemmen müssen fest mit den Batterieanschlüssen verbunden 

sein.  
2.  Starten Sie den Motor der guten Maschine und bringen Sie ihn auf 

volle Touren.  
3.  Drehen Sie den Zündschlüssel der defekten Maschine in die 

Startstellung und lassen Sie den Motor an. Wenn der Motor nicht 
anspringt, warten Sie mindestens 2 Minuten, bevor Sie es noch 
einmal versuchen.  
! Zum Motoranlassen siehe Teil III Betrieb, 2.2 Motor anlassen. 

[4]  Überbrückungskabel trennen 
Wenn der Motor läuft, trennen Sie die Überbrückungskabel in 
umgekehrter Reihenfolge.  
1.  Trennen Sie das Überbrückungskabel B vom Motorblock der defekten 

Maschine.  
2.  Trennen Sie das Überbrückungskabel B vom Batterieminuspol der 

guten Maschine.  
3.  Trennen Sie das Überbrückungskabel A vom Batteriepluspol der 

guten Maschine.  
4.  Trennen Sie das Überbrückungskabel A vom Batteriepluspol der 

defekten Maschine.  
  
 

Batterien der 
Maschine 

Überbrückungskabelzufuhr 

Verbinden Sie es mit der  
Motorblockerdung der Maschine  

Batterien der 
Maschine 

Überbrückungskabelzufuhr 

Verbinden Sie es mit der  
Motorblockerdung der Maschine  
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9. Maßnahmen bei Abweichungen 

9.1 Elektroteile  
• Für die mit einem Stern !!!! markierten Maßnahmen in der Spalte „Maßnahmen“ unten wenden Sie sich an 

Ihren Händler. 

• Bei Problemen, die unten nicht aufgeführt sind, wenden Sie sich an Ihren Händler. 
 
 

Abweichung Hauptursache Maßnahmen 
Beleuchtung ist schwach, auch 
wenn der Motor hochtourig läuft. 

• Verkabelung defekt ! Prüfen Sie auf lose Klemmen 
und gebrochene Kabel, Mängel 
beheben. 

Lampen flackern, wenn Motor 
läuft. 

• Lichtmaschine defekt 

• Verkabelung defekt 

! Austauschen 
! Prüfen und reparieren 

Ladeleuchte geht nicht aus, auch 
wenn Motor läuft. 

• Lichtmaschine defekt 

• Verkabelung defekt 

! Austauschen 
! Prüfen und reparieren 

Ungewöhnliche Geräusche von der 
Lichtmaschine 

• Lichtmaschine defekt ! Austauschen 

Anlasser dreht sich nicht, wenn der 
Zündschalter betätigt wird. 

• Verkabelung defekt 

• Batterieladung niedrig. 

! Austauschen 

• Batterie laden 
Anlasserritzel schlägt wiederholt 
ein und aus. 

• Batterie ungenügend geladen • Batterie laden 

Anlasser kann den Motor nicht 
richtig durchdrehen. 

• Batterie ungenügend geladen 

• Anlasser defekt 

• Batterie laden 
! Austauschen 

Anlasser rastet aus, bevor Motor 
anspringt. 

• Verkabelung defekt 

• Batterie ungenügend geladen 

! Prüfen und reparieren 

• Batterie laden 
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9.2 Bezüglich der Maschine 
• Für die mit einem Stern !!!! markierten Maßnahmen in der Spalte „Maßnahmen“ unten wenden Sie sich an 

Ihren Händler.  

• Bei Problemen oder Ursachen, die unten nicht aufgeführt sind, wenden Sie sich an Ihren Händler. 
  
 

Abweichung Hauptursache Maßnahmen 
Kranbetrieb völlig unmöglich, aber 
Maschine fährt. 

• Kranbedienungsventil defekt ! Prüfen und reparieren 

• Langsame Aktivierung der 
Fahrt, des Auslegers und des 
Hakenblocks. 

• Niedriger Hydraulikölstand 

• Niedriger Hydraulikölstand 

• Hydraulikölfilter verstopft. 

• Siehe „Prüfung vor Betrieb“ 
und Öl nachfüllen. 

• Siehe „Regelmäßiger Service“, 
reinigen oder austauschen. 

Hydrauliköltemperatur zu hoch • Niedriger Hydraulikölstand 

• Kühlrippen verschmutzt 

• Siehe „Prüfung vor Betrieb“ 
und Öl nachfüllen. 

• Reinigen 

• Gummiraupen laufen ab. 

• Ritzel weist ungewöhnlichen 
Verschleiß auf 

• Gummiraupen nicht straff 
genug 

• Siehe „Unregelmäßiger 
Service“, Spannung einstellen 
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9.3 In Bezug auf den Motor 
• Für die mit !!!! markierten Maßnahmen in der Spalte Maßnahmen unten wenden Sie sich an Ihren Händler.  

• Bei Problemen oder Ursachen, die unten nicht aufgeführt sind, wenden Sie sich an Ihren Händler. 
 

Abweichung Hauptursache Maßnahmen 
Motor springt nicht an, auch wenn 
sich der Anlasser dreht. 

• Mangelnder Treibstoff 

• Batterieladung niedrig. 

• Kein Benzin zum Vergaser 

• Zündkerze defekt 

• mangelnder Funke an der 
Zündkerze 

• Mangelnde Verdichtung 

• Siehe „Prüfung vor Betrieb“, 
Kraftstoff nachfüllen. 

! Batterie aufladen 
! Prüfen und austauschen 

• Reinigen, prüfen oder 
austauschen 

! Prüfen und reparieren 
! Prüfen und austauschen 

Motor springt an, setzt aber sofort 
wieder aus. 

• Ungenügend Öl in der 
Ölwanne. 

• Siehe „Prüfung vor Betrieb“, Öl 
nachfüllen. 

• Siehe „Ursachen und 
Maßnahmen, wenn Motor nicht 
anspringt“ 

Motorleistung unzureichend oder 
lässt allmählich nach. 

• Luftfilter verstopft. 

• Anlasserschutz verstopft  

• Kühlrippen verschmutzt 

• Zündkerze defekt 

• mangelnder Funke an der 
Zündkerze 

• Mangelnde Verdichtung 

• Siehe „Unregelmäßiger 
Service", reinigen oder 
austauschen. 

• Reinigen oder austauschen, 
siehe „Inspektion vor dem 
Anlassen“. 

• Reinigen 
! Prüfen und reparieren 

• Reinigen, prüfen oder 
austauschen 

! Prüfen und austauschen 
! Prüfen und austauschen 
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1. Regeln für den Service 
Für den sicheren und problemlosen Einsatz der Maschine müssen Sie Inspektion und Service in diesem 
Handbuch voll und ganz verstehen und dementsprechend ausführen. 

 WARNUNG 
• Führen Sie nur die in diesem Handbuch beschriebenen Inspektionen und Service aus. 
 Wenn Sie das nach eigenem Gutdünken durchführen, können schwere Unfälle passieren 

und Probleme entstehen. Wenn Sie nicht feststellen können, wie groß ein Defekt oder 
Problem ist, wenden Sie sich für Reparaturen an Ihren Händler. 

• Wenn beim Betrieb oder bei einer Inspektion Mängel gefunden wurden, melden Sie das an 
den Eigentümer oder Verantwortlichen und wenden Sie sich für Reparatur an den Händler. 

• Die Maschine muss bei einer Inspektion auf festem und ebenem Boden stehen. 

[1] Prüfung des Betriebsstundenzählers 
 Prüfen Sie täglich den Betriebsstundenzähler und welche Teile ihren Servicezeitpunkt erreicht haben. 

[2] Nur Originalersatzteile verwenden 
 Nur die vom Hersteller vorgegebenen Originalersatzteile verwenden. 

[3] Nur Originalöle und -fette zum Wechseln verwenden. 
 Originalöle und -fett verwenden. Die für die Umwelttemperaturen vorgegebene Viskosität verwenden. 

[4] Sauberes Öl und Fett verwenden 
 Öle, Fette und ihre Behälter müssen sauber sein, es darf kein Staub eintreten. 

[5] Maschine sauber halten. 
 Halten Sie die Maschine sauber, um Mängel schneller zu entdecken. Insbesondere Schmiernippel, 

Belüftungen und die Ölstandanzeige (Inspektionsschild) sind sauber und staubfrei zu halten. 

[6] Achten Sie auf die Öltemperatur. 
 Es ist gefährlich, unmittelbar nach Arbeitsende das Öl abzulassen oder die Filter auszutauschen. Lassen Sie 

die Temperatur erst fallen. Wenn das Öl aber kalt ist, lassen Sie es vor dem Ölwechsel erst auf ca. 20-40 °C 
erwärmen. 

[7] Prüfung des Altöls und Filters. 
 Nach dem Ölwechsel und bevor Sie den Filter austauschen prüfen Sie das Altöl und den Filter auf Metall 

und sichtbare Fremdkörper. 
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[8] Vorsicht bei der Öleinfüllung 
 Wenn am Öleinfüllloch ein Sieb ist, muss das Öl dadurch eingefüllt werden. 

[9] Achten Sie darauf, dass kein Staub eindringt. 
 Öl muss in einer staubfreien Umgebung geprüft und gewechselt werden, es darf kein Schmutz eindringen. 

[10] Befestigen der Warnschilder 
 Befestigen Sie am Fahrpult ein Warnschild, wenn Sie das Öl abgelassen haben, so dass niemand 

versehentlich den Motor anlässt. 

[11] Warnungen beachten 
 Beachten Sie die Warnschilder an der Maschine. 

[12] Vorsicht bei Schweißarbeiten 
•  Strom abschalten (Zündschloss abschalten) 

•  Erdung innerhalb eines Meters von der Schweißstelle installieren. 

•  Achten Sie darauf, dass sich zwischen Schweißstelle und Erdung keine Dichtungen oder Lager befinden. 
Funken können die Dichtungen beschädigen. 

•  Erdungskabel nicht in der Nähe des Auslegerzapfens oder Hydraulikzylinders verlegen. Funken können 
Beschichtungen beschädigen. 

[13] Achten Sie auf Feuer. 
  Reinigen Sie die Teile mit nicht brennbarem Reinigungsmittel oder Leichtöl. Wenn Sie Leichtöl 

verwenden, halten Sie Feuer fern. 

[14] Aufliegende Flächen sauber halten. 
  Bei der Montage auseinander genommener Komponenten reinigen Sie die aufliegenden Oberflächen und 

ersetzen Sie die Dichtungen mit neuen. Vergessen Sie nicht neue O-Ringe und Dichtungen. 

[15] Lassen Sie nichts aus Ihren Taschen fallen. 
  Bevor Sie sich bei der Arbeit über eine Öffnung ohne Deckel beugen, nehmen Sie alles aus Ihren Taschen, 

was ins Loch fallen könnte. 

[16] Fahrgestell prüfen 
  Bei Arbeiten auf felsigem Untergrund prüfen Sie das Fahrgestell auf Beschädigung, lose, gerissene, 

verschlissene und beschädigte Bolzen und Muttern und lassen Sie die Gummiraupenspannung etwas nach. 

[17] Bei der Reinigung prüfen 
• Sprühen Sie keinen Nebel direkt auf elektrische Anlagen und Anschlüsse.  

• Steuerpulte nicht nässen. 

• Kein Druckwasser direkt auf den Seilanlasser spritzen. 

• Waschen Sie Staub und Schmutz mit einem sauberen Lappen o.ä. und laufendem Wasser ab. 
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[18] Verifizierung und Inspektion vor und nach dem Betrieb. 
 Bevor Sie mit Arbeiten in Schlamm, Wasser, Regen, Schnee oder am Strand beginnen, prüfen Sie die 

Zündkerzen und Ventile auf Dichtheit, und nach der Arbeit waschen Sie die Maschine und prüfen Sie sie 
auf Risse, Schäden, lose und fehlende Bolzen und Muttern. Bei solchen Einsatzbedingungen schmieren 
Sie häufiger ab. Insbesondere Bolzen und Stifte an der Maschine, die in Schlamm und Wasser sind, 
müssen jeden Tag abgeschmiert werden. 

[19] In staubiger Umgebung 
 Treffen Sie die folgenden Vorkehrungen für Arbeiten in staubiger Umgebung: 

• Prüfen Sie den Luftfilter häufiger auf Verstopfung. 

• Der Seilanlasser ist häufiger zu reinigen, um Verschmutzung zu verhüten. 

• Reinigen und ersetzen Sie den Kraftstofffilter häufiger. 

• Reinigen Sie die elektrischen Komponenten, insbesondere den Anlasser und die Lichtmaschine, um 
 Staubansammlung zu verhüten. 

[20] Öle nicht vermischen 
 Es ist unbedingt zu vermeiden, verschiedene Marken und Typen von Öl zu vermischen. Beim Wechsel 

sind sie total zu wechseln. Nur Originalersatzteile verwenden. 
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2. Grundlagen des Service 

[1] Umgang mit Öl 
• Bei extremen Einsatzbedingungen (hohe Temperatur und Hochdruck) verschlechtert sich das Öl im Motor 

und Zubehör schneller im Verlauf der Standzeit. Das bei diesen Temperaturen eingesetzte Öl muss den 
Vorgaben des Handbuchs entsprechen. Auch wenn das Öl noch nicht schmutzig erscheint, wechseln Sie es 
an den vorgegebenen Abständen. 

• Motorenöl ist vergleichbar mit Blut im Körper. Achten Sie darauf, dass keine Verunreinigungen (Wasser, 
Metallteile, Abfall usw.) eindringen. Ein Großteil von Maschinenproblemen ist auf das Eindringen von 
Fremdkörpern zurückzuführen. Achten Sie besonders bei der Lagerung und beim Tanken auf 
Verunreinigungen. 

• Öle unterschiedlicher Typen und Marken nicht vermischen. 

• Öl nur bis zum vorgegebenen Höchststand auffüllen. Zuviel bzw. zuwenig Öl kann zu Problemen führen. 

• Wenn Öl für Zubehör trübe wird, könnten sich Wasser oder Luft im Kreislauf befinden. Wenden Sie sich 
für Abhilfe an Ihren Händler.  

• Beim Ölwechsel ist auch der Filter auszutauschen. 

• Bei der Verschiffung ab Werk befindet sich ISO VG32 in der Hydraulik. 
 Verwenden Sie nur vom Hersteller empfohlenes Hydrauliköl, da sonst der Filter verstopfen könnte. Wenn 

sich beim Ölwechsel geringe Ölreste in den Leitungen und im Zylinder mit anderen Ölmarken vermischen, 
ist das kein Problem. 

[2] Lagerung von Öl 
• Öl ist unter Dach zu lagern, achten Sie darauf, dass keine Verunreinigungen wie Wasser und Schmutz 

eindringen. 

• Bei langfristiger Lagerung in Ölfässern legen Sie die Fässer horizontal, so dass die Einfüllstutzen seitlich 
ausgerichtet sind (um zu verhindern, dass Luftfeuchtigkeit eindringt). Bei Lagerung im Freien decken Sie 
sie mit einer wasserdichten Plane ab.  

• Um gleichmäßige Qualität beizubehalten, verwenden Sie sie wie eingetroffen (FIFO). 

[3] Umgang mit Schmierfett 
• Schmierfett verhütet Fressen und Geräusche an einem Gelenk. 

• Nippel, die nicht im Teil V Regelmäßiger Service aufgeführt sind, und nur für Service und Einstellung 
dienen, brauchen nicht geschmiert zu werden. Wenn sich nach langem Einsatz Reibung entwickelt, 
schmieren Sie ab. 

• Wischen Sie altes Schmierfett ab, sobald es beim Abschmieren austritt. Wo Sand und Staub den Abrieb 
drehender Teile beschleunigt, muss das alte Schmierfett besonders sorgfältig entfernt werden. 
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[4] Umgang mit Filter 
• Filter spielen in der Maschine eine sehr wichtige Rolle, sie verhindern das Eindringen von Fremdkörpern 

ins Öl, den Treibstoff, die Druckluft und die wesentlichen Teile der Anlage, was zu Problemen führen 
könnte. Tauschen Sie diese regelmäßig wie im Handbuch vorgegeben aus. Bei extremen 
Einsatzbedingungen und je nach Öltyp müssen sie häufiger ausgetauscht werden. 

• Ein Filter (Kartuschentyp) darf nie wieder verwendet werden, auch nachdem er gereinigt wurde. 

• Beim Austausch eines Ölfilters prüfen Sie den alten Filter auf Metallablagerungen usw. Wenn er solche 
enthält, wenden Sie sich an Ihren Händler. 

• Die Verpackung des Austauschfilters darf erst unmittelbar vor seinem Einsatz geöffnet werden. 

• Es dürfen nur Original-Austauschfilter benutzt werden. 

[5] Umgang mit elektrischen Komponenten und Teilen 
• Wenn elektrische Teile nass oder ihre Umhüllungen defekt sind, besteht Gefahr, denn die Maschine kann 

aufgrund von Kriechströmen gestört sein oder versagen. 

• Bei der Inspektion und Wartung werden der Riemen auf richtige Spannung und Schaden und auch der 
Elektrolytstand überprüft. 

• An der Maschine montierte elektrische Komponenten dürfen nicht entfernt oder demontiert werden. 

• Es dürfen nur die als Optionen verfügbaren elektrischen Komponenten installiert werden. 

• Elektrische Komponenten dürfen beim Waschen und im Regen nicht nass werden. 

• Bei Strandarbeiten müssen die elektrischen Komponenten häufiger gewartet werden, um Korrosion zu 
verhüten. 

[6] Umgang mit der Hydraulik 
• Während und unmittelbar nach der Arbeit ist die Hydraulik warm. Im Betrieb steht sie auch unter 

Hochdruck. Die Hydraulik ist sorgfältig zu inspizieren und zu warten, siehe unten: 

• Stellen Sie die Maschine auf ebenem Boden in die Fahrstellung, so dass der Zylinderkreislauf nicht unter 
Druck steht. 

• Stellen Sie den Motor ab. 

• Unmittelbar nach Einsatz stehen Temperatur und Druck des Hydrauliköls und Schmieröls hoch. Warten 
Sie, bis sich die Temperatur gesenkt hat, bevor Sie mit der Wartung beginnen.  Auch wenn sich die 
Temperatur gesenkt hat seien Sie vorsichtig, da intern immer noch Druck herrschen kann. Beim Lösen von 
Stöpseln, Schrauben und Schlauchverbindungen stellen Sie sich nicht direkt davor, gehen Sie dabei 
langsam vor und lassen Sie den Druck schrittweise entweichen.  

• Entlüften Sie den Hydrauliköltank und lassen Sie internen Druck ab, bevor Sie die Hydraulik inspizieren 
und warten. 

• Inspektion und Service umfassen Prüfung des Hydraulikölstands sowie Austausch des Filters und des 
Hydrauliköls. 

• Wenn Sie Hochdruckschläuche oder -leitungen demontieren, prüfen Sie die O-Ringe auf Schäden und 
tauschen Sie sie bei Bedarf aus. 

• Wenn Sie das Filterelement oder das Sieb für das Hydrauliköl gereinigt oder ausgetauscht oder 
hydraulische Anlagen repariert oder ausgetauscht oder Hydraulikleitungen demontiert haben, muss die 
Hydraulik entlüftet werden. 
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3. Vorschriftsmäßige Inspektion 

3.1  Sicherheitsvorschriften am Kran 
Ihre örtliche Behörde kann Ihnen darüber Auskunft geben. Allgemein müssen solche Inspektionen wie folgt 
durchgeführt werden: 
 
1.  Prüfen Sie das Sicherheitssystem auf richtige Funktion.  
2.  Prüfen Sie Aufhängungen wie z.B. Hakenblocks auf eventuelle Abweichungen.  
3.  Prüfen Sie das Windenseil und den Seilklipp auf Schäden.  
4.  Wenn das Seil defekt ist, unverzüglich austauschen.  
5.  Prüfen Sie den Hydraulikschlauch auf Lecks und Abriebschäden an der Oberfläche. Wenn die Oberfläche 

beschädigt ist, Schlauch unverzüglich austauschen.  
6.  Prüfen Sie den strukturellen Teil des Auslegers auf Risse und Verformung.  
7.  Prüfen Sie auf lose und fehlende Bolzen und Verbindungen.  
8.  Prüfen Sie die Auslegerausfahrt, das Anheben und Schwenken auf korrekten Betrieb und Anhalten.  
 
Bei der Inspektion entdeckte Mängel sind sofort Ihrem Händler zu melden. 
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4. Verschleißteile 
Verschleißteile, Filter und Drahtseile sind bei der regelmäßigen Inspektion oder vor dem Erreichen ihrer 
Verschleißgrenze auszutauschen. Wenn Sie Verschleißteile pünktlich austauschen, läuft die Maschine 
wirtschaftlicher. Nur Originalersatzteile zum Austausch verwenden. Zum Bestellen beziehen Sie sich auf die 
Ersatzteilliste im Teilekatalog. 
 
Liste der Verschleißteile 
 

Artikel Austausch nach Betriebsstunden 
Hydraulikölrücklauffilter Alle 500 Stunden 

Zylinderpackung ! Alle 3 Jahre 
Auslegergleitplatte Alle 3 Jahre 
Windendrahtseil ! Alle 3 Jahre 

Auslegerausfahrseil ! Alle 3 Jahre 
Auslegereinzugsseil ! Alle 3 Jahre 

 
! Mit !!!! markierter Austausch nach Stunden einschließlich Leerlauf der Maschine.  
! Wenden Sie sich zum Teileaustausch an Ihren Händler. 
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5. Schmieröl und -fett 

5.1  Für Umwelttemperaturen geeignete Schmiermittel 
Setzen Sie Schmiermittel entsprechend den Umwelttemperaturen wie folgt ein: 
 

Bei Temperatur ( °C) einsetzen Schmierstelle Öltyp 
 
-40   -30      -20     -10    0     10   20    30    40 

Spezif. 
Menge (l) 

Austausch
menge (l) 

Motorölwanne 
 

Motorenöl 
 
 
 
 
 
 

          1,2 1,2 

Hydrauliköltank 
 
 
 
 

verschleiß-
festes 
Hydrauliköl 
 
 
 
 

          25,0 25,0 

Kraftstofftank Benzin  
 

          6,0 - 

Schwenkgetriebe 
 
 

0,3 0,3 

Windengetriebe  
 
 

0,7 0,7 

Fahrgetriebe 
 

 
 
 
Getriebeöl 

          

0,33 0,33 

 

• „Spezifizierte Ölmenge” ist die Gesamtmenge einschließlich Öl in Leitungen für   
 verschiedene Systeme, „Wechselmenge” ist die zum Ölwechsel bei der Inspektion und  
 Wartung benötigte Ölmenge. 

• Beim Motoranlassen unter dem Gefrierpunkt, auch wenn die Temperatur tagsüber auf ca. 10 °C steigt, 
setzen Sie SAE10W-30 oder SAE15W-40 ein. 

• Das zu verwendende Motorenöl sollte mindestens von SC-Qualität sein (für Benzinmotoren).    

• Für die Hydraulik empfehlen wir widerstandsfähiges Öl nach ISO VG46, VG32 und VG22. Bei 
Verschiffungen ab Werk ist Super Highland 32 im Einsatz. 

 
 
 

             ISO VG22 

       ISO VG32 

    ISO VG46 

       SAE10W-30SC 

          SAE15W-

bleifreies Normalbenzin

ISO VG320 
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5.2  Empfohlene Schmiermittel 

[1] Verschleißfestes Hydrauliköl 
 
                Viskosität (ISO) 
 
Lieferant 

VG46 VG32 

   
   
   
Shell Tellusöl 

Tellusöl 
Tellusöl 32 
Tellusöl K32 

   
Esso Uni Power 

Uni Power 
Uni Power SQ32 
Uni Power XL32 

Mobile Mobile DTE25 
Hydraulik ZF46 

Mobile DTE42 
Hydraulic ZF32 

   
General Panol46 

Hydfluid AW46 
Panol32 
Hydfluid AW32 

 

[2] Motorenöl 
• YANMAR Motorenöl für Viertakt-Benzinmotoren 

[3] Getriebeöl 
 
                   Viskosität (ISO) 
 
Lieferant 

VG320 (JIS Getriebeöl Typ 2 Nr. 6) 

  
  
  
Shell Omalaöl 320 
  
Esso Spartan EP320 
Mobile Mobile Getriebeöl 632 
  
General General SP Getriebeöl 320 
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[4] Schmierfett 
 
                         Viskosität 
 
Lieferant 

Lithiumfett Molybdändisulfidfett 

   
   
   
Shell Albania EP-Fett 2 Lithinux AM 
   
Esso Lithan EP2 Pecon Q-2 
Mobile Mobilux EP2 Mobile-Fett Special 
   
General Gemico-Fett ME2 Gemico-Fett MD2 
 
! Molybdändisulfid wird oben auf der Auslegergleitplatte sowie an den Seiten und der Unterseite des 

Auslegers angebracht. 
! Die Schenklager dürfen nicht mit Molybdändisulfidfett gefüllt werden. 
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6. Standardwerkzeuge und Standard-Anzugsmoment 

6.1  Standardwerkzeuge 
Folgende Werkzeuge werden mit dieser Maschine geliefert: 
 
Nr. Werkzeug Anmerkungen 
1 Schlüssel Schlüsselweite (S1-S2): 10-12 

mm 
2 Zündkerzenschlüssel Schlüsselweite 21 mm 
3 Griff für 

Zündkerzenschlüssel 
 

 
Wenn diese Werkzeuge versagen, bestellen Sie neue von Ihrem Händler. 
Wenn Sie zur Inspektion und Wartung Werkzeuge benötigen, wenden 
Sie sich an Ihren Händler. 
 

6.2 Tabelle mit Standard-Anzugsmomenten 
Ziehen Sie die metrischen Muttern und Bolzen mit den unten 
angegebenen Momenten fest, wenn nichts anderes vorgegeben. 
Bestimmen Sie das richtige Anzugsmoment nach der Schlüsselweite (b) 
der Bolzen und Muttern. 
 

[1] Bolzen markiert mit [8.8] (Festigkeitsklasse) am Kopf. 
 
  

Anzugsmoment  {Nm (kgf/m)} Nominell 
a (mm) 

Schlüsselweite 
b (mm) Sollwert Aufmaß 

6 10 7,8 (0,80) 6,8 -9,0 (0,70-0,92) 
8 13 19,0 (1,95) 16,5-21,9 (1,70-2,24) 
10 17 37,5 (3,85) 32,6-43,1 (3,35-4,43) 
12 19 65,5 (6,70) 57,0-75,3 (5,85-7,70) 
14 22 104 (10,6) 90,4-120 (9,2-12,2) 
16 24 163 (16,6) 142-187 (14,4-19,1) 
18 27 224 (22,8) 195-258 (19,8-26,2) 
20 30 318 (32,4) 277-366 (28,2-37,3) 
22 32 432 (44,0) 376-497 (38,3-50,6) 
24 36 549 (56,0) 477-631 (48,7-64,4) 
27 41 804 (81,9) 699-925 (71,2-94,2) 
30 46 1.090 (111) 948-1.250 (96,5-128) 
33 50 1.485 (151) 1.290-1.710 (131-174) 
36 55 1.910 (194) 1.660-2.200 (167-223) 
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[2] Bolzen markiert mit [10.9] (Festigkeitsklasse) am Kopf: 
 

Anzugsmoment  {Nm (kgf/m)} Nominell a (mm) Schlüsselweite b (mm) 
Sollwert Aufmaß 

6 10 11.0 (1.1) 9.4-12.7 (0.93-1.26) 
8 13 27.0 (2.7) 23.0-31.1 (2.3-3.10) 
10 17 53.0 (5.4) 45.0-61.0 (4.6-6.21) 
12 19 93.0 (9.5) 79.0-107 (8.10-10.9) 
14 22 148 (15.1) 126-170 (12.8-17.4) 
16 24 231 (23.5) 196-266 (20.0-27.0) 
18 27 317 (32.3) 269-365 (27.5-37.1) 
20 30 450 (45.9) 383-518 (39.0-52.8) 
22 32 612 (62.4) 520-704 (53.0-71.8) 
24 36 778 (79.3) 661-895 (67.4-91.2) 
27 41 1,130 (116) 961-1,300 (98.6-133) 
30 46 1,540 (158) 1,310-1770 (134-182) 
33 50 2,100 (214) 1,790-2,410 (182-246) 
36 55 2,700 (275) 2,300-3,100 (234-316) 
 

[3] Bolzen markiert mit [12.9] (Festigkeitsklasse) am Kopf: 
 
 

Anzugsmoment  {Nm (kgf/m)} Nominell a (mm) Schlüsselweite b (mm) 
Sollwert Aufmaß 

6 10 13.0 (1.30) 11.1-15.0 (1.11-1.50) 
8 13 31.5 (3.20) 26.8-36.2 (2.72-3.70) 
10 17 62.5 (6.40) 53.1-71.9 (5.44-7.35) 
12 19 109 (11.1) 92.7-125 (9.44-12.8) 
14 22 174 (17.7) 148-200 (15.0-20.4) 
16 24 271 (27.7) 230-312 (23.5-31.9) 
18 27 373 (38.1) 317-429 (32.4-43.8) 
20 30 529 (54.0) 450-608 (45.9-62.1) 
22 32 720 (73.4) 612-828 (62.4-84.4) 
24 36 915 (93.3) 778-1,050 (79.3-107) 
27 41 1,340 (136) 1,140-1,540 (116-156) 
30 46 1,820 (185) 1,550-2,090 (157-213) 
33 50 2,470 (252) 2,100-2,840 (214-290) 
36 55 3,180 (324) 2,700-3,660 (275-373) 
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 [4] Andere Bolzen 
 

Anzugsmoment  {Nm (kgf/m)} Nominell a (mm) Schlüsselweite b 
(mm) Sollwert Aufmaß 

6 10 3,0 (0,30) 2,6-3,5 (0,26-0,35) 
8 13 7,5 (0,75) 6,5-8,6 (0,65-0,85) 
10 17 14,5 (1,45) 12,6-16,7 (1,25-1,65) 
12 19 25,0 (2,55) 21,7-28,8 (2,20-2,95) 
14 22 40,0 (4,10) 34,8-46,0 (3,55-4,70) 
16 24 62,5 (6,40) 54,3-71,9 (5,55-7,35) 
18 27 86,0 (8,75) 74,8-98,9 (7,60-10,0) 
20 30 122 (12,4) 106-140 (10,8-14,3) 
22 32 166 (16,9) 144-191 (14,7-19,4) 
24 36 211 (21,5) 183-243 (18,7-24,7) 
27 41 309 (31,4) 269-355 (27,3-36,1) 
30 46 419 (42,6) 364-482 (37,0-49,0) 
33 50 570 (58,0) 495-656 (50,4-66,7) 
36 55 732 (74,5) 636-842 (64,8-85,7) 
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7. Inspektions- und Wartungsliste 
Teile für Inspektion und Wartung Seite 
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 8. Arbeitsverfahren 

8.1 Wartung nach 10 Betriebsstunden  
An einer neuen Maschine führen Sie nach 10 Betriebsstunden die folgende Wartung durch: 

[1] Krankomponenten abschmieren 
Stellen und Methode siehe 8.7 Wartung alle 100 Betriebsstunden 

8.2 Wartung nach 20 Betriebsstunden  
An einer neuen Maschine führen Sie nach 20 Betriebsstunden die folgende Wartung durch: 

[1] Hydrauliköl im Tank sowie Filter wechseln 
Stellen und Methode siehe 8.6 Wartung alle 50 Betriebsstunden und 8.10 Wartung alle 1000 Betriebsstunden. 

8.3 Wartung nach 200 Betriebsstunden  
An einer neuen Maschine führen Sie nach 200 Betriebsstunden die folgende Wartung durch: 

[1] Kraftstofffilter wechseln 
Stellen und Methode siehe 8.8 Wartung alle 500 Betriebsstunden 

[2] Motorenöl und Filter wechseln 
Stellen und Methode siehe 8.9 Wartung alle 1000 Betriebsstunden 

[3] Motorventilspiel prüfen und nachstellen 
Stellen und Methode siehe 8.9 Wartung alle 1000 Betriebsstunden 

[4] Öl im Schwenkgetriebe wechseln 
Stellen und Methode siehe 8.9 Wartung alle 1000 Betriebsstunden 

8.4 Unregelmäßige Wartung 

[1] Luftfilter prüfen, reinigen, austauschen 

 WARNUNG 
• Luftfilter nicht reinigen oder austauschen, wenn der Motor 

läuft.  
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     UNSER RAT 
 

• Der Luftfilter ist ca. alle 20 bis 30 Betriebsstunden zu reinigen. Bei 
staubigem Einsatz reinigen Sie den Luftfilter am Arbeitsende oder 
bei der nächsten Inspektion vor Arbeitsbeginn. 

• Element nicht im ausgetrockneten Zustand einsetzen. Sonst kann 
Staub in den Motor eindringen und seine Standzeit verkürzen.   

• Das Element ist in Öl einzutauchen und dann fest zu quetschen. Es 
muss immer geölt sein.  

 
 
1. Stecken Sie Ihre Hand durch die Öffnung rechts an der Motorhaube 

und entfernen Sie die obere und untere Halterung ② der 
Luftfilterabdeckung ①. 

 
 
 
 
2. Nehmen Sie das Element ③ aus der Abdeckung ① heraus und prüfen 

Sie, ob es (Schwamm) verstaubt ist, Löcher hat oder sonst wie stark 
beschädigt ist. 

! Wenn es beschädigt ist, austauschen.  
! Decken Sie die Ansaugung ⑥ mit einem sauberen Tuch oder Band 

ab, so dass kein Staub eindringen kann, nachdem die Abdeckung ① 
entfernt wurde.  

3. Reinigen Sie die Innenseite der Abdeckung ①. 
 
4. Reinigen Sie die Innenseite des Gehäuses ④.  
5. Reinigen Sie das Element wie folgt: 
 (1)  Reinigen Sie es mit Waschpetroleum.  
 (2)  Quetschen Sie nach dem Reinigen das Waschpetroleum 

gründlich aus dem Element und lassen Sie es gut trocknen.  
 (3)  Dann tauchen Sie das Element in Motorenöl und quetschen Sie 

es wieder gut aus, um überschüssiges Öl zu entfernen.  
6. Montieren Sie das Element am Deckel ①, so dass der Vorsprung ③ 

im Element ③ auf die Ansaugung des Gehäuses ⑤ passt.  
7. Drücken Sie den Deckel  ①  in das Gehäuse ④  und  verriegeln Sie 

ihn mit den oberen und unteren Haltebügeln ②. 
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[2] Elektrolytstand prüfen  

 WARNUNG 
• Die Batterie erzeugt brennbares Gas, das explodieren kann. Kein offenes Feuer, nicht 

rauchen. 
• Elektrolyt ist gefährlich. Lassen Sie es nicht in Ihre Augen oder auf Ihre Haut kommen. 

Wenn das jedoch passiert, waschen Sie es sofort mit reichlich Wasser aus und begeben 
Sie sich sofort in ärztliche Behandlung. 

• Elektrolyt nicht über den Höchststand hinaus nachfüllen. Leckage kann Feuer verursachen. 
 
     UNSER RAT 
 

• Reinigen Sie die Oberseite der Batterie mit einem nassen Tuch. 

• Bei Bedarf füllen Sie die Batterie mit destilliertem Wasser auf, und zwar morgens vor Arbeitsbeginn. 
 
1   Motorhaube entfernen.  
! Siehe Teil III 1.5  Motorhaube. 

 
2   Prüfen Sie den Elektrolytstand an der Seite der Batterie.  
! Batteriekasten abwischen, wenn er verschmiert ist. 

3   Prüfen Sie, ob der Elektrolytstand an der Höchstlinie ① steht. 
 
4   Entfernen Sie alle 6 Batteriedeckel ③ und füllen Sie sie bis zur 

Höchstlinie ① auf.  
! Wenn Elektrolyt verschüttet wird, ersetzen Sie es mit 

verdünnter Schwefelsäure. 
5   Prüfen Sie, ob das Lüftungsloch der Batteriedeckel ③ sauber ist, 

reinigen Sie verstopfte Deckel, bevor Sie sie festdrehen. 
6   Nachdem Sie den Elektrolytstand geprüft haben, montieren Sie 

wieder die Motorhaube.   
! Zur Wiedermontage siehe Teil III 1.5  Motorhaube. 
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[3] Gummiraupenspannung prüfen und einstellen 
 
     UNSER RAT 
 

• Zum Prüfen und Einstellen der Gummiraupen fahren Sie die 
Stützen aus und heben Sie die Maschine an, bis die Raupen ca. 50 
mm über dem Boden sind. 

• Die Spannung der Gummiraupen ist richtig eingestellt, wenn der 
Freiraum zwischen der Unterseite des Raupenrades und der 
Schulter der Raupe mittig 5 bis 10 mm beträgt. 

• Wenn die Raupe auch nach dem Füllen mit Schmierfett lose ist, 
muss sie oder die Zylinderdichtung der Spannungseinstellung 
ausgetauscht werden. Ihr Händler kann bestimmen, ob Austausch 
oder Reparatur notwendig ist oder ob die Raupe weiter verwendet 
werden kann. 

 
 
Achten Sie immer auf Verschleiß und Spannung, da der Verschleiß der 
Gummiraupe von den Arbeits- und Bodenbedingungen abhängt. Bei 
einer neuen Maschine bzw. wenn neue Raupen installiert wurden und 
die Spannung vorschriftsmäßig eingestellt wurde, lässt  die Spannung 
besonders während der ersten 5 bis 30 Stunden Fahrt nach. In dieser 
Zeit ist sorgfältige Nachspannung erforderlich. Das verhindert, dass 
schlaffe Gummiraupen ablaufen. 
 
[Prüfen der Spannung] 
1.  Stellen Sie die Maschine so auf, dass die Verbindung (Markierung 

M) der Gummiraupen in der Mitte zwischen den beiden Wellen 
steht.  

2.  Fahren Sie die Stützen aus und heben Sie die Raupen ca. 50 mm 
vom Boden.  
! Die Stützen werden nach Teil III Betrieb, 2.12 Einstellen der 

Stützen eingestellt. 
 
 
3.  Messen Sie den Abstand zwischen der Unterseite des Raupenrades 

in der Mitte und der Schulter der Gummiraupe.  
! Beträgt der Abstand 5 bis 10 mm, ist die Spannung richtig.  

4.  Liegt die Spannung außerhalb der Vorgaben, stellen Sie die 
Spannung entsprechend „Spannungseinstellung“ auf der folgenden 
Seite ein. 

 
  
 



IV INSPEKTION UND WARTUNG 

-171- 

[Spannungseinstellung] 
Wenn die Raupenspannung schwächer als die Vorgaben ist, stellen Sie 
sie wie folgt ein:  
Bei Arbeiten mit einer schlaffen Raupe (Raupe lässt sich um mindestens 
15 mm verformen) rollt die Raupe von den Rädern ab und der Metallkern 
verschleißt vorzeitig. 
 
#    Wenn die Spannung schlaff ist (Spannung muss erhöht werden) 
! halten Sie eine Abschmierpistole einsatzbereit.  
1. Entfernen Sie die 2 Bolzen ② und den Inspektionsdeckel ①.  
2.  Schmieren Sie jetzt die Raupe mit einer Abschmierpistole durch den 

Abschmiernippel ③ ab.  
3. Prüfen Sie auf richtige Spannung wie folgt: 
 (1)  Lassen Sie die Maschine wieder auf den Boden ab und fahren 

Sie die Stützen ein.  
!  Die Stützen werden wie in „2.23 Verstauen der Stützen" 

verstaut.  
 (2)  Fahren Sie die Maschine vor- und zurück.  
 (3)  Fahren Sie die Stützen aus und heben Sie die Maschine wieder 

um ca. 50 mm vom Boden.  
!  Die Stützen werden nach Teil III Betrieb, 2.12 Einstellen der 

Stützen eingestellt.  
4.  Prüfen Sie noch einmal die Spannung der Gummiraupe. Wenn sie 

noch nicht richtig ist, wiederholen Sie den Schritt.  
5.  Montieren Sie den Inspektionsdeckel ① mit den beiden Bolzen ②.  
6.  Lassen Sie die Maschine wieder auf den Boden ab und fahren Sie die 

Stützen ein. 
! Die Stützen werden wie in „2.23 Verstauen der Stützen" verstaut. 
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#    Wenn die Spannung zu straff ist (Spannung muss verringert werden) 

 WARNUNG 
In die Spannungseinstellung für die Gummiraupe wird 
Schmierfett gepumpt, aufgrund der Raupenspannung steht 
das Fett unter Hochdruck. Wenn die Einstellung nicht nach 
den Anweisungen unten vorgenommen wird, kann der 
Abschmiernippel herausspringen und einen schweren Unfall 
verursachen. 
• Das Abschmierventil zur Spannungseinstellung darf um 

nicht mehr als eine Drehung gelöst werden. Sonst kann es 
herausspringen.  

• Bei der Spannungseinstellung stellen Sie sich nicht direkt 
vor das Ventil, um die Gefahr zu vermeiden. 

1.  Entfernen Sie die beiden Bolzen ② und dann den Inspektionsdeckel 
①. 

2.  Lösen Sie den Abschmiernippel ③ schrittweise, um das Fett 
heraustreten zu lassen.  

3.  Das Abschmierventil ③ darf um nicht mehr als eine Drehung gelöst 
werden.  

4.  Wenn das Fett nicht glatt austritt, gehen Sie wie folgt vor:  
 (1)  Lassen Sie die Maschine wieder auf den Boden ab und fahren Sie 

die Stützen ein.  
! Die Stützen werden wie in „2.23 Verstauen der Stützen" 

verstaut.  
 (2)  Fahren Sie die Maschine vor- und zurück.  
 (3)  Fahren Sie die Stützen aus und heben Sie das Fahrgestell ca. 50 

mm vom Boden.  
! Die Stützen werden nach „2.12 Einstellen der Stützen“ 

eingerichtet.  
5. Schrauben Sie den Abschmiernippel ③ ein.  
6. Prüfen Sie die Spannung der Gummiraupe. Wenn sie noch nicht richtig 

ist, wiederholen Sie die Einstellung.  
7. Montieren Sie den Inspektionsdeckel ① mit den beiden Bolzen ②.  
8. Lassen Sie die Maschine wieder auf den Boden ab und fahren Sie die 

Stützen ein. 
! Die Stützen werden wie in „2.23 Verstauen der Stützen" verstaut. 
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[4] Gummiraupe auf Schaden und Verschleiß prüfen 
 
     UNSER RAT 
 
Ihr Händler kann bestimmen, ob Austausch oder Reparatur notwendig 
ist oder ob die Raupe weiter verwendet werden kann. 
 
Die Raupe muss repariert oder ersetzt werden, wenn sie sich im 
folgenden Zustand befindet. Wenden Sie sich bezüglich Maßnahmen an 
Ihren Händler. 
 
[Noppenhöhe] 
• Wenn die Noppenhöhe „a” abgetragen ist, senkt sich der 

Kraftschluss. Wenn die Noppenhöhe „a” auf unter 5 mm abgetragen 
ist, tauschen Sie die Raupe aus. 

• Wenn die Noppen abgetragen sind und das Drahtseil in der 
Gummiraupe an zwei oder mehr Gliedern erscheint, muss die Raupe 
ausgetauscht werden. 

 
[Stahlseilbruch] 
• Wenn mehr als die Hälfte des Stahlseils an einer Seite der 

Gummiraupe gebrochen ist, muss sie ausgetauscht werden.  
 
 
 
 
[Metallkern fällt heraus] 
• Wenn an einer oder mehreren Stelle der Gummiraupe das Drahtseil 

herausgefallen ist, muss sie ausgetauscht werden. 
 
 
 
 
 
[Riss] 
• Wenn sich zwischen den Gummiraupennoppen Risse von ca. 30  

mm bilden, müssen sie repariert werden. Auch wenn der Riss nur 
kurz ist, muss er sofort repariert werden, wenn der innere Stahldraht 
offen liegt. 

 
  
  
  
  
   
 
  

Raupenrolle 

Gummiraupe 

Offenliegender Stahldraht 

Mehr als die Hälfte 
gerissen  

Metallkern fällt heraus 

(Reparatur noch nicht notwendig) 

Wenn Riss über 
30 mm, 
Reparatur 
notwendig 
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 [5] Austausch der Gummiraupe 

 WARNUNG 
• In die Spannungseinstellung für die Gummiraupe wird 

Schmierfett gepumpt, aufgrund der Raupenspannung steht 
es unter Hochdruck. Wenn die Einstellung nicht nach den 
Anweisungen unten vorgenommen wird, kann der 
Abschmiernippel herausspringen und einen schweren 
Unfall verursachen. 

 • Das Abschmierventil zur Spannungseinstellung darf 
um nicht mehr als eine Drehung gelöst werden. Sonst 
kann es herausspringen.  

 • Bei der Spannungseinstellung stellen Sie sich nicht 
direkt vor das Ventil, um diese Gefahr zu vermeiden. 

• Vor Abnahme der Gummiraupe muss dass Fett innen 
vollkommen entfernt sein, dann drehen Sie das Ritzel. 

 
[Austausch der Gummiraupe] 
! ein Stahlrohr.  
1.  Fahren Sie die Stützen aus und heben Sie das Fahrgestell um ca. 50 

mm an. 
!  Die Stützen werden nach Teil III Betrieb, 2.12 Einstellen der 

Stützen eingestellt. 
2.  Entfernen Sie die beiden Bolzen ② und dann den Inspektionsdeckel 
①. 

3.  Lösen Sie den Abschmiernippel ③ schrittweise, um das Fett 
heraustreten zu lassen. 

4.  Das Abschmierventil ③ darf niemals um mehr als eine Drehung 
gelöst werden. 

 
 
 
 
 
 
5.  Stecken Sie das Stahlrohr zwischen Mitnehmerrad und Gummirolle, 

siehe Abbildung, dann drehen Sie das Ritzel rückwärts. 
6.  Dann können Sie die Gummiraupe mit dem Stahlrohr seitwärts 

abziehen.  
 
  
 

Stahlrohr 

Ritzel 

Drehrichtung 
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[Montage der Gummiraupe] 
! Dafür benötigen Sie eine Abschmierpistole und   
! ein Stahlrohr. 
1. Fahren Sie die Stützen aus und heben Sie das Fahrgestell ca. 50 mm 

vom Boden.  
! Die Stützen werden nach Teil III Betrieb, 2.12 Einstellen der 

Stützen eingestellt. 
 
2.  Die Gummiraupe muss im Ritzel und Mitnehmerrad einrasten. 
 
3.  Wenn sich das Ritzel rückwärts dreht, drücken Sie die Gummiraupe 

ein, bis das Ritzel stillsteht. 
 
 
 
4.  Nachdem Sie das Stahlrohr eingeschoben haben, drehen Sie das 

Ritzel noch einmal und lassen die Gummiraupe fest im Mitnehmerrad 
einrasten. 

 
 
 
 
 
 
5.  Halten Sie die Drehung an und vergewissern Sie sich, dass die 

Gummiraupe richtig im Ritzel und Mitnehmerrad eingerastet ist. 
 
 
 
 
 
6.  Stellen Sie die Spannung der Gummiraupe nach.  
! Siehe [3] Gummiraupenspannung prüfen und nachstellen 

7.  Stellen Sie sicher, dass die Gummiraupe richtig mit dem Ritzel und 
Mitnehmerrad verbunden und die Raupe richtig gespannt ist. 

8.  Lassen Sie die Maschine wieder auf den Boden ab und fahren Sie die 
Stützen ein.  
! Die Stützen werden wie in „2.23 Verstauen der Stützen" 

verstaut. 
  

Drehrichtung 

Drehrichtung 

Stahlrohr 
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[6] Windenseil austauschen 

 WARNUNG 
Tragen Sie kräftige Arbeitshandschuhe, wenn Sie das 
Drahtseil austauschen. 
 
     UNSER RAT 
 

• Der Durchmesser des Seils wird dort gemessen, wo es wiederholt über 
die Scheibe läuft, der Durchschnittswert wird aus Messungen an drei 
verschiedenen Stellen ermittelt. 

• Alte Seile dürfen nicht verwendet werden, auch wenn sie lange nicht 
mehr gebraucht wurden. 

 
[Drahtseile ermüden im Laufe der Zeit.]  
Wenn sie sich in den folgenden Zuständen befinden, sind sie 
auszutauschen: 

• Seile mit einem Knick und verdrehte Seile. 

• Sehr deformierte und sehr rostige Seile. 

• Seile mit Missbildungen an den Enden. 
 
  
 

Strang 

Draht 

wenn mehr als 10 %  -> entsorgen 
des Drahtes beschädigt ist  

eine Lage (6 Erhebungen zählen)  

Seildurchmesser 
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[Drahtseil entfernen] 
Demontieren Sie das Seil wie folgt:  
1.  Parken Sie die Maschine auf ebenem, hartem Boden.  
2.  Drücken Sie den Auslegerteleskophebel vorwärts und fahren Sie den 

Ausleger etwas aus.  
3.  Drücken Sie den Windenhebel vorwärts, um den Hakenblock bis zum 

Boden zu senken. 

 
4.  Entfernen Sie das Gewicht ① vom Drahtseil.  
5.  Entfernen Sie den Keilbolzen ③ und ziehen Sie den Keil ② heraus. 
 
6.  Entfernen Sie Kabelklemme ④. 

 

 
7. Entfernen Sie Seil ⑤ von der Seilverankerung ③ wie folgt:  
! Stecken Sie eine runde Stange ⑥ von ca. 4-6 mm Durchmesser 

auf den Seilkeil ⑦. Schlagen Sie den Seilkeil ⑦ leicht mit einem 
Hammer und der Stange ⑥ in Pfeilrichtung a aus. 

8.  Drücken Sie den Windenhebel vorwärts in die Senkstellung und 
nehmen Sie Seil ⑤ von der Windentrommel. 

9.  Dann entfernen Sie das an Winde ⑧ befestigte Seilende ⑤ wie 
folgt:  
! Halten Sie eine runde Stange ⑥ von ca. 4-6 mm Durchmesser 

auf dem Seilkeil ⑨. Schlagen Sie den Seilkeil ⑨ leicht mit 
einem Hammer und der Stange ⑥ in Pfeilrichtung b aus. 

10. Entfernen Sie vollkommen den Rest des Seils ⑤. So wird das 
Drahtseil entfernt. 
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[Seil montieren] 

 WARNUNG 
Der Seilkeil zum Befestigen des Seils ist richtig und fest zu 
montieren. Sonst besteht die Gefahr, dass das Seil bei 
Kranarbeiten ablaufen und schwere Unfälle verursachen 
kann. 
 
    UNSER RAT 
 

• Achten Sie darauf, dass das Seil ordentlich auf der Trommel 
aufgewickelt wird. 

• Unmittelbar nach der Montage eines neuen Seils heben Sie eine Last 
von ca. 300-500 kg, wobei der Ausleger voll ausgefahren und die 
Last ganz nach oben angehoben wird, wiederholen Sie dieses 
Anheben des Hakenblocks mehrmals, um das Seil einzufahren.  

• Das Seil wurde aufgespult. Wenn Sie es aufwickeln, achten Sie 
darauf, dass Sie keine Knicke verursachen. Das Seil muss sich beim 
Abwickeln von der Spule drehen, wenn Sie es auf die Winde 
aufwickeln. 

 
 
Montieren Sie das Seil wie folgt:  
1.  Halten Sie das Seil ⑤ am Ende und fädeln Sie es durch das Gewicht 

des Hakenalarms am Auslegerende, die Seilführungen, die 
Führungsscheibe und den Mitnehmer.  

 
 
 
2.  Fädeln Sie das Seil ⑤ durch das Seilmontierloch der Windentrommel 
⑧ und befestigen Sie es dort wie folgt:  
! Fädeln Sie das schlaffe Seil ⑤ durch die Windentrommel ⑧ und 

bringen Sie den Seilkeil ⑨ in die Stellung a.  Fädeln Sie den 
Seilkeil ⑨ durch die Schlaufen des Seils ⑤ und ziehen Sie das 
Seil fest in Pfeilrichtung. 

 
 
  
 

Seite mit 
großem Loch 

Seite mit kleinem 
Loch 

fest ziehen 
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3.  Ziehen Sie den Windenhebel langsam hoch und wickeln Sie Seil ⑤ 
auf die Windentrommel ⑧. 

 
 
 
 
 
 
4.  Je nach der Zahl der Scherleinen (hier: 4) fädeln Sie das Seil ⑤ 

durch die Ladescheibe am Auslegerende und die 
Hakenblockscheibe. 

 
 
 
 
 
5.  Befestigen Sie das Seilende ⑤ wie folgt an der Seilverankerung ③:  
! Fädeln Sie das Seil ⑤ zur Seilverankerung ②, siehe Zeichnung, 

stecken Sie den Seilkeil ⑦ in Stellung a ein, dann ziehen Sie es in 
Pfeilrichtung fest. 

6.  Sichern Sie das Seil ⑤ mit einer Klemme ④.  
7.  Befestigen Sie die Seilverankerung ② am Ausleger und ziehen Sie 

den Bolzen ③ fest. 
 
8.  Ziehen Sie den Auslegerhebehebel zurück, bis der Ausleger in die 

Höchststellung hochgezogen ist. 
9.  Drücken Sie den Windenhebel vorwärts in die Senkstellung, so dass 

noch ein paar Seilwindungen ⑤ auf der Windentrommel bleiben. 
10. Wenn das Seil ⑤ gespannt ist, ziehen Sie den Windenhebel zurück in 

die Auf-Stellung und wickeln Sie das Seil ⑤ auf die 
Windentrommel ⑧. 

 
  
 



IV INSPEKTION UND WARTUNG 

-180- 

[7] Seil für Ein- und Ausfahrt des Auslegers prüfen und einstellen 

 WARNUNG 
Tragen Sie kräftige Arbeitshandschuhe, wenn Sie das 
Drahtseil prüfen und einstellen. 
 
[Drahtseil prüfen] 
Das Drahtseil zum Ausfahren des Auslegers muss eingestellt werden, 
wenn es auf unten aufgeführte Bedingungen trifft:  
1.  Stellen Sie den Ausleger horizontal, dann prüfen Sie, ob das 

Auslegerausfahrseil in der Mitte schlaff wird, wenn der Ausleger 
eingefahren wird. Wenn es schlaff wird, stellen Sie das Seil wie im 
Abschnitt „Drahtseileinstellung“ ein. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2.  Wenn der Ausleger horizontal liegt und alle 

Auslegerabschnitte eingezogen sind, prüfen Sie, ob 
zwischen Auslegerabschnitten 2 und 3 (Spielraum a in 
Zeichnung rechts) sowie zwischen 3 und 4 (Spielraum b) 
ein Spielraum von 5 mm oder größer herrscht. Wenn der 
Spielraum 5 mm oder mehr beträgt, stellen Sie ihn nach 
Abschnitt „Drahtseileinstellung“ ein. 

 
 
  
  
 

Ausleger Nr. 4 Ausleger Nr. 3 Ausleger Nr. 2 

Spielraum  a  weniger als 5 mm  

Spielraum  b  weniger als 5 mm  
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[Einstellung des Drahtseils] 
 
  UNSER RAT 
 
Die Seile beim Einstellen nicht überspannen. 
 
Der Ausleger wird mit vier Seilen ein- und ausgefahren. Die Seile 
werden in einer bestimmten Reihenfolge eingestellt, die immer 
einzuhalten ist.  
1.  Wenn der Ausleger vollkommen eingefahren ist und horizontal liegt, 

fahren Sie den Ausleger um ca. 2 m aus.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2.  Ziehen Sie den Ausleger langsam in die Grundstellung 

zurück. In dieser Stellung messen Sie die Spielräume a und 
b und stellen dann wie folgt ein: 

• Wenn der Spielraum 5 mm oder mehr beträgt, stellen Sie 
das Einzugsseil für Ausleger 3 ein. 

• Wenn der Spielraum Null beträgt, führen Sie die Einstellung 
nach Abschnitt „Ausfahrseil für Ausleger 3 einstellen“ in 
Schritt 4 unten durch: 

 
 
  
 

Spielraum  a  weniger als 5 mm  

Spielraum  b  weniger als 5 mm  

Ausleger Nr. 4 

Ausleger Nr. 2 Ausleger Nr. 3 

ca. 2 m 
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3.  Einstellung des Einzugsseil ⑤ für Ausleger 3. 
 (1) Lösen Sie die Kontermutter ⑨, dann drehen Sie die 

Einstellmuttern ⑩ an beiden Seiten gleichmäßig nach rechts, so 
dass das Einzugsseil ⑤ gespannt wird, bis der Spielraum a Null 
ist.  

 (2) Wenn der Abstand a nach Schritten 1 und 2 immer noch 5 mm 
oder mehr beträgt, wiederholen Sie die Einstellung. 

4.  Stellen Sie Ausfahrseil für Ausleger 3 ein.  
 (1) Lösen Sie die Kontermutter ⑪, dann ziehen Sie die rechte und 

linke Einstellmutter ⑫ gleichmäßig fest, um das Ausfahrseil ⑥ 
für Ausleger 3 bis zu kurz vor dem Punkt zu straffen, wo der 
Ausleger 3 ausfährt. 

 (2) Ziehen Sie die linke und rechte Einstellmutter ⑩ für das 
Einzugsseil ⑤ von Ausleger 3 um eine weitere Umdrehung fest.  

 (3) Ziehen Sie die Kontermuttern ⑨ und ⑪ auf den Einstellmuttern 
⑩ und ⑫ für die Einzugs- und Ausfahrseile ⑤ und ⑥ für 
Ausleger 3 fest. 

 (4) Wenn der Abstand b nach Schritten 1 und 2 immer noch 5 mm 
oder mehr beträgt, führen Sie die Einstellung nach Schritt 6 in 
Paragraf 5 „Einzugsseil ⑧ für Ausleger 4 einstellen“ unten 
durch. 

5.  So stellen Sie Einzugsseil ⑦ für Ausleger 4 ein: 
 (1) Lösen Sie die Kontermutter ⑬, dann drehen Sie die rechte und 

linke Einstellmutter ⑭ gleichmäßig nach rechts, so dass das 
Einzugsseil ⑦ gespannt wird, bis der Spielraum b Null ist. 

 (2) Wenn der Abstand b nach Schritten 1 und 2 immer noch 5 mm 
oder mehr beträgt, wiederholen Sie die Einstellung. 

6.  So stellen Sie das Ausfahrseil ⑧ für Ausleger 4 ein. 
 (1) Lösen Sie die Kontermutter ⑮, dann drehen Sie die rechte und 

linke Einstellmutter ⑯ gleichmäßig nach rechts, so dass das 
Einzugsseil ⑧ gespannt wird, bis der Ausleger 4 ausfährt. 

 (2) Ziehen Sie die linke und rechte Einstellmutter ⑭ für das 
Einzugsseil ⑦ von Ausleger 4 um eine weitere Umdrehung fest. 

 (3) Ziehen Sie die Kontermuttern ⑬ und ⑮ auf den Einstellmuttern 
⑭ und ⑯ für die Einzugs- und Ausfahrseile ⑦ und ⑧ für 
Ausleger 4 fest. 

 
 
  
 

Spielraum a weniger als 5 mm 

    Spielraum b weniger als 5 
mm
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[8] Batterie für Hakenalarm austauschen  

 WARNUNG 
Wenn der Summer nicht ertönt oder zu schwach ist, während der Hakenalarm angeschaltet 
und der Hakenblock überhoben ist, ist die Trockenbatterie wahrscheinlich leer. Tauschen Sie 
die Batterie unverzüglich aus.  
Wenn der Hakenblock überhoben ist und der Alarm nicht ertönt, können die Seile reißen, die 
Last abstürzen und weitere schwere Unfälle passieren.  
 
     UNSER RAT 
 
Wenn der Summer nicht ertönt, auch wenn die Trockenbatterie erneuert wurde, liegt ein Defekt im Hakenalarm 
vor.  
Wenden Sie sich zum Austausch oder zur Reparatur des Alarms an Ihren Händler. 
 
Der Hakenalarm läuft auf einer Trockenbatterie.  
Zum Prüfen stellen Sie den Schalter ① für den Hakenalarm EIN und 
heben Sie den Hakenblock zu hoch, wenn der Alarmsummer nicht ertönt, 
prüfen Sie die Anlage. Wenn die Überprüfung keine Mängel aufzeigt, ist 
die Trockenbatterie leer.  
Ersetzen Sie diese Batterie wie folgt: 
 
! Trockenbatterietyp: 9V006P  

1.  Senken Sie den Ausleger in die Waagerechte und drehen Sie den 
Schalter ② des Hakenalarms ① AUS.  

2.  Entfernen Sie den Bolzen, der den Hakenalarm ① am Ausleger 
befestigt, und dann den Alarm.  

3.  Entfernen Sie die Kreuzkopfschrauben ④ von der Abdeckung ③ des 
Alarms ① und dann die Abdeckung ③.  

4.  Nehmen Sie die Batterie aus dem Hakenalarm ①.  
5.  Stellen Sie sicher, dass der Pluspol und Minuspol der neuen Batterie 
⑤ richtig mit dem Kontaktstreifen im Hakenalarm ① ausgerichtet 
ist und stecken Sie die Batterie in den Alarm ①. 
! Der Pluspol der Batterie ⑤ muss an der Deckelseite sein. 

6.  Montieren Sie den Deckel ③ am Hakenalarm ① und befestigen Sie 
den Alarm ① wieder am Ausleger.  

7.  Drehen Sie den Schalter ② des Hakenalarms ① AN. 
8.  Heben Sie den Hakenblock mit dem Windenhebel hoch, bis das 

Gewicht angehoben wird. Jetzt müsste der Alarm ertönen. 
 
 
 

EIN AUS 
Hakenalarmschalter 

Sensor 

Gewicht 
Hakenblock 
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8.5 Prüfung vor Betrieb 
Die folgenden Prüfungen sind vor dem ersten Motoranlassen des Tages auszuführen. 

[1] Ölstand prüfen, auffüllen 

 VORSICHT 
Nach der Ölstandprüfung bzw. dem Nachfüllen stecken Sie den Ölstab wieder ein bzw. 
montieren Sie die Kappe des Einfüllstutzens. Wenn sich der Ölstab im Betrieb löst, kann 
heißes Öl herausspritzen und Verbrennungen verursachen. 
 
  UNSER RAT 
 

• Verwenden Sie das in Teil IV Inspektion und Wartung 5.1 Öl entsprechend den Umwelttemperaturen 
angegebene Öl. Einsatz von nicht empfohlenen Ölen kann die Standzeit des Motors verkürzen. Zum 
Auffüllen ist nur empfohlenes Öl zu verwenden. 

• Achten Sie immer auf korrekten Motorenölstand. Zuviel Öl führt zu übermäßigem Ölverbrauch, hohen 
Temperaturen und vorzeitigem Verschleiß. Mangelndes Öl kann zu Kolbenfressern führen. 

 
 
1.  Parken Sie die Maschine auf ebenem Boden.  
2.  Ziehen Sie den Ölstab G heraus und wischen Sie ihn mit einem 

Lappen ab.  
3.  Stecken Sie den Ölstab G in den Füllstutzen und ziehen Sie ihn 

wieder heraus. 
! Ölstab G nicht eindrehen. 

4.  Der Ölstand ist richtig, wenn das Öl zwischen der oberen und 
unteren Marke (H und L) des Ölstabs liegt.  

5.  Wenn der Ölstand unter L steht, füllen Sie Öl durch den 
Einfüllstutzen nach.  
! Füllen sie Motorenöl bis zum Einfüllstutzen auf.  

6.  Nach dem Auffüllen drehen Sie den Ölstab G fest ein. 
 
 
  
 

hoch 

niedrig 



IV INSPEKTION UND WARTUNG 

-185- 

[2] Kraftstoffstand prüfen, tanken 

 WARNUNG 
• Der Kran wird mit Benzin betrieben (89-92 Oktan). 
• Nicht rauchen, kein offenes Feuer. 
• Stellen Sie vor dem Tanken den Motor ab.  
 Wenn Sie bei laufendem Motor tanken, kann sich 

verschütteter Kraftstoff am heißen Auspuff etc. entzünden. 
• Überfüllen ist gefährlich, da der Kraftstoff dabei 

verschüttet wird. Füllen Sie den Tank nicht ganz voll. Beim 
Tanken verschütteter Kraftstoff ist gründlich 
wegzuwischen. 

• Nach dem Tanken ist der Tankdeckel fest zu verschließen. 
 
1.  Prüfen Sie an der Benzinanzeige G am Tank, ob der Tank voll ist 

(nahe der Markierung F). 
2. Wenn der Tank nicht voll ist, drehen Sie den Tankdeckel F ab und 

tanken Sie, beachten Sie dabei die Tankanzeige G. 
3. Nach dem Tanken verschließen Sie den Tankdeckel fest.  
! Tanken Sie am Feierabend voll. 
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[3] Hydraulikölstand prüfen und auffüllen 

 WARNUNG 
• Wenn Sie den Deckel des Hydrauliktanks abschrauben, kann Öl herausschießen. Lösen Sie 

den Deckel langsam, um den Druck abzulassen, bevor Sie ihn abnehmen. 
• Deckel nach dem Auffüllen wieder richtig verschließen. Sonst kann er sich im Betrieb lösen 

und heißes Öl herausschießen, das zu Verbrennungen führen kann. 
 
     UNSER RAT 
 
! Verwenden Sie das in Teil IV „Inspektion und Wartung 5.1 Öl entsprechend den Umwelttemperaturen" 

angegebene Öl. 

• Zur Prüfung des Ölstandes muss sich die Maschine in Fahrstellung befinden.  Wenn sich die Maschine 
dabei in Arbeitsstellung befindet, kann es zum Überfüllen kommen, da das Öl in den Zylindern noch nicht 
in den Tank zurückgeflossen ist. 

• Öl nicht über den Normalstand (roter Punkt) auf der Anzeige füllen.  
 Zuviel Öl kann im Betrieb aus dem Lüftungsrohr H herausschießen. 
 
 
1.  Prüfen Sie am Ölstandanzeiger G links an der Motorhaube, ob das Öl 

den roten Punkt erreicht. 
 
2. Wenn nicht, drehen Sie den Tankdeckel F ab und füllen Sie 

Hydrauliköl nach, beachten Sie dabei die Tankanzeige G. 
 
3.  Nach dem Auffüllen drehen Sie den Tankdeckel F fest. Die Haube 

wird in umgekehrter Reihenfolge montiert. 
  
  
 
  
 

Normalstand 
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[4] Ölstand im Windengetriebe prüfen und auffüllen.  
 
     UNSER RAT 
 

• Verwenden Sie das in Teil IV, Inspektion und Wartung, 5.1 Öl 
entsprechend den Umwelttemperaturen angegebene Öl. 

• Nach der Inspektion und dem Auffüllen mit Öl wickeln Sie zum 
Verhüten von Lecks Dichtungsband um das Gewinde der 
Ölstandprüf- und Fülllochschraube und ziehen sie fest. 

 
1.  Entfernen Sie die Ölstandprüfschraube G vom Windengetriebe und 

prüfen Sie, ob Öl herausfließt. 
2.  Wenn nicht, entfernen Sie die Schraube F vom Einfüllloch und 

gießen Sie dort Getriebeöl ein.  
! Gießen Sie Öl ein, bis es aus dem Ölstandprüfloch herausfließt.  

3.  Dann ziehen Sie die Ölstandprüfschraube G und Fülllochschraube F 
fest. 

 
 

[5] Seilanlasser prüfen und reinigen 
 
  UNSER RAT 
 
Wenn das Sieb vorm Seilanlasser verschmutzt ist, kann der Motor 
heißlaufen und seine Standzeit verkürzen. Sieb prüfen und reinigen. 
 
 
Prüfen Sie das Sieb ① durch die Öffnung in der Motorhaube auf 
Ablagerungen von Staub, Papier, Stroh und Laub.  Bei Bedarf entfernen. 
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[6] Motorenauspuffloch prüfen und reinigen 

 WARNUNG 
Wenn sich Abfall, Stroh oder Laub am Auspuffloch 
ansammeln, können sie Feuer fangen. Auspuffloch prüfen 
und reinigen. 
Prüfen Sie, ob sich Abfall, Stroh oder Laub am Auspuffloch 
angesammelt haben. Entfernen Sie solches. 

[7] Kraftstofffiltertopf prüfen und reinigen 

 WARNUNG 
• Der Filtertopf enthält Benzin. Nicht rauchen, kein offenes 

Feuer beim Reinigen des Filtertopfes.  
• Beim Ausbau des Filtertopfes verschüttetes Benzin ist 

wegzuwischen. 
 
  UNSER RAT 
Wasser und Schmutz im Filtertopf können zu Motorstörungen führen. 
Prüfen Sie die Innenseite des Behälters, Wasser und Schmutz sind zu 
beseitigen. 
 
 
 
1.  Motorhaube entfernen.  
! Zur Demontage der Motorhaube siehe Teil III, 1.5 Motorhaube.  

2. Prüfen Sie den Filtertopf ① unter dem Luftfilter, er darf kein Wasser 
enthalten und der Filter darf nicht verschmutzt sein.  

3. Wenn sich Wasser oder Schmutz im Filtertopf befinden, reinigen Sie 
ihn wie folgt:  

 (1)  Kraftstoffhahn ② waagerecht drehen (zu).  
 (2)  Filtertopf ① drehen und zusammen mit dem Schirm entfernen.  
 (3) Filtertopf ① und Schirm mit Benzin reinigen und wieder 

installieren.  
 (4)  Nach der Montage des Filtertopfes ① und Schirms Benzinhahn 

② senkrecht (offen) stellen.  
4. Nachdem Sie den Filtertopf geprüft und gereinigt haben, montieren 

Sie wieder die Motorhaube.  
! Zur Montage der Motorhaube siehe Teil III, 1.5 Motorhaube. 

 
 

zu zu 

offen 
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[8] Horn und Hakenalarm prüfen 
1. Stecken Sie den Zündschlüssel ins Zündschloss und drehen Sie ihn 

auf EIN, um folgende Prüfung durchzuführen: 
 
 
 
 
 
2. Stellen Sie sicher, dass der Hakenalarm ① ertönt. 
 Drücken Sie den Hebel ② des Hakenalarms ① herunter, um zu 

prüfen, ob der Summer stoppt. 
 Wenn der Summer nicht ertönt, ist entweder die Trockenbatterie leer 

oder ein Defekt im System oder ein Kabel gebrochen.  
 Wenn der Summer nicht anhält, liegt ein Fehler im Hakenalarm vor. 
 Wenden Sie sich bezüglich Reparatur an Ihren Händler.  
3. Drücken Sie den Hupenknopf, um zu prüfen, ob sie ertönt. Wenn 

nicht, ist die Hupe oder die Verkabelung defekt. Wenden Sie sich 
bezüglich Reparatur an Ihren Händler. 

 
 

[9] Flutlicht prüfen 
1.  Stecken Sie den Zündschlüssel ins Zündschloss und drehen Sie ihn 

in die EIN-Stellung. 
 
 
 
 
2.  Betätigen Sie die Schalter für die vorderen und hinteren Flutlichter 

an der Maschine und am Fahrersitz und prüfen Sie, ob sie 
aufleuchten. Wenn nicht, ist entweder eine Birne durchgebrannt oder 
die Verkabelung defekt. Wenden Sie sich für Abhilfe an Ihren 
Händler.  
! An den Flutlichtlampen selbst befindet sich auch ein Schalter. 

Dieser Schalter muss auch AN sein. 
  
 
 

START 
EIN AUS 

START 
EIN AUS 

Anschalten Abschalten 



IV INSPEKTION UND WARTUNG 

-190- 

8.6 Wartung alle 50 Betriebsstunden 

[1] Motorenöl wechseln  

 VORSICHT 
• Nach dem Prüfen und Nachfüllen des Öls drehen Sie den 

Ölstab fest. Sonst kann er sich im Betrieb lösen und 
heißes Öl herausschießen, das zu Verbrennungen führen 
kann. 

• Direkt nach dem Betrieb sind die Motorteile sehr heiß. 
 Warten Sie, bis der Motor abgekühlt ist. Wenn jedoch der 

Motor total abgekühlt ist, kann das Öl nicht vollkommen 
abfließen. 

 
     UNSER RAT 
 

• Verwenden Sie das in Teil IV „Inspektion und Wartung 5.1 Öl 
entsprechend den Umwelttemperaturen" angegebene Öl. Einsatz von 
nicht spezifizierten Ölen kann die Standzeit des Motors verkürzen. 
Das spezifizierte Öl ist einzusetzen. 

• Achten Sie immer auf korrekten Motorenölstand. 
 
! Auffangbehälter für Altöl: Er muss mindestens 2 l halten können. 
! Kapazität der Motorenölwanne: 1,2 l 
1.  Parken Sie die Maschine auf ebenem Boden.  
2.  Stellen Sie den Auffangbehälter direkt unter die Ablassschraube P 

links unter der Maschine.  
3.  Drehen Sie die Ablassschraube P langsam auf, um kein Öl zu 

verschütten, und lassen Sie das Öl ab.  
 
4.  Prüfen Sie das Altöl auf Metallteile und Fremdkörper, wenn es viel 

enthält, wenden Sie sich an Ihren Händler.  
5.  Ölablassschraube P wieder einschrauben.  
6.  Drehen Sie den Ölstab G heraus und wischen Sie ihn mit einem 

Lappen ab.  
7.  Gießen Sie Motorenöl ins Einfüllloch, wo der Ölstab normalerweise 

steckt. Füllen Sie Öl bis zum Rand des Einfülllochs auf. 
 
8.  Stecken Sie den Ölstab G ein und ziehen Sie ihn wieder heraus.  
! Ölstab G jetzt noch nicht festdrehen.  
9.  Prüfen Sie, ob der Ölstand zwischen der oberen und unteren Marke 

(H und L) des Ölstabs G liegt. 
10. Nachdem Sie Öl nachgefüllt haben, drehen Sie den Ölstab G wieder 

fest. 
 
 

hoch 

niedrig 
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[2] Spannung des Keilriemens prüfen und nachstellen 
[Prüfen der Spannung] 

• Die Spannung ist korrekt, wenn sich der Keilriemen ② halbwegs 
zwischen Antriebsscheibe und Lichtmaschinenscheibe ① mit dem 
Finger ca. 8-10 mm eindrücken lässt. 

 
[Spannungseinstellung] 
• Dafür benötigen Sie ein Stück Holz. 
1.  Stecken Sie das Holz zwischen die Lichtmaschine ① und die 

Halterung, bevor Sie sie befestigen. 
2.  Lösen Sie den unteren Bolzen ③ und den Einstellbolzen ④.  
3.  Ziehen Sie das Holzstück zurück und stellen Sie die Lichtmaschine 
① so ein, dass sich der Keilriemen nur noch ca. 8-10 mm 
eindrücken lässt (A).  

4.  Ziehen Sie zuerst den unteren Bolzen ⑥ fest, dann den 
Einstellbolzen ④  und die Lichtmaschine ①.  

5.  Prüfen Sie die Riemenscheibe, die V-Rille und den Keilriemen auf 
Schaden und Verschleiß. Stellen Sie insbesondere sicher, dass der 
Riemen nicht den Boden der V-Rille berührt. 

6.  Wenn der Keilriemen so weit gestreckt ist, dass man ihn nicht weiter 
einstellen kann oder wenn er Risse oder andere Schäden aufweist, ist 
er auszutauschen. 

! Wenden Sie sich für einen neuen Keilriemen an Ihren Händler.  
7.  Spannen Sie den neuen Keilriemen nach einer Betriebsstunde nach. 
 
 
  
 

Kurbelwellen-
Riemenscheibe 

Lichtmaschinen-
Riemenscheibe 

ca. 8 mm 
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8.7 Wartung alle 200 Betriebsstunden 

[1] Zündkerzen prüfen und reinigen 
 
  UNSER RAT 
 
Nur eine spezifizierte Zündkerze ist einzusetzen.  
Einsatz einer nicht spezifizierten Zündkerze kann die Leistung und 
Standzeit des Motors mindern.  
! Spezifizierte Zündkerze: NGK BPR5ES 
 
! Sie benötigen einen Zündkerzenschlüssel   
! sowie einen Kerzenreiniger oder eine Drahtbürste. 
 
1. Motorhaube abheben.  
! Siehe Teil III 1.5 Motorhaube. 

2.  Ziehen Sie den Zündkerzenstecker ① ab (1 Stück).  
3.  Drehen Sie die Zündkerze mit dem Kerzenschlüssel heraus.  
4.  Entfernen Sie die Ablagerungen auf der Kerze mit dem 

Kerzenreiniger oder der Drahtbürste.  
! Das darf nicht mit einer Feile o.ä. gemacht werden, da sonst die 

Elektroden beschädigt werden. 
5.  Messen Sie den Elektrodenabstand.  
! Der Normalabstand beträgt 0,8-0,9 mm.  

6.  Wenn der Abstand nicht übereinstimmt, biegen Sie die 
Minuselektrode, bis Sie den richtigen Abstand erzielt haben.  

7.  Drehen Sie die Kerze wieder ein und stecken Sie den Kerzenstecker 
① auf. 

 
 
  
 

Abstand in mm: 
0,8-0,9  
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[2] Ölstand im Fahrgetriebe prüfen und auffüllen.  
 
     UNSER RAT 
 

• Verwenden Sie das in Teil IV „Inspektion und Wartung 5.1 Öl 
entsprechend den Umwelttemperaturen" angegebene Öl. 

• Nach Inspektion Ölauffüllen wickeln Sie Dichtungsband um das 
Gewinde der Ablassschraube, um Lecks zu verhüten, dann ziehen 
Sie die Schraube fest. 

 
1.  Fahren Sie die Maschine vor und zurück, so dass die Ablassschraube 

P des Fahrgetriebes ganz unten steht. 
2.  Entfernen Sie die Ölstandprüfschraube G vom Getriebe und prüfen 

Sie, ob Öl herausfließt. 
3.  Bei Bedarf füllen Sie Getriebeöl durch das Loch der 

Ölstandprüfschraube G. 
! Gießen Sie Öl ein, bis es aus dem Schraubenloch fließt.  
4.  Nachdem Sie das Öl nachgefüllt haben, ziehen Sie die 

Ölstandprüfschraube G wieder fest. 
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[3] Maschine komplett abschmieren 
 
  UNSER RAT 
• Der Schmierfetttyp hängt vom Einsatzort ab. Falsches Fett kann die Standzeit der Maschine verkürzen.  
 Siehe Teil IV Inspektion und Wartung, 5.2 Empfohlene Schmiermittel. 

• Während der ersten 100 Betriebsstunden Einfahrzeit schmieren Sie die Maschine alle 10 Betriebsstunden 
ab. 

 
! Verwenden Sie an bestimmten Stellen besondere Fette, siehe Tabelle unten. 
 

Nr. Abschmierstellen Schmierfetttyp 
1. Abschmieren des 

Auslegerbefestigungsbolzens 
1 Stelle 

2. Abschmieren des unteren 
Befestigungsbolzens des Auslegerzylinders. 

1 Stelle 

3. Abschmieren des Befestigungsbolzens am 
Ende der Stange des Auslegerzylinders. 

1 Stelle 

4. Abschmieren der Drehwelle der Stützen 4 Stellen 
5. Abschmieren des unteren 

Befestigungsbolzens des 
Stützeneinstellzylinders. 

4 Stellen 

6. Abschmieren des seitlichen 
Befestigungsbolzens des Stützenzylinders. 

4 Stellen 

7. Abschmieren des Schwenkgetriebes 2 Stellen 

 
 
 
Lithiumfett 

8. Abschmieren der Auslegergleitplatte 6 Stellen 
9. Beschichten der Auslegeroberflächen an 

allen Seiten und unten mit Schmierfett 
alle Ausleger 

Molybdänfett 

10. Auszugsseil des Auslegers mit Schmierfett 
beschichten 

4 Seile 

11. Windenseil mit Schmierfett beschichten 1 Seil 

Seilöl 

 
1.  Schmieren Sie die Maschine mit einer Abschmierpistole an den Abschmiernippeln ab, siehe Pfeile in 

Abbildung. (Siehe nächste Seite)  
2.  Nach dem Abschmieren wischen Sie herausgedrücktes altes Fett sorgfältig ab.  
3.  Zum Abschmieren der Stützenzylinder platzieren Sie die Stützen.  
4.  Zum Abschmieren des Auslegerzylinder-Befestigungsbolzens und der Gleitplatte oben am Ausleger ziehen 

Sie den Auslegerhebehebel zurück in die Auf-Stellung und heben Sie den Ausleger etwas an.  
5.  Zum Abschmieren aller Seiten und der Unterseite des Auslegers, sowie des Seils drücken Sie den 

Auslegerhebel vorwärts, um den Ausleger etwas auszufahren.  
6.  Zum Schutz des Seils gegen Verschleiß und Korrosion schmieren Sie Seilfett auf das Seil. Entfernen Sie 

zuerst alle Verschmierungen vom Seil und beschichten Sie das Seil mit einem Pinsel. 
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8.8 Wartung alle 500 Betriebsstunden 

[1] Hydrauliköl- und Rücklauffilter wechseln 

 WARNUNG 
• Nach dem Prüfen bzw. Nachfüllen des Öls ziehen Sie den 

Ölstandanzeiger fest. Sonst kann er sich im Betrieb lösen 
und heißes Öl herausschießen, das zu Verbrennungen 
führen kann. 

• Wenn Sie den Deckel des Hydrauliktanks abschrauben, 
kann Öl herausschießen. Lösen Sie den Deckel langsam, 
um den Druck abzulassen, bevor Sie ihn abnehmen.  

• Nach dem Ölauffüllen ist der Tankdeckel fest zu 
verschließen. Sonst kann er sich im Betrieb lösen und 
heißes Öl herausschießen, das zu Verbrennungen führen 
kann. 

 
     UNSER RAT 
 

• Verwenden Sie das in Teil IV „Inspektion und Wartung 5.1 Öl 
entsprechend den Umwelttemperaturen" angegebene Öl.  

• Bringen Sie die Maschine in Fahrstellung, bevor Sie den Ölstand 
prüfen. Wenn sich die Maschine in Arbeitsstellung befindet, könnte 
der Ölstand zu niedrig erscheinen und zuviel Öl eingefüllt werden. 

• Nachdem Sie Öl aufgefüllt haben, warten Sie, bis sich die Leitungen 
und die Hydraulik mit Öl aufgefüllt haben, bevor Sie den Motor 
anlassen. 

 
! Zum Auffangen des Altöls muss ein Behälter bereitstehen: 

Behältervolumen mindestens 30 l. 
! Wechselmenge für Hydrauliköl: 25 l  
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1.  Parken Sie die Maschine auf ebenem Boden.  
2.  Bringen Sie die Maschine in Fahrstellung. 
! Weitere Details im Teil III Betrieb, 2.5 Fahrstellung der 

Maschine. 
3.  Motorhaube abheben.  
! Siehe Teil III 1.5 Motorhaube. 

 
 
4.  Nehmen Sie den Deckel F oben vom Hydrauliköltank ab.  
5.  Stellen Sie den Auffangbehälter für das Altöl direkt unter die untere 

Ablassschraube P.  
6.  Drehen Sie die Ablassschraube P langsam auf, um kein Öl zu 

verschütten, bevor Sie sie zum Ablassen ganz entfernen.  
7. Prüfen Sie das Altöl auf Metallteile und Fremdkörper, wenn es viel 

enthält, wenden Sie sich an Ihren Händler.  
8.  Ölablassschraube P wieder einschrauben. 
 
9.  Entfernen Sie die 4 Kreuzkopfschrauben ② und dann den Siebstab 
① oben am Hydrauliköltank. 

10.  Reinigen Sie den Siebstab ① gründlich mit Waschpetroleum o.ä. 
! Wenn der Siebstab ① beschädigt oder verschmutzt ist und sich 

nicht reinigen lässt, erneuern Sie ihn. 
11.  Beschichten Sie das Montageteil mit Dichtungsmasse, bevor Sie den 

Siebstab ① wieder installieren. 
 
12.  Entfernen Sie die vier Muttern ④ und dann den Rücklauffilter ③. 
13.  Montieren Sie eine neue Dichtung ⑤ und den neuen Rücklauffilter 
③. 

 

 
 
 
14.  Drehen Sie den Tankdeckel F ab und füllen Sie Hydrauliköl nach, 

beachten Sie dabei die Tankanzeige G. 
15.  Nach dem Auffüllen ist der Tankdeckel F fest zu verschließen.  
16.  Nach dem Austausch des Hydrauliköls und Rücklauffilters muss die 

Hydraulik wie folgt entlüftet werden: 
 
 
  
 

Normalstand 
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17. Entlüften Sie wie folgt:   
 (1)  Warten Sie, bis sich die Leitungen und die Hydraulik mit Öl 

aufgefüllt haben, dann lassen Sie den Motor an. Wenn der 
Motor anspringt, lassen Sie ihn für ca. 10 Minuten leer laufen.  

 (2)  Während der Motor langsam dreht, betätigen Sie alle 
 Kransteuerhebel ein wenig, um alle Zylinder und den 
 Windenmotor langsam zu bewegen. Lassen Sie den 
 Auslegerhebezylinder und Auslegerzylinder nicht ganz 
 ausfahren, sondern halten Sie ca. 100 mm vor dem Anschlag 
 an. Wiederholen Sie dies vier- bis fünfmal. 

 (3)  Fahren Sie die Stützen nur so weit aus, dass sie nicht die 
 Maschine anheben. Fahren Sie die Stützenzylinder nicht bis 
 zum  Anschlag aus, sondern halten Sie ca. 100 mm vorher an. 
 Wiederholen Sie dies vier- bis fünfmal. 

 

[2] Vergaser prüfen und nachstellen. 
Für diese Prüfung und Einstellung benötigen Sie Spezialwerkzeuge. 
Wenden Sie sich an Ihren Händler.  
Wenn die Motordrehzahl deutlich schwankt, der Leerlauf sehr uneben 
wird oder Benzin vom Vergaser ① leckt, bevor 500 Betriebsstunden 
erreicht sind, bitten Sie Ihren Händler um eine Diagnose. 
 

[3] Motorauslassventilspiel prüfen und nachstellen 
Für diese Prüfung und Einstellung benötigen Sie Spezialwerkzeuge. 
Wenden Sie sich an Ihren Händler. 
 

[4] Motorauslassventilsitz prüfen und montieren 
Für diese Prüfung und Montage benötigen Sie Spezialwerkzeuge. 
Wenden Sie sich an Ihren Händler. 
 

[5] Zylinderkopfbolzen festziehen 
Für diese Prüfung und Einstellung benötigen Sie Spezialwerkzeuge. 
Wenden Sie sich an Ihren Händler. 
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8.9 Wartung alle 1000 Betriebsstunden 

[1] Windengetriebeöl wechseln 
 
    UNSER RAT 
 

• Verwenden Sie das in Teil IV „Inspektion und Wartung 5.1 Öl 
entsprechend den Umwelttemperaturen“ angegebene Öl. 

• Nach dem Ölwechsel wickeln Sie Dichtungsband o.ä. um das 
Gewinde der Ölstandprüf- und Fülllochschrauben, um Lecks zu 
verhüten, dann ziehen Sie sie fest. 

 
!  Auffangbehälter für Altöl: Er muss mindestens 1 Liter halten 

können. 
! Wechselmenge für Windengetriebeöl: 0,7 l  
 
1.  Parken Sie die Maschine auf ebenem Boden.  
2.  Stellen Sie den Auffangbehälter für das Altöl direkt unter die 

Ablassschraube P des Windengetriebes. 
 
 
 
 
 
 
 
3.  Drehen Sie die Ablassschraube P langsam auf, um kein Öl zu 

verschütten, und lassen Sie das Öl ab. 
4.  Prüfen Sie das Altöl auf Metallteile und Fremdkörper, wenn es viele 

enthält, wenden Sie sich an Ihren Händler. 
5.  Ablassschraube P wieder einschrauben. 
6.  Drehen Sie die Ölstandprüfschraube G und Fülllochschraube F aus 

dem Windengetriebe.  
7.  Gießen Sie Getriebeöl in das Füllloch F. 
! Gießen Sie Öl ein, bis es aus dem Ölstandprüfloch herausfließt.  
8.  Nachdem Sie das Öl nachgefüllt haben, ziehen Sie die 

Ölstandprüfschraube G und Fülllochschraube F wieder fest. 
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[2] Öl im Schwenkgetriebe wechseln 

 WARNUNG 
Die Ölablassschraube des Schwenkgetriebes befindet sich an der Unterseite der Maschine. 
Zum Ölablassen fahren Sie die Stützen aus und heben Sie die Maschine ganz hoch, so dass 
Sie darunter kriechen können. 
 
   UNSER RAT 
 

• Verwenden Sie das in Teil IV „Inspektion und Wartung 5.1 Öl entsprechend den Umwelttemperaturen“ 
angegebene Öl. 

• Nach dem Ölwechsel wickeln Sie Dichtungsband um das Gewinde der Ablassschraube und der 
Fülllochschraube, um Lecks zu verhüten, dann ziehen Sie sie fest. 

 
! Auffangbehälter für Altöl: Er muss mindestens einen Liter halten können.  
! Ölmenge im Schwenkgetriebe zum Wechseln: 0,6 Liter  
 
1.  Parken Sie die Maschine auf ebenem Boden.  
2.  Motorhaube entfernen. 
! Siehe Teil III, Betrieb, 1.5 Motorhaube. 

3.  Fahren Sie die Stützen aus und heben Sie die Maschine ganz hoch.  
! Die Stützen werden nach Teil III Betrieb, „2.12 Einstellen der 

Stützen“ eingestellt.  
4.  Stellen Sie den Auffangbehälter direkt unter die Ablassschraube P 

des Schwenkgetriebes.  
5.  Drehen Sie die Ablassschraube P langsam ab, ohne Öl zu 

verschütten, und lassen Sie das Öl ab.  
6.  Prüfen Sie das Altöl auf Metallteile und Fremdkörper. Wenn es viel 

enthält, wenden Sie sich an Ihren Händler.  
7.  Ablassschraube P wieder eindrehen. 
8.  Entfernen Sie die 2 Bolzen ② und den Deckel ① des 

Schwenkgetriebes. 

 

 
 
9. Entfernen Sie die Füllschraube F des Schwenkgetriebes und gießen 

Sie dort Getriebeöl ein. 
! Füllen Sie es bis zum Rand des Loches auf.  

10. Nach dem Auffüllen ist die Fülllochschraube F festzudrehen.  
11. Motorhaube wieder montieren. 
! Zur Montage siehe Teil III 1.5 Motorhaube. 
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[3] Öl im Fahrgetriebe wechseln 
 
    UNSER RAT 
 

• Verwenden Sie das in Teil IV Inspektion und Wartung 5.1 „Öl 
entsprechend den Umwelttemperaturen“ angegebene Öl. 

• Nach dem Ölwechsel wickeln Sie Dichtungsband um das Gewinde 
der Ablass- und Fülllochschrauben, um Lecks zu verhüten, bevor Sie 
sie festziehen. 

 
 
! Auffangbehälter für Altöl: Er muss mindestens einen Liter halten 

können. 
! Ölmenge im Fahrgetriebe zum Wechseln: 0,33 l 
 
1.  Parken Sie die Maschine auf ebenem Boden.  
2.  Fahren Sie die Maschine vor und zurück, bis die Ablassschraube P 

des Fahrgetriebes ganz unten steht.  
3.  Stellen Sie den Auffangbehälter für das Altöl direkt unter die untere 

Ablassschraube P.  
4.  Drehen Sie die Ölstandprüfschraube G und die Ablassschraube P 

langsam ab, ohne Öl zu verschütten, und lassen Sie das Öl ab.  
5.  Prüfen Sie das Altöl auf Metallteile und Fremdkörper. Wenn es 

solche enthält, wenden Sie sich an Ihren Händler.  
6.  Ablassschraube P wieder eindrehen. 
7.  Gießen Sie Getriebeöl in das Ölstandprüfloch G. 
! Halten Sie an, wenn es aus dem Prüfloch fließt.  

8.  Nach dem Auffüllen ziehen Sie die Ölstandprüfschraube G wieder 
fest. 

[4] Kolbenringe im Motor austauschen 
Für den Austausch der Motorkolbenringe benötigen Sie 
Spezialwerkzeuge.  
Wenden Sie sich an Ihren Händler. 
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1. Hauptdaten und Spezifikationen 

1.1 Hauptdaten und Spezifikationen 
 

Systeme und Komponenten MC-104CW 
Maße und Gewichte Gewicht der Maschine 

Gesamtlänge, -breite und -höhe 
Abstand zwischen Ritzel und Antriebswellenmitte 

Raupenbreite 
Spurbreite 

minimale Bodenfreiheit 

1.050 kg 
1.980 mm x 600 mm x 1.305 mm 

1.044 mm 
420 mm 
180 mm 
120 mm 

Leistung Max. Bruttonennlast x Arbeitsradius 
Maximaler Arbeitsradius 

Maximale Hebehöhe über Boden 

995 kg x 1,1 m 
5,1 m 
5,5 m 

Winde Typ 
 

Hakenhebetempo 
Windendrahtseil 

Hydraulikmotorantrieb, Schneckengetriebe,  
 4,0 m/min (4 Scherleinen) 

6 x Fi (29) IWRC 0/0 ein Seil φ 6 x 39 m 

Auslegersystem Typ 
 

Auslegertyp 
Auslegerlänge 

Ausleger-Ausfahrtempo 

1 Hydraulikzylinder 
+ Seilausfahrsystem x 2 

fünfseitig, 4 Stufen {2-4 Stufen: simultane Betätigung} 
1,85 m - 3,0 m - 4.15 m - 5,3  

3,45 m/16 s 
Auslegerhebesystem Typ 

Hebewinkel und Zeit 
1 doppelt wirkender Hydraulikzylinder mit Direktantrieb 

0-75o / 9 s 
Schwenkbetrieb Typ 

 
Schwenkwinkel und Tempo 

Schwenkkugellager, Hydraulikmotorantrieb, 
Schnecken- und Stirnradgetriebe 

360° fortlaufend/1,6 min-1 (1,6 U/min) 
Stützen Typ 

 
maximal ausgefahrene Breite 

1. Stufe mit flexiblem Stützendämpfer 
2. Stufe manueller Auszug, direkt wirkender 

Hydraulikzylinder 
3400 mm (vorn) x2785 mm (seitlich) x3300 mm (hinten) 

Fahrantrieb Typ 
 

Fahrtempo 
Steigungsfähigkeit 

Bodendruck 

Hydraulikmotorantrieb, stufenlose Gangschaltung, integrierte 
Bremse 

Vorwärts und rückwärts 0-2,4 km/h 
20o 

28,4 kPA {0.29 kgf/cm2} 

Hydraulik  
Nenndruck 

Hydraulikpumpe 
Hydrauliköltankmenge 

verstellbare Verdrängungskolbenpumpe (8,6 ccm/Ux2) 
20.59 mPA {210 kgf/cm2} 

20 

Motor Modell 
Typ 

Hubraum 
Dauerleistung 

Kraftstoffart und Menge 

Yanmar GA300SECMS1 
um 35° geneigter Einzylinder-Viertakt-Benzinmotor mit 

Kerzenzündung 
296 ccm {0,296 l} 

5,7 kW/1800 min-1 {7,8 PS/1800 U/min} 
bleifreies Benzin, 6 Liter  

Batterie Typ 32A19R 
Sicherheitssysteme  

- 
 

Überhebeschutz, Lastanzeiger, hydraulisches 
Sicherheitsventil, Lastmeter, hydraulische Seilhalterung, 
Warnsummer, Nivellierinstrumente und Überlastschutz 

(Option) 
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1.2 Außenabmessungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
! In der Zeichnung oben befinden sich die Maschine und ihr Fahrhebel in der Transportstellung.  
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1.3 Bruttonennlasttabelle 
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1.4 Diagramm für Arbeitsradius und Hebehöhe 
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Maeda Seisakusho Co. Ltd. 
 
Geschäftsbereich Industriemaschinen 
 
Abteilung Marktunterstützung 
5 O-Aza Takeno, Kawagoe City, Präfektur Saitama - 350-0801 Telefon: 0492-33-3664 
 
Abteilung Wartung 
5 O-Aza Takeno, Kawagoe City, Präfektur Saitama - 350-0801 Telefon: 0492-33-3665 
 
Abteilung Verkauf 
10-32 Fujimicho 2 chome, Chiyodaku, Tokio - 102-0071 Telefon: 03-3230-0891 
 
Abteilung Übersee 
10-32 Fujimicho 2 chome, Chiyodaku, Tokio - 102-0071 Telefon: 03-3230-0891 
 
Geschäftsbereich Baumaschinen 
 
Abteilung Komatsu Products Nagoya 
MDK Bldg. 2F, 25-25 Sakae 5 chome, Nakaku, Nagoya, Präfektur Aichi 
- 460- 0008 Telefon 052-264-0911 
 
Abteilung Komatsu Products Koshin 
1095 Shinonoi Goheigawa, Nagano, Präfektur Nagano  
- 388-8522 Telefon 026-8161 
 
Abteilung Niigata Baumaschinen 
530 Ohyanai, Niigata, Präfektur Niigata - 388-8522 Telefon 025-2741101 
 
Geschäftsbereich Maschinen und Stahlbau 
 
Abteilung Planung und Verwaltung 
1095 Shinonoi Goheigawa, Nagano, Präfektur Nagano - 388-8522 Telefon 026-2253 

(ab 1. April 1999) 
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